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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von. der „United Preß”.) 


Viele Menfchenopfer. 
Die Sohfluthen in Texas. 
Uvalda, Ter., 1. Sept. Von einem 
Schredlichen nächtlichen Unglüd murbe 
unfere Stadt heimgefucht. Der infolge 
der Regengüſſe hoch angeſchwolleneLeo⸗ 
nafluß überſchwemmte das ganze 


Inland. 


Sechs facher Lyuchmord! 


Naſhville, Tenn. J. Sept. Sechs 


ſtanden, Scheunen niedergebranni zu trümmert, und eine ganze Anzahl Be— 
haben, wurden heute früh in Milling- wohner derſelben fand ihren Tod 
ton, einem Dorf an der Chefapeafe- & | den Fluthen. 
Dhio=-Bahn, von einem der „auten Ges | Getödteten ift noch nicht befannt. Man 
jellichaft” angehörigen Böhelhaufen der | fürchtet, daß 75 Familien, welche in 
DbHut der Polizei entriffen und alle | einem Thaltefjel jühlih von hier an- 
todtaeichoffen. Die Namen der Ges | fällig waren, umgelommen find! 
Innc;mordeten find: Dan. Hamfins, Der materielle Schaden durch bie 
Robert Haynes, Warner Williams, | Ueberfchwemmungen beträgt minbe- 
Edward Hall, John Hayes und Gras | ftend anderthalb Millionen Dollars. 
ham White. Die Lynchmörber waren | Zu ber Ueberfhmemmung gefellte fich 
nicht masfirt, da aber die Polizeibeam= | auch noch eine Erverfhütterung, und 
ten erft neuerdings in diefe Gegend ges | viele Riffe öffneten fich in der Erbe! 
fommen waren, jo fannten fie feinen } 
der Betreffenden. Der neue County- Die fhreklihe Pürre. 
Sheriff will eine Verfolgung gegen Die Buffalo, R. Y., 1. Sept. Auch im 
Mordluftigen einleiten. | meitlichen Theile des Staates 
> —* Dürre ſehr verhängnißvoll. 

Maſſillon, O. 1. Sept. Die Oru- | Wie anderwärts, jo führt fie auch hier 
benbefiger im Maffilon-Diftrift haben | 3U vielen Bränden. Die Landivirthe ha 
fich entichloffen, der Arbeitgeinfteung | ben mehr als je zu leiden. 
ein Ende zu machen, und zwar, zu ihz | .. Aehnlich ſteht es drühen in der cana⸗ 
zen eigenen Vedingungen. . &3 wurde | Plden Provinz Ontario. 

General Baufis geflorben. 


durch Anſchlag in der Stadt befannt 
Maltyam, Maff., 1. Sept. Der be= 


i 


Arbeit und Kapital. | 


semacht, daß 1000 Grubenarbeiter |o= 
fort gemünicht würden. E83 merben | 
60 Sents pro Tonne für geförderte und 
aefiebte Kohle bezahlt, und für Dieftoh- 
le auö Mdern, welche dünner, ald $ | 
Fup find, 5 Gent ertra. 200 Farbige, 
beißt c3, follen aus Meit-Birginien 
bierher gebracht werden. Die Gruben- 
beliger glauben übrigens, daß dießStrei- 
fer bald nachgeben, und vielleicht ift die 
Iehtere Antindigung nur einer ihrer 
Schreckſchüſſe. 

Santa Fe, N. M., 1. Sept. Die 
Bahnſtreiker Robert Bland, William 
Walters, Hallowell und Runhard, vor⸗ 
mals Angeſtellte der Atchiſon--Tope- 
ka- und Santa Fe-Bahn, welche vom 
Richter Zeds wegen Mißachtung eines 
Gerichtsbefehles (durch Störung des 
Betriebes von Poſtzügen) verurtheilt | Maffachufetts und behielt diefes Amt 
Wurden waren, ſind von Gouverneur bis zum Beginn der Cleveland'ſchen 
Thornton begnadigt und aus dem Adminiſtration.) 

Zuchthaus entlaſſen worden. Bland iſt * 
Selbſtmord eines Berunglückten. 


Pröſident, und Walters Sekretär des 
Zweigverbandes der „American Rail— Pittsburg, 1. Sept. Der 25jährige 
way Union“ in Raton, N. M. Richter unverheirathete Nikolaus Wilkenbach, 
Zeds ſelber empfahl ihre Begnadigung. wohnhaft Nr. 1329 Penn Ave., beging 
heute friih Selbſtmord, indem er eine 
große Quantität Pariſer Grün und 
Laudanum verſchluckte. Er ſtarb unter 
| {chredlichen Quplen:- Wiltenbad) war 
ste, befügen, daß die erwähnte Frau | jehmernmiihtg gemorven, weil er bei ei- 
Nellie Neuftretter oder Neuftetter gar nem fürzlichen Unglüd das eine Bein 
nicht? mit dem Frauenzimmer gemein | verloren hatte und auch feinen Scha- 
habe, welches in Paris den William | denerfah Hatte befommen fünnen. 
R. VBanderbilt in ihre Nebe lockte, und | 
daß hier eine ärgerliche Verwechslung 
porliege. Die gejchiedene Frau Neu- | 1 } ‚ ' 
ftretter lebt gegenwärtig im hiefiger | The Katholiken” ift. der Name einer neu- 
Stadt, hat ein Engagement an einem , en Religionsfelte, jvelche hier gegrün- 
Theater angenommen und jcheint zu | det worden ift und aus Polen, die mit 
glauben, daß jene Verwechglung auf | er römifchefalholiichen Kirche unzu- 
porfäßlichen perfünlichen Ränten gegen ; Frieden maren, jowie aus Griehifeh- 
fie berude. Sie fagt, fie habe Vander- | Kathoitten beiteht. E&3 it Geld genug 
bilt nie in ihrem Leben gefehen und |; aufgebracht worden, um die alte luthe- 
wünfche ihn auch nicht zu fehen, denn | rijhe St. Paulsfirche anzufaufen. 
fie habe ohnedies Unanhehmlichkeiten 
genug. 


iſt heute Vormittag um 8 Uhr hier ge= 
ftorben. (Er wurde hier am 30. Juni 
| 1816 al3 Sohn von Angeftellten einer 
| Baummollfpinnerei geboren und arbei= 
tete fi) ganz auf eigene Hand in die 
ı Höhe. Ein Zeit lang gab er hier ein 
| Blatt heraus. Später wurde er in die 
| Staatälegiälatur gewählt. Drei Ter- 
mine hindurch war er Gouberneur bon 
Maffahufetts — al3 Republikaner, 
nachdem er urfprünglich der demofrati= 
ichen Partei angehört Hatte — am 
Bürgerkrieg nahm er hervorragenden 
YUntheil, und nach Beendigung desjel- 
ı ben ließ er fich in den Kongreß mäh- 


Mit diefe, Sondern eine Andere, 


New Nor, 1..Sept. Mittheilun- 
en ſowohl von hier, wie aus dem We- 


Noch eine neue Hefte. 


Die XRnythiasritter. 
Waſhington, D. C., 1. Sept. Die 
Supreme-Loge der Pythias - Ritter 
dürfte bis Ende nächſter Woche tagen 
und hält auch Abendſitzungen ab. Denn 
die Berathung der neuen Ordensver— 
faſſung verurſacht viele Kämpfe, be— 


Im Wett erſtochen. 

New York, 1. Sept. Die 56jährige 
Frau Nohanna Hoffmann, wohnhaft 
in dem Haufe Nr. 544 Dit SechiteStr., 
wurde gegen 1 Uhr Morgens von €i- 
nem 53jährigen deutfchen Arbeiter Na= | z\nn.r2 a n 
mens Karl eigenbaum, ber fit 3 Ia- | Motpias-Cdoeftern anbelangt Um 
gen bei ihr in Koft umd Logis war, in | Montag findet eine Gedächnißfeier zu 
hrem Bett. erſtochen. Ihr 20jähriger Ehren des verſtorbenen Ex⸗Oberkanz⸗ 
Sohn, der in demſelben Zimmer ſchlief, ſers und Kongreßmannes William J 
ſprang auf und ſtieß Feigenbaum weg; Shaw von Wisconſin ſtatt 
dieſer rannte in ſein eigenes Zimmer — 
und Hoffmann alarmirte die Polizei, 1085 
welche Feigenbaum verhaftete, Derjelbe 
jagte, er wifle von nichts; feine Hände 
tsaren aber blutig, und unter feinem 
Bett fand man ein blutiges Hemd. Die 
Beranlaffung der Mordthat ijt unbe- 
Tannt. 


Zehn Hrfangene ausgebroden.s , 


Marion, $nd., 1. Sept. Gegen 2 
Uhr Morgen3 brachen hier 10 Gefan- 
aene aus, indem fie die Eifenftangen 
ihrer Zellen durchfägten und die Thü- 
ren aufichlojfen. Sie entfamen in der 
Duntelheit. E3 find unter ihnen meh 
—— berüchtigte Spitzbuben und Fäl⸗ 
cher. 





Ausland. 


Traurige Geſchäftslage. 

Berlin, 1. Sept. Zur Kennzeichnung 
der gegenwärtigen Geſchäftslage in der 
deutſchen Reichshauptſtadt diene die 
Thatſache, daß im Laufe der letzten 15 
Monate nicht weniger, als 27 Beſitzer 
größerer oder kleinerer Hotels den Kon— 
kurs anmelden mußten, da ſie bei dem 
bon Woche zu Woche und von Monat 
zu Monat immer mehr abnehmenden 
Hremdenverfehr nicht imftande waren, 
thre Gefchäfte aufrecht zu erhalten. 


Der 5chabelsſty neueſtes Stü. 


Berlin, 1. Sept. Die Probe-Auf- 
führung des neuen Schaufpiels „Das 
liebe Geld“ aus der Feder Fıl. Elfe v, 
Schabelstys, der befannten früheren 
„Freundin“ Paul Lindaus, hat einen 
entjchiedenen Erfolg ergeben. Trotz al⸗ 
ler von Lindau angeltifteten NRänfe 
und Berfolgungen fceint fich die Scha= 
belsty eine fejte Stellung zu erringen. 


Gemeinuſamer Sefbſtmord. 


Stuttgart, 1. Sept. Der hier wohn⸗ 
hafte junge Kaufmann Mayer Bed, 
Leutnant der Referve, wurde von feinen 
Freunden vermißt. Wuf-erfolgte An- 
zeige von der Polizei wurde feine Woh- 
nung geöffnet, und da fand man nicht 
nur Bed, fondern auch die erjt vor 
jehs Wochen ihrem Manne angetraute 
Gattin eine? Stuttgarter Movofaten 
als Leichen vor. In einem hinterlaffe- 
nen Briefe -theilten die beiben Selbit- 
mörder mit, daß fie, da es ihnen nicht 
vergönnt geiwefen, im Leben einander 
anzugehören, e8 vorgezogen hätten, ge- 
meinfam in ben Tod zu gehen. 
Phiole, die auf dem Nachttifche Tag, 
zeigte, daß Beide durch ein ſchnell wir⸗ 


tendes Gift ihtem Liebestummer ein 
Ende gemagpt hatten 3 


Dampfernachrichten. 
Angerommen: 


New York: Yucania von Liverpool; 
Veendam von Rotterdam; Bari von 
Sputhampton (machte die Fahrt in 6 
QIagen 16 Stunden und 9 Minuten); | 
Eitty of Rome von Gladgow und Gree- 
nod. 

New York: Zaandam von Antmwer- 
pen; Gellert von Neapel. 

Neapel: Rugia von New York. 

Liverpool: NRunic von: Nem York; 
Sancaftrian von Bofton, 

Habre: La Touraine von New York. 

Antwerpen: Bialto von Baltimore. 


Abgegangen: 


New York! Saale nad) Bremen; 
Maasdam nad Rotterdam; La Nor: 
mandie nad) Habre; Umbria nad) Li- 
perpool; State of California nad) 
Glasgow. 

Mopille: Ethiopia, 
nad New York. 

Southampton: Columbia, von Ham« 
burg nach New. Ynrt. | 


Weiterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden MWet- | 
ter in Illinois: Schön; ſüdliche Winde. 


von Glasgow 


Neger, welche unter der Anſchuldigung Städichen. Viele Häuſer wurden zer⸗— 


in | 
Die Gefammtzahl der | 


New ı ( 
Inat3 Oktober werben, twie von gut ins 


| fermirter Geite verfichert wird, nun 
| mehr die Vertreter der einzelnen Bun- 
| besitaaten mit der Berathung ded dem 


| fannte General Nathaniel PB. Banks | 





Chicago, Samftag, den 1. September 1894. — 5 Uhr:?lusgabe.. 


Bon der Cholera. 

Berlin, 1. Sept. Im Stettin ift, 
laut amtlicher Erklärung, ein Fall von 
Erfranfung an der Cholera entdeckt 
worden. 

In Ruſſiſch-Polen ſoll die Cholera 
jetzt theilweiſe entſetzlich graſſiren. Vie— 
le Stadtbewohner ſind in die Wälder 
geflüchtet, verbergen ihre Kranken vor 
den Aerzten und weigern ſich, den ärzt⸗ 
lichen Anordnugen Folge zu leiſten. 

Wien, 1. Sept. In Galizien ſind 
200 neue Erkrankungen an der Cho— 
lera und 95 Todesfälle vorgekommen, 
in der Bukowina 14 neue Erkrankungen 
und 10 Todesfälle. 

Amſterdam, 1. Sept. In Maaſtricht 


ſind wieder zwei Perſonen an der Cho— 
lera erkrankt. 





| 


Hazleton, PBa., 1. Sept. „Amerifani= | 


— — — — — — — — — — — —— — —— — nn nn nn — — — — — — —— —— — — — —— — — 
n 


Lüttich, 1. Sept. Aus dem Nadh- 
bar-Drte Tilleaur werden 25 neue Er- 
franfungen an der Cholera und 24%0= 
desfälle berichtet. 

Die BBörfen-Engquete. 
Berlin, 1. Sept. Im Laufe de Mo- 


Bundesrathe übermittelten Reſultates 
ber [.3. vielbefprochenen Börjenenquete 
beainnen. Das Gejammtrefultat der 
můuͤhevollen, faſt einunddreiviertel Jahre 
hindurch fortgeſetzten Arbeiten der 
Kommiſſion, welche nicht weniger, als 
115 Sächverſtändige aus allen in Be— 


tracht kommenden Gebieten vernommen 


und damit ein Material zur Stelle ge— 
ſchafft hat, welches für lange Zeit eine 
wahre Fundgrube für alle Arbeiten auf 
dem Gebiete des Börſenweſens ſein 
wird, ſoll jetzt vom Bundesrath einge— 
hend diskutirt und in die Form einer 
von der Regierung im Reichstage ein— 
zubringenden Vorlage gefaßt werden. 
Es wird als feſtſtehend bezeichnet, 
daß die Regierung, obgleich die mäch— 
tigen Herren vom Jobberthum ihre 
„gewichtigen Gründe“ an entſcheidender 
Stelle darlegten, das Projekt der Bör— 


len. Unter Präſident Garfield wurde ſenſteuer nicht einfach beiſeite geſetzt 
er Bundesmaͤrſchall für den Diſtrikt hat. 


Neues Kloſter. 


Trier, 1. Sept. In Richlingen hat 
der Orden der Redemptoriſten, welchem 
bekanntlich die Rückkehr nach Deutſch— 
land geſtattet worden iſt, die Erbau— 
ung eines neuen Kloſters in Angriff 
genommen. 

Der Aatholikentag. 

Köln, 1. Sept. Die 41. General» 
verfammlung der deutfchen Katholiken 
hat ihre Beratdungen beendet. In der 
legten Sigung wurde Fürft v. Löwen 
ftein-Wertheim-Rofenberg mit großer 
Mehrheit zum Kommiflär des nächlten 
Katholitentages gewählt. Dr. Lieber, 
deilen Händen thatfächlich der Mar: 
Ihallitab entwunden ift, hielt noch eine 
glänzende Rede über die Bedeutung der 
Sdeale in der heutigen Zeit. Nach ihm 
fprad noch der Erzbiihof Dr. Kres 
ment, welcher der Verfammlung den 
päpftlichen Segen überbradte. Darts 
auf verlas® Präfident Dr. Orterer die 
vom Katjer Wilhelm eingegangeneAnt- 
wort auf die telegraphiiche Huldigung3- 
adrefie des Katholifentages und erflär- 
te dann diefen für gejchloffen. 
Grubenunglück. 


Dortmund, Weſtfalen, 1. Sept. Auf 
der Zeche „Victor“ bei Caſtrop, im 
Ruhrbezirk, hat eine Exploſion ſchla— 
gender Wetter ſtattgefunden, bei wel— 
cher die Arbeiter Knoblan, Dreſcher 
und Eichewitz umgekommen ſind. 


Als Sodflapfer entlarvt. 


Wien, 1. Sep. Aus Graz, der 
Hauptitadt des öfterreichifchen Herzog- 
thums Steiermarf, fommt eine Mel- 
dung, die nicht verfehlen fan, in mei- 
ten Kreifen das arößte Aufjehen zu 
machen. Zu den erften Berfönlichkeiten 
der dortigen Stadt gehörte nämlich bis 
vor wenigen Tagen der Direftor der 
dort prajektirten Austellung, Anton v. 
Koppendeier, ein Herr, der fich bisher 
recht naher Beziehungen zu dem GSal;- 
burger Domkapitel, jowie der befon- 
deren Proteftion des öfterreichifchen 
Handelsminifters erfreute und der mit 
Hilfe diefes ihm zu Gebote jtehenden 
Einfluffes auch den jchon jeit Jahren 
geplanten, aber immer noch, unterblie= 
benen Theaterbau, joiwie die von allen 
Grazern ſehnlichſt herbeigewünſchte 
Stadtbahn finanziren wollte. Ganz 
Graz freute ſich ſchon im Voraus auf 
alle die verſprochenen ſchönen Dinge, 
ja, in einigen Kreiſen ſoll bereits der 
Gedanke angeregt worden ſein, Herrn 
v. Koppenheier, dem „Wohlthäter der 
Stadt“, ein ehrendes Denkmal zu ſe— 
tzen. Doch zwiſchen Lipp' und Kel— 
chesrand — Wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel fiel in die Freude und den 
Stolz der Grazer über ſolch' einen pro— 
minenten Mitbürger plötzlich die Nach— 
richt, der edle Herr v. Koppenheier ſei 
als Hochſtapler entlarvt, der in Wirk— 
lichkeit Arno Meyer oder Eichenroder 
oder Delorme heiße und zahlreiche 
Gaunereien der ſchlimmſten Art ver— 
übt habe. Und die Grazer hätten dieſe 
Hiobspoſt auch noch nicht geglaubt, 
wenn nicht alsbald auf Betreiben des 
Münchener Staatsanwalts Herr von 
Koppenheier verhaftet worden wäre. 


»Bigilaut‘‘ fiegreid. 


Dartmouth, England, 1. Sept. Bei 
der heutigen Wettfahrt zmwijchen ber 
amerifanifchen Yacht „Vigilant“ und 
der britiihen Yacht „Satanita* — 
wahrjcheinlich der legten ihrer Art — 
blieb erfterer mieder fiegreich, fofern 
die „Satanita“ jehließlich den Kampf 
u 


in Rotigen auf Der 2 Ceite) 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


vor dem 


Schwere Beſchuldigungen ſind es, 
welche die Erben der verſtorbenen Frau 
Anna MeDowell jetzt durch ihren Ad— 
vokaten Luther Laflin Mills gegen 
John P. MeDowell erhoben haben. An⸗ 
walt Mills hat nämlich im Namen ſei— 
ner Klienten einGeſuch um Erlaß einer 
Einhaltsbefehls im Superior-Gericht 
eingereicht. Dieſes Geſuch iſt gegen 
John P. MeDowell und Hattie Me— 
Dowell gerichtet, die Beide von Ge⸗ 
richtswegen verhindert werden ſollen, 
über den von Frau Anna F. M. Me: | 
Domell hinterlaffenen! Grundbefig in | 
iroendeiner Weife zu! verfügen. Die 
Zebtgenannte, die in. der mufifalifchen | 
Melt unter dem Namen Magnuffon- 
Semett befannt war, ftarb im Mai d. 
S. und hinterließ Liegenfchaften im 
Merthe von etwa $60,000, welches ®er= | 
mögen bon dem Bruder der Verjtorbe- 
nen, Howard E. Magnufjon, und ihren 
Verwandten Sarah &, Baoli und Ro= 
falie Lancafter zum größten Theil im | 
Anfpruch genommen wird. Sohn PB. 
MeDomell, der Bruder des gefchiedenen | 
Gatten der Verjtorbenen, erfcheint nad} | 
den in der Klageichrift gemachten Anz | 
gaben in einem feineöwegs günftigen | 
Lite. Darnach fol et, vorausgefekt, | 
daß die Behauptungen der Flägerifchen | 
Verwandten auf Wahrheit beruhen, ich 
mit Hattie Miner, feiner nachmaligen | 
Gattin, verfchworen haben, die obenge= | 
nannten drei Verwandten um ihr recht= 
mäßiges Erbtheil zu beirügen. Wie 
von Howard Wagnuffen, und feinen 
beiden Mitklägerinnen geltend aemadht | 
wird, hat die Verjtorbene für John P. | 
PreDomell nur $25,000 hinterlaffen, | 
mäbrend der Reit tejtamentarifcher | 
Verfügung gemäß an Die anderen Ber= | 
wandten fallen jollte, © ITroßdem fol 
MeDomeli am 25. Auguft die gefamm- 
te Nachlaffenigaft an’ Hattie Miner | 
übertragen haben und den- Diesbezügli- 
hen Vertrag im Grundbuch habe ein- 
tragen laffen. Wenige Stunden [päter 
aber warenHattieltiner und McDomwell 
Dann und Frau. Damit nicht genug 
befehuldigen Die gefchädigten VBerwand- 
ten den Zebtgenannten, daß er die lie- 
bertragung3=Urtunde ebenfalls bald 
darauf aus dem Grundbuch zurüdzog, 
ſodaß diefelde jegt nicht mehr geprüft 
werden Tann. Die beiden verflagten 
Ehegatten wohnen im Haufe Nr. 776 
Sedgmwid Straße. 

— 1 — — 
Nichtuutzige Raugen. 


Zwei Knaben im Aller von 14 Jah⸗ 

ren Namens Ray March und B. Biehl 
hatten ſich vor Richter Wallace wegen 
Mißhandlung und Bedrohung eines 
jüngeren Knaben Namens Walter Ro— 
berman, zu verantworten, deſſen El⸗ 
tern Nr. 35 31. Str. wohnen. Der 
Anklage gemäß überfielen die beiden | 
Burfchen den andern an der 35. Str. | 
und Cottage Grove Ave. und fchlepp- 
ten ihn in eine Ulley. Dort fehnitten 
fie ihm dieHaare mit einerSchaaffcheere 
ab und drohten dann, ihn zu verbren- 
nen. Einer der Bengel hatte jchon 
Streihhölzer in Bereitichaft, al3 das 
Gefchrei des Knaben einige Worüber: 
gehende herbeilodte und die Uebelthäter | 
veranlaßte, ihr Opfer fahren zu laffen. | 
Sie liefen davon, wurden aber Tpäter 
verhaftet. 

Da aber das Bemweismaterial ziemlich | 
ungenügend war, jahfich der Richter 
veranlagt, die rohen Burfchen ftraffrei | 
zu entlafjen. 








Ein fonderbares Berdift. 


In dem Wahrfpruch, welchen die Co: | 
roners⸗Geſchworenen an der Leiche des | 
15jährigen €; 3. Keene fällten, der | 
am Donnerjtag von einem Wagen der | 
„Kicero & PBrovifo Street Railway“ 
überfahren und getödtet wurde, heißt | 
e83 u. U: „Wir haben gefunden, daß | 
Erneit Keene zu Tode fam, indem er | 
bon einem Wagen er &. EP. St. R. 
überfahren wurde, da ber 
Schneller fuhr, als das Gejeß e3 geftat- 
tet, und empfehlen, den Motorman, 
Robert Emmett, und den Kondufteur, 
Frank Falconer, aus der Haft zu ent- 
lajjen.“ | 


Selbſtmord⸗Verſuch. 


Maggie Ryan, ein junges neunzehn— 
jahriges Mädchen, verfuchte heute Mor- 
gen, turz vor 6 Uhr, in ihrer Wohnung, 
Nr. 74 Lytle Straße, ihrem Leben ein 
Ende zu machen, indem fie eine Dofis 
Karbolſäure verſchluckte. Ein Ambu— 
lanzwagen der Marmell Straßen-Sta= 


tion jchaffte die Lebensmüde nach dem | 


County=Hofpital, wo ihr Ipd ftündlich 
ermartet wird. Ueber die Beranlafjung 
der verzweifelten That hat bisher nicht? 
Sicheres in Erfahrung gebracht mer: 
den Fönnen. Die Unglüdliche mohnte 
bei ihrem Bruder und erfreute fich eines 
guten Rufes. 


Unter den Rädern, 


Ein tawbftummer * fiebenjähriger 
Knabe, Namens Harry Belling, ift ge- 
ftern Mbend von eimem Zuge der Ei- 
cero= und Provifo eleftriichen Bahn- 
linie überfahren und auf der Gtelle 
getöbtet worden. &3 ilt dies das brit- 
te Unglüdt, welches fich in ebenſoviel 
Tagen auf der genannten Bahnlinie 
zugetragen bat. Den Motormann des 
betreffenden Zuges Iheint feine Schuld 


an wem Unglüd zu treffen. So meit | 


bis jet feitgejtellt werden tonnte, hatte 
fi der unglüdliche Knabe an einen 
Zuge fahrenden Wagen ge- 


—— war — * plötzlich auf die 


Streiten um die Erbſchaft. 
| 
| 
| 


| Office der 
ı Mann, welcher erklärte, er käme 


Auftrage Kapt. Hartnett3, und fofort | 
ı Buggy und Pferd verlangte, mit dem 


Wagen | 


Ein Bogus:Polizift. 
Lange hat die Freude ziwar nicht ge- 


Sames Sullivan auch ziemlich böfe ge— 
ftalten, aber mit gerechtem Stolze fann 
er auf-die legten drei Tage zurüdbli- 
den, denn er. hat etwas fertig gebracht, 


chem Erfolge durchzuführen bermochte. 
Drei 


al3 das, Hat er alle Funktionen eines 
Solchen mit einer Verwegenheit, die ge— 


radezu an Tollkühnheit grenzt, ausge-⸗ 


übt, und erſt geſtern Abend iſt Kapi— 


| Polizeittation Hinter den bermegenen | 
ı Schwindel gefommen. 


Vorigen Mittwoch erfchien in der 
„Hotel Liveryg Company”, 


Nr. 51-55 Plymouihd Place, ein 


Beraeben, daß er einem großen VBerbre- 
chen auf die Spur gelommen jet und 
die betreffenden Nachforfhungen zu 
leiten habe,- Da der Mann dia Amt3- 


zeichen polizeilicher Würde, den Stern | 


auf der Bruft, zeigen konnte, jo trug 
man natürlich fein Bedenken, ihm das 


| Gemwünjchte zur Verfügung zu ftellen. 


sn der Zeit vom Mittwoch bis Freitag 


twar Sullivan dann auf der Bummel: | 
ı tour, „bulldofte” mit feinem Bogu3= | 
Stern Nr. 176 Allen und Jeden, mit | 


denen er in Berührung fam, wobei er 
e3 namentlich auf die Gajtwirthe ber 
Südfeite abgejehen hatte, und trieb die 


Frechheit ſoweit, daß er vorgeſtern dret 


Mädchen, Namens Nellie Burkhead, 
Lillie Holland und Julia Lamare nicht 
nur verhafiete, ſondern ſogar in die 
Harriſon Sir.Station einlieferte. Ge— 
ſtern Abend fand jedoch die thatenreiche 
Laufbahn des Bogus-Poliziſten Sulli— 
van ein unrühmliches Ende. Er wurde 


verhaftet, und der verwegene Masken- 


ſcherz dürfte für ihn noch ein übles 
Nachſpiel zur Folge haben. 


— —— 
Einbrecher im Lincoln Park. 


Die Parkpoliziſten Burns und Falk 
hielten heute Morgen um 5 Uhr im 
Lincoln Park zwei verdächtige Kerle 


an, von denen der eine einen noch faſt 


neuen, nicht ihm gehörigen Rock über 
dem Arme, und der andere einen Ge— 
genſtand unter dem ſeinigen verſteckt 
trug. Sie gaben ihre Namen als Rich. 
. Kanzlin, beziv. Otto Riefel an. Bei nä= 
herer Unterfuchung jtellte.e8 ich her= 
aus, daß der von Riejel verborgene Ge- 
genitand eine Wederuhr war, und Kan: 
hin gleichfalls eine folche bei fich hatte. 
Aus der Art de3Befaßes und der Aind- 
pfe des Rodes ging hervor, daß der- 
jelde einem Angeitellten des im Parke 
gelegenen Verwaltungsgebäudes gehö- 
ren mußte, und eine Anfrage dajelbit 
bejtätigte diefe Vermutdung. Zugleich 


murden auch die beiden Uhren ala dort | 


bermißt angegeben und ibentifizirt. Vor 


tichter Gibbons gebracht, der wie ges | 
möhnlih am Samftage Herin Keriten | 
bertrat, gejtand Kanslin ein, durch ein | 
offenes Tyenjter des angegebenen Ges | 
bäudes, beim Vorbeigehen den Rod lie- | 
im | 
die beiden | 
Weder geitohlen zu haben. Als Grund | 


gen gejehen und dur Einfleigen 
dasſelbe dieſen ſowohl mie 


gab er an, daß er durch Krankheit und 
lange Arbeitsloſigkeit vollſtändig mit— 
tellos geworden ſei, und der Hunger ihn 
dazu verführt habe, die günſtige Gele— 


genheit zu benutzen, um ſich Mittel zur 
Stillung desſelben zu verſchaffen. Rie- 
ſel behauptete, nichts mit der Sache 
zu thun, ſondern nur eine der Uhren 
getragen zu haben, die jedoch dagegen 
heftigen Einſpruch zu erheben ſchien, 


denn ſie begann, als ſie als Corpus de— 


lieti vorgewieſen wurde, plötzlich laut 
ihre durchdringende Stimme zu erhe⸗ 
| ben, und berwbigte fih.nicht eher, als | 
| bis die fundige Hand eines Poliziften | 
fie zum Schweigen brachte. Beide An | 
geflagten überiwies Richter Gibdoms | 


unter je $500 Bürgfchaft dem Krimis 
nalgerichte. 


— -° eú ——— 
Unter fhwerer Auflage. 


Dem Richter Eberhardt wurde heute | 


Vormittag der Z2jährige AUnftreicher 
Conrad Edhardt unter der Anklage 
de3 verbrecherijchen Angriffs 
führt. 


erkrantt im County-Hofpital. 


in Haft geiommen morden. 


Ihaft von $1500. 


Heberidhreitet die Grenze. 


Hfderman Brennan bon der 18. 


MWard lenkte heute Vormittag die Auf- 


merffamfeit des OberbausKommiflärz . 


Kones auf die Ihatfahe, Daß die 
Meitjeite Straßenbahn-Gefellihaft an 


der Weit Ban Buren Str. bei der Les 
gung der Geleife ihr Wegerecht über: | 
jchreite. Man habe der bejagten Ge- | 


ı Felkfchaft alleraings das Recht ertheilt, 
einen 16 Fuf breiten Streifen in der 
Mitte der Straße für ihre Zmede zu 
benugen,- diefelbe habe aber Die feitge- 
feßte Grenze überjchritien. Hr. Jones 
bat eine Unterfuchung der Angelegen- 
beit angeorbnet, 


dauert, und die yolgen werden fich für | 


was Mancher vor ihm zwar verjucht, | 
aber bis jeßt doch nur felten init fol= | 


volle Tage nämlich Hat James | 
Sullivan, mit Stern undfmüppel aus: | 
gejtattet, Polizift gefpielt, nein, medr. 


| fer und ertranf. 


im | 











borge= | 
Das Opfer de3 Unholds, ein | 
fleine3 fünfjähriges Mädchen, Namens | 
Garrie Tridel von Nr. 284 W. Lake 
Etraße, befindet fich zur Zeit — 

ri 
Angellagte Batte-unmittelber nad der 
Ihat die Flucht ergriffen und fonnte | 
erjt geitern nach mehrtägigen vergebli= | 
Gen Rachforfhungen aufgefpürt und | 
Richter | 
Eberhardt verichob die Verhandlung | 
des Falles auf den 11. September. Bis | 
dahin fteht Eefhardt unter einer Bürg- | 


. Unzeigen» 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Schritt in der rechten Richtung. 


Schatamtzjelretär Carlisle hat, ei= 
rer yeute aus Wafbington Hierjeldjt | hat fchon wieder ein Verbreiien entbett, 
eingetroffenen Depeiche zufolge, Frant | welches von den 


Fountain zum Kapitän der alten 
cagoer Lebensreitunasitation am 


ter Ylinois Centralbagn ernannt und | 
zugleich die Snbienftitellung von 8 er= | 


fahrenen GSeeleuten angeoronet. 


mit befigt Chtcago dann zwei derartige 


Rettungsftationen. 


Bei der Arbeit ertrunfen. 


Peter Scheginäfi, ein in den „Illi— 
| noi8 Steel Works“ befchäftigter —* | 
* rn | ter, fiel geftern Adend, als er Eiſenerz 
tän Havtnett von der Harrifon Str.= | bon u Flachboot ablud, in’3 Waf- | 
Die Leiche wurde heu= 
| te Morgen gefunden und nach Krebs 
Morgue gebracht. Scheginski war ver— 
heirakhet und wohnte mit ſeiner Fa— 
milie an der Ecke von Ontario Ave und 


85. Str. 
Kurz und Rei. 


* DVolizei-Rapitän Kane 


15tägiger Ferienreife verireten. 


* Durch die unprfichtige Handhabung 
der Zange jeitens eines Greifmwagens | 
führers wurde heute Morgen das Ka 
zerriffen 
und der Betrieb von 7:30 bis 8:30 un= 
| terbrochen. 


= Die Republikaner der Stadt und 
bes County, nebit zahlreichen fremden 
Gäften, halten heute im Schiller Bart, | 
anı Desplaines Fluffe, ein „PBarty-PBil- 
nit” ab, bei dem e3 jedenfalls recht leb- 


bel an der Milmaufee Ave. 


haft zugeht. 


* Die Nord-Chicago Straßenbahn- 
Gefelichaft hat um einen Erlaubniß- 
fchein für die Umwandlung ihrer Pfer= 
debahn-Linie an Sheffield Ave. inlafe 
Diem in eine eleftrifche Trolley- 


nachgeſucht. 


*Der 70 Jahre alte James Britzale 
fiel am 13. Auguſt auf dem Bürger— 
fteige vor feinerWohnung, Nr. 25 Pine Kohlenniederlagen ſind, gerade wie an— 
Str. nieder und verletzte ſich ſo, daß er dere Jahre um dieſe Zeit gefüllt, doch 
nach dem Alexianer Hoſpital gebracht die Käufer bleiben vorläufig noch aus. 
Viele, die ſonſt im Auguſt und Sep⸗ 
tember ihre Winterkohlen kauften, ſind 
dieſes Jahr finanziell nicht in derLage, 
dasſelbe zu thun. Der immer mehr zu⸗ 
nehmende Gebraud von Natur- und 


werden mußie. 
Morgen feinen Verlegungen. 


* Yu3 unbelannter Urfacdhe brach 
beute Morgen um 7:40 Ubr in der er= 
ften Etage des zweiltödigen Holzage- 
bäudes, Nr. 3929 Wentworth Abe. die 
bon einem gewiflen Sohn Road) be- 
wohnt wird, ein Feuer aus, das dem= 
felben an feinen Möbeln einen Verluft 
bon ca. $40 zufügte, ohne daß eineßer- 


fiherung dafür vorhanden ift. 


DVefiger des Haufes, Herr John Met- 
calj, wurde um etwa $200 geichädigt, 
die jedoch Durch Verficherung vollitän- 


dig gebedt find. 


* Gin 15jähriger Knabe, Namen? 
George Evans, der bei der Bankfirma 
| „Kopperl & Eo.“, Nr. 181 Waſhing⸗ 
ton Straße, als Botenjunge in Dien— 
ſten ſteht, verunglückte heute Vormit— 
tag, indem er von einem Ogden Avbe.⸗ 
Kabelbahnwagen auf das Straßen— 
pflaſter herabfiel und einige ſchmerz— 
hafte Verletzungen am Geſicht davon— 


trug. Der Unfall ereignete ſich 
dem Hauſe Nr. 118 W. Madiſon 


Man brachte den Verletzten nach ſeiner 


Wohnung, Nr. 166 S. Paulina 


*Joe Olſon, der böſe Stiefvbater 


des arbeitſamen John Wanbeck, 


wie ſeinerzeit ausführlich mitgetheilt, 


denſelben, als er am 18. Auguſt 


Hauſe kam, durch zwei Meſſerſtiche an 
der Stirn und am Auge verwundete, 
wurde heute von Richter Severſon un— 
ter $300 Bürgfchaft an die Großge- 
Ihmorenen übermwizfen. Er remonftrir= 
te heftig gegen das Urtheil und über- 
ichüttete, al3 er abgeführt wurde, voller 
Eift und Galle feinen Stieffohn mit 
einer Fluth von nichts meniger als 


T&meichelhaften Ausdrüden. 


* In ber vergangenen Nacht brach) | 
ein gemifler Chas. Zommafon in,das | 
Kellergefhoß des Haufes Nr. 797 N. | 
Lecpitt Str. ein, in welchem Dlaf Jen— | 
fen, ein Zimmermann, ‚der in demjel- | 
zahlreichen 
Merkzeuge aufbewahrte und machte fich | 
Er fam jedoch | 
nicht meit, jondern wurde noch in der | 
Nähe des Haufes von einem Polizisten | 
angehalten und als verdächtig verhaftet. 
Senjen identifizirte, al3 er jeinen Ver- 


ben Haufe mohnt, jeine 


mit — davon. 


von der 
Station an der Desplaines Str., wird 
den Inſpektor Lewis während deſſen 


Linie 


Dort erlag er heute 


6.Zahrgang — Rr.208 


Noch ein Strajenranb. 


hi: | 
Pier | 


iſt. 
©o= | führt wurde. 
Taſchenuhr raubten. 


bung der Uhr. 


geſtohlen wurde. 


Ber Zweirad nach New Dort. 


Heute Nachmittag um 1 Uhr fuhr 
der Briefträger A. E. Smith vom hie— 
ſigen Poſtgebäude per Zweirad ab, um 
eine Reiſe nach New York zu unterneh⸗ 
men. Er wird dem dortigen Poſtmei—⸗ 
ſter Newton einen Brief vom hieſigen 


Poſtmeiſter überbringen. 


ſtrirt werden. 


Carlisle, Ind., 





ben. 
— — — — — 


Die Kohlenpreiſe. 


auch nicht. 


tünſtlichem Gas ſcheint den 
von Hartkohlen ebenfalls 
trächtigen. Der gegenwärtige 


Der Trank Karbolſäure. 


tommen. 


aus einer mit Karbolſäure 
Bald darauf verfiel 


vor 


Nr. 487 S. Jefferſon Straße. 
Str. 


Str. 
der, 


nach 


ſtets den Ruf 
pflichtgetreuen Beamten. 


eines tüchtigen 


Turngemeinde. 


Patrick Quinn, 
einer Sektion 


— — — — —— — — — — —— — — —— —— —— —— —— ——— — — 


nem Tümpel aufgefunden. 
Mörder hai man keine Spur. 


lieners, 


Der Italiener 
Ellen ſind verhaftet worden. 


luſt heute auf der Weſt Chicago Ave.⸗ 


Station meldete, die bei Tommaſon ge— 
fundenen Werkzeuge als die ſeinigen, 
und der Dieb wurde von Richter White 
unter 8800 Bürgſchaft an das Krimi— 


nalgericht überwieſen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


— Ein aufmerffamer Satte. — Sie: 


„sh hätte einen Wunſch! 
„Sprid nur, mein Leben, genir’ 


nicht.“ — Sie: „Sch möchte gern im 
Auguſt nach der Schweiz reiſen.“ 


Er: „Dein Wunfd tft mir Befehl, 


Du weißt ja, befehlen laß ich mir prins 


zipiell nir!“ 


— Automatenmarber.— Richter: 
„Sie Tollen.ein Stüd Blei jtatt eines 
Zahnpfennig-Stüdes in den Fahrfar- 
ten-Automaten geimorfen haben. Geben 
Sie das zu?“ — Angeftagter: „Jamoll, 


hoher Hert Frichtshof; aber det 


ick blos aus Rache, weil meine Iroß⸗ 
Eiſenbahn überfahren 


mutter von die 
worden is. 


Mittag 80 Grad über Null. 


Er: 
Dich 


und, 
fommen zu fein angibt, 


that 


Die Polizei an der Central Station 


beiden Zugräutern 
Lafe und Grigwald begangen morden 
E3 handelt fich diesmal um einen 
Siraßenraub, welcher vor eiwa zwei 
Wochen an der Calumet Ave. audge- 


Der Beraubte war J. W. Stevens, 
wohnhaft Nr. 329 Dearborn Str. Ders 
jelbe wurde an der genannten Straße, 
ztotfchen der 54. und 55. Str., von zwei 
Männern überfallen, melde ihm feine 
Stevens meldete 
feinen Berluft der Polizei und gab der- 
jelben gleichzeitig eine genaue Befchtei- 


Geftern nun, ala die Polizei die bei- 
den Uhren, welche bei Grismald und 
Lake gefunden worden waren, einer ges 
| nouen \nfpeftion unterzog, jtellte e3 
jich Heraus, daß eine derjelben Stevens 


Durch diefe Fahrt fol die Nügliche 
feit de3 Zweirades im Boftdienfte illus 
Smith führt von hier 
nch Hammond, La Borte und New 
dann nad Boroling 
Green und Cleveland D., und dur 
Buffalo, Rochefter, Utica und Albany 
nach New York. Er will fchneller dort 
fein, als alle anderen, teldje die Reife 
früßer fchon per Zweirad gemacht 


Ganz gegen ihre fonftige Gemohns 
heit werden die Hartlohlenhändler dies 
jen September die Preije ihrer Waare 
nicht erhöhen und vielleicht im Dftwber 
Die Urfache dafür ift die 
ungewöhnlich hwache Nachfrage. Die 


zu beein⸗ 


der letzteren iſt 55.75 pro Tonne. 


Auf entſetzliche Weiſe iſt die 16 Mo⸗ 
nate alte Beſſie Blanche um's Leben ge⸗ 
Die Kleine befand ſich am 
Donnerſtag Nachmittag in Begleitung 
ihrer Eltern bei einer befreundeten as 
nilie an der W. 12. Straße, mojelbft 
fie in einem unbewahten Wugenblide 
gefüllten 
lafche einen herzhaften Schlud that. 
das Kind 
Krämpfe und gab endlich geftern Abend 
nach jchredlichen Leiden feinen Geift 
auf. Die Eltern wohnen in dem Haufe 


Tod eines befannten Deuntfhhen, 


Hilfa-Feuermarfhall Fred Ries, 
welcher da3 Kommando über das 2. 
Bataillon der hiejigen Feuerwehr führ-" 
te, ift heute Morgen im Alter von 49 
Jahren am Magentreb3 geftorben. Der 
Beritorbene gehörte fchon feit dent Jah—⸗ 
re’ 1876 der Feuerwehr an und getob 
Er en 
langjährige Mitglied der Chicago 


Dord und Todihlag am Kaual. 


ein Vorarbeiter im 
am Drainagefan 
wurde gejtern Abend erjchlagen in ei 
Don bem 


Ferner ftarb im Hofpital zu Koliet 
der Kanalarbeiter John Hogan an eis 
ner Schußwunbe, die ihm vor einigen 
Tagen in der Wirthichaft eines Ita⸗ 
Namens Barologo Berbielo, 
bon leterem beigebracht worden war. 


und deilen Schwejter 


TZemperaturfiand in Chicago. 


Der Thermonieterftand auf der Wels 
terwarte im Auditorium-Thurm fteflte‘ 
fi feit unferem fehten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr. 70 
Grad, Mitternaht 70 Grad, ° 
Morgen um 6 Uhr 66 Grad und Beute 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adenbyofl. 


* Ein 15 Jahre alter Knabe, Nas 
mens Mar Kahlta, Deutjcher non Ges» 
burt, der aus Troy, Wisconfin, ges 
hatte heute 
Mergen um 4:50 Uhr das Unglüd bei 
dem Berfuche an der 15. Straße bon 
einem Frachtzuge der Panhanble-Bähn 
abzufpringen, niederzufallen und unter 
die Räder zu gerathen. . Bei Diefer Ges 
legenheit wurde ihm der Iinte Fuß bolls 
ftandig zermalmt: und er mußte nad 
dem County=Hofpitale gejchafft werben, 
wo die Yerzte erklärten, daß eine 


putation unumgänglich nothwenbig [ek 


—⸗ 





> Gelegrapfifhe Nolizen. 
4 
J Inland, 

— Eine Feuerdbrunft, welche in ei- 
nem Getreidejpeicher außgebrochen war, 
vernichtete die Ortfchaft Roberts, JU., 
bis auf 6.Häufer. 

— Der Meber-Ausftand in Maffa- 
chuſetts und Rhode Island, wegen 
Lohnherabſetzungen, greift noch immer 
weiter um ſich. 

— Aus Idaho hört man wieder von 
Plünderungen marodirender Indianer, 
welche auch einen Chineſen tödteten. 
Die dortigen Anſiedler ſind ſehr beun— 
ruhigt. 

— In Nem York wurde der 38jäh- 
rige W. 3. Helfrich unter der Anſchul⸗ 

digung verhaftet, in Utah, ala Schab- 
meiiter der Stadt Dagden, bedeutende 


Geldfummen unterfehlagen zu haben. | 


— Levi PB. Morton, der frühere Vi- 
zepräfident, erklärt in einem offenen 
Screiben’an die Republitaner Nem 
Horks feine Bereitwilligkeit, eine Gous 
verneurs-Nomination anzunehmen, 

— Bei Broofing, 63 Meilen von 
Grand Rapids, Mic., fuhr ein Perfo- 
nenzug der Chicago & Welt Michigan 
Bahn in eine Viehheerde hinein, und die 
Zoiomotive, der Gepäd- und ein Pal- 
Tagierwagen entgleiften. Der Heizer 
Kohn Knabe wurde getödiet, und eine 
Dane wurde verlegt. 

— Zu Chappell, Nebr., wurde Ja— 
cob Frahın, einer der reichiten Land» 
wirthe im Staat, unter. der Anfchuldi- 


gung verhaftet, jeine Gattin ermordet | 


zu haben, Diefzrau war vor 3mgMona- 
ten berichiwunden, und ihr Vlann fagte 
damals, fie bejuche Verwandte 


Zrahms Wohnung die Erde aufmühl- 
ten, die berjtünmelte Leiche der Yrau 
zu Iage gefürdert worden. 

— Während der geftern abgelau- 
fenen 7 Iage wurden in den®er. Staa= 
ten 188 Banterotte gemeldet, in Cana= 
da 40, zufammen aljo 228, gegen 385 
(ir den Ber. Staaten 256 und in Ca= 
nada 29) in derjelben Woche des Bor- 
jahres, 263 in der vorigen und 271 in 
Der borborigen Woche. 
der verſchiedenen Handelsagenturen 
ſtimmen dahin überein, daß das Ge— 
ſchäftsleben faſt überall im Steigen 


ſei — beſonders aber im Weſten — ſeit 


das neue Zollgeſetz, oder vielmehr über— 


haupt ein neues Zollgejeß, in Kraft ges | 


treten. Die Banferotte find in diejer 


Meche fomohl an Bedeutung wie aud) | 


an Zahl verhältnigmäßig jehr gering 


gemejen; nur der diesbezügliche Aus= | 


weis Canadas iſt ſchon jeit mehreren 

Wochen ein ungünſtiger im Vergleich 
zum Vorjahre geweſen. 
Ausſand. 

— Gladſtone hat dem irländiſchen 


Barlamentsfonds 500 Dollars ges | 


ſchenti. 


— Die Regierung von Argentinien, 


Südamerika, foll beabſichtigen, die Zölle 


auf amerikaniſche Einfuhren herabzuſe— 
tzen. 


— Japan ſoll im Begriff ſtehen, dem 


Krupp'ſchen Kanonengeſchäft in Eſſen 


einen großen Auftrag für die Lieferung 


von Geſchützen zu geben. 


— Die chineſiſche Stadt Hongkong 
iſt jetzt endlich als frei von der Peſt er— 
Die Zahl der Erfrans | 
fungen hat fih auf ein Minimum ver= | 


“ Härt worden. 


ringert. 


— Unter den Eingeborenen in der 


Nähe der portugiefifch-afrifanifchen 
Stadt Lorenzo Marquez, an der nörd= 
lichen Seite ver Bucht Delagos, ift ein 
bebenflicher Aufftand ausgebrochen. 

— Der Graf von Barig, der be- 
fannte franzöfiiche Kronprätendent, ift 
den neueften Meldungen aus London 
zufolge dem Tode nahe und bereits mit 


den kirchlichen Sterbefatramenten ver= 


jehen worden. 

— Ein Bericht des ungarischen Ader- 
bau-Minifteriums ergibt, daß, die dies- 
jährige Weizenernte Ungarns fich auf 
42,989,925 Doppelzentner beläuft, mo= 


don 12,000 für die Ausfuhr verfügbar |. 


find. Die Roggenernte beträgt 16,- 
263,186 Doppelzentner, und dabon 
fönnen 1,600,000 ausgeführt werden. 

— Andrew Carnegie, der befannte 
amerifaniiche Stahlwerfe-Baron, hat 
einen Artitel für die Londoner „Con= 
temporart) Review” gejchrieben, worin 
er augeinanderjeht, der Arbeiter fönne 
Amerifa ebenjo wohlfeil leben, wie in 
England, vorausgefegt, daß er ebenfo 
einfach lebe, und es fei daher nicht nö- 
" 4hig, daß die Arbeiter in Amerita höbe- 
ze Löhne erhielten, al in Europa! 

— Aus Iongfing, China, wird ge- 
meldet, daß in der Nacht des 27. Au- 
guft eine Anzahl chinefifcher Räuber 
dem franzöfiichen Zolleinnehmer Chal- 
let nebft deffen Gatten und Kindern ers 
morbet haben. Die Mörder find nd 
nicht eingefangen morben, obwohl ſie 
bon Truppen verfolgt werben. Bereits 
hat: Die franzöfifche Regierung an die 
hinefische eine Forderung auf Entjchä- 
digung geftellt. 


Lokalbericht. 
ſtonzert im Humboldt Bart. 


Am morgenden Sonntage wird im 
Humboldt Park wiederum ein Freikon⸗ 
zert, arrangirt von John Meinkens 
rühmlichſt bekannter Militärkapelle, 
ſtattfinden. Das für dieſe Gelegenheit 
aufgeſtellte Programm lautet wie folgt: 
J1. Marſch, „Prinz Friedrich Carl⸗ ..Oertel 
ran „die luſtigen Weiber don 
najor“ i i 
* Nicolai 
d⸗ 
Sie Schmiede im Walde 
werture, Die weiße Dame⸗Buro 
6. Unſeres Kaiſers Geburtstag, Patriotiſches 
L 


Tongemãlde 
7. Selektion aus „Maritana* 


h Dad Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. | 


in | 
Deutf;land. Sept ift durch Schweine, | 
telche in einem Walde in der Nähe von (| 


Die Berichte | 


Der Arbeitertag., 


Die große Straßen » Parade aut 
nächiten Montag. — 


Picnic in Ogdens Grove. 


Am nächſten Montag werden alſo 
die hieſigen Arbeiter-Organiſationen 
ihren jährlichen Feſttag durch eine im— 
poſante Straßenparade mit Pdarauf- 
folgendem Pic-Nic in Ogdens Grove 
begehen. Die Theilnehmer an der Pa—⸗ 
rade verſammeln ſich um 10 Uhr Vor— 
mittags in und vor der Bricklayers 
Halle, Ecke von Weſt Monroe- und Peo— 
ria Str., von wo aus ſich der Zug durch 
die folgenden Straßen bewegen wird: 

Oeſtlich an Monroe Str. bis Des— 
plaines Str., letztere Straße ſüdlich 
entlang bis Jackſon Str., dann öſtlich 
bis State Str., nördlich bis Lake Str., 
weſtlich bis Dearborn Ave., und dann 
nördlich bis zum Lincoln Monument 
im Lincoln Park, wo man die Revue— 
Tribüne verrichtet hat. Die Parade 
wird fi um das Monument herum 
und dann mweitlih an North Ave. bis 
Sheffield Ave. bewegen, um von diejer 
Straße aus Dgdens Grove, den Telt- 
plaß, zu erreichen, mo fich der Zug 
| auflöfen mird und fich Die Tiheilneh- 
mer dem Vergnügen bingeben werden. 

Als Feitmarjchälle werden William 
ones dom Gemerfichaftsrath und 
Sohn %. Ryan vom „Building Trades 


liam Domney, Robert Lattman, AWle= 
zanber Hunter, %. 9. Dreesbad), Y. 9. 
Mitchell und James Donovan zu Jei- 
nem Stab ernannt. Die unter feinem 
Kommando jtehende Mbtheilung der 
Parade wird aus adht Divifionen be- 
jtehen, welche von den Hilfamarfchällen 
U. Sattermull, ©. ©. Vaugdn, Wal: 
ter Carmody, %. X. Doyle, Chmard 
Laughlin, Louis Kallen, JohnNteardon 
und Wm. 3. Howard angeführt wer: 
ben. 

Die Parade wird wie folgt zufams 
| mengejeßt fein 
| _ Erfite Divifion: Eine 
' Polizei, Groß-Marſchälle nebſt Stab, 
ı die Redner de3 Tages in Kutfchen, 
| Preisrichter, die Banner der Zentral- 
ı Organifationen, 32 Lofal-Bereine der 
| Zimmerleute. 

Smeite Divifion: Lofal-Vereine der 
Anſtreicher. 

Dritte Diviſion: 
Eiſenarbeiter. 
Vierte Diviſion: Verſchiedene Bau— 
handwerker-Vereine. 

Fünfte Diviſion: Maurer und Back— 
ſteinleger. 
Sechſte 
Vereine. 
Siebente Diviſion: Vereinigte Ei— 
ı Ten= und Holzarbeiter-Drganifationen. 
| Achte Divifion: Verfchiedene Ge- 
twerbe. 

Man erwartet, dak fich menigftens 
10,000 Mann an ver Barade bethei- 
ligen werben. Vor der Revue-Tribüne 
am LincolnMonument au8 imerden 
ı folgende Herren die Parade in Augen- 
ı Tchein nehmen und als Preisrichier fun- 

airen: 

Bürgermeifter Hopkins, Victor F. 
Lamfon, Wm. E. Hollifter, S. ©. Ro- 
gets, Sofeph R. Dunlop, Willis J. 
ı Abbott und M. 8. Cramford. 

Auf dem Yeitplag mind Kongref- 
Abgeordneter 8. E. Mann die 





| 
| 
| 


* 
Die organifirten 


Divifion: Kleidermacher— 


folgende Redner eingeladen worden, Re- 
den zu halten: Eugene V. Debs von 
der „American Railway Union“, Kohn 
MeBride von der Organifation der 
bereinigten SKoblengräber, Richard 
Powers und Kohn F. Waters. 


der nächte Montag als ein offizieller 


lichen TFelttag erhoben hat. 
Hopkins erließ geitern eine dement— 
Iprechende Proffamation, und mit Au3- 
nahme des Polizei-, Feuerwehr- und 
Geſundheits = Departements 
ſämmtliche ſtädtiſche Amtsſtuben daher 
br nächſten Montag gefchloffen blei- 
en. 





Eine neue Kirche. 


Am morgigen Sonntage wird bie 
neu erbaute normwegifch-deutfche Me- 
thodiftensKirche an der N. Kedzie Ave, 
nahe Courtland Str., feierlid einge: 


meiht werden. Die Feier nimmt um 9 | 


Uhr Vormittags mif einem Sonntags- 
Ihul-©ottesdienft unter Leitung des 
Superintendenten Charles Hanjen ih- 
ren Anfang. 3 folgt alövann eine 
Heltpredigt in normwegiiher Sprache 
bon Rev. 3. 9. Johnfon. Am Nach- 
mittag und Abend werden die Herren 
Rev. FM. Briftol und L. C. Knud— 
fon predigen, und zwar der erftere in 
englifcher Sprache, während der zmeite 
in norwegilcher Sprache Tprechen wird, 


Für vortreffliche Muſik und Geſangs- 


vorträge iſt Sorge getragen worden. 
Am Montag Abend ſoll in der Kirche 
eine. Maſſenverſammlung der jungen 
Gemeindemitglieder Ttattfinden, mäh- 
rend am Mittwoch Abend Rev. %. 9. 
Sohnjon einen intereflanten Vortrag 
über „Erinnerungen aus dem Bürger 
friege“ halten wird, 


Die deutſchen Pythiasritter. 


Die Mitglieder der deutſchen Logen 
der Pythias⸗Ritter ſind nicht wenig 
entrüſtet über den gehäſſigen Bericht, 
welchen den Oberkanzler Blackwell, be⸗ 
kanntlich ein eingefleiſchter Fremden⸗ 
haſſer, der jüngſten Konvention zu 
Waſhington betreffs der Benutzung des 
deutſchen Rituals unterbreitete. Es 
hat faſt den Anſchein, als ob die Deut⸗ 
fchen ‚von den „Patent“-Ameritanern 
aus diefem früher jo vielverfprechenden 
Orden herausgedrängt werden follten, 
denn der Geiſt der Unduldſamkeit 
macht ſich von jener Seite aus immer 
mehr bemerkbar. Den beſagten Bericht 
Beet der Lejer an anderer Stelle d. 


* Das Gebäude 85 und-87 23, Str. 
wurde geftern Durch Feuer um $2000 
beichäbigt. in 


Council” fungiven. Erjterer hat Wils | 


Hauptrede halten. Außerdem find no | tantünlich in Giicago 1p mandieß 1 
A Pe 
ı Heil herbei, und alle die fcharfenStraf- 


Auch feitens der Stabtbehörde wird. 


Teiertag beobachtet werden, da ein da= | 
binlauiendes Staatögefeß den erften | 
Montag im September zu einem gefep- | 
Manor | 


werden | 


! 
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| bolwern gegemüber, 
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Abendpoſt⸗ Chicago, Samftag, den 1. September 1894. - 


Naub am heilen Tage, 


Die Office von 5. Stanflin, Ar. 
447 5. Morgan Str., derSchau- 
plag der That. 


Die Räuber machen reiche Beute, 


Ein überaus frecher Raubanfall ift 
geitern am hellen Tage, nahe der Mar- 
well Sir.-Bolizeiftation, verübt mor= 
den. E3 war gegen 1 Uhr Nachmittags, 
als hrei gutgefleidete junge Männer 
die Office von S. Franklin großer 
Bilderrahmenstyabrit, Nr. 47 ©. 
Morgan Str., betraten, und zwar zu 
einer Zeit, ald nur ein Dffice-$unge, 
Namen? Nlaac Steinberg, anmejend 
mar. Der Knabe trat den Fremden jehr 
rienitfertig entgegen, da er in ihnen 
neue Kunden vermuthete, jah fich aber 
plöglih zwei drohend erhobenen Re= 
während ihm ie 
Morte in’3 Ohr tönten: „Wenn Du 


| Tchreift, To ift e8 um Deinen rothhaa= 


tigen Kopf gefchehen!” Einer der Raus 
ber rief alavdann in barjchen Tone: 
„Wo ijt das Geld verwahrt? Schnell!” 
Der Lleine Iſaak war vor Schre— 
cken halbtodt und völlig außer Stan— 
de, ein Wort hervorzubringen. Er wies 
mit der Hand auf zweiGeldſchränke, die 
im hinteren Theile der Office ſtanden, 


| worauf der dritte, ſcheinbar unbewaff—⸗— 


nete Räuber dem einen Schranfe ein 
Käftchen entnahm, tmelches angeblich 
$125 in baarem Gelbe, fomwie Diaman- 
ten im MWertihe vom $1400 enthielt, 
und ih mit feiner Beute eiligft aus 
bem Staube machte, Die beiden anderen 
Hallunten folgten bald darauf, nadj- 


| dem fie den Knaben bei Seite geftoßen 


und ihm den Rath gegeben hatten, fic 
mäuschenſtill zu verhalten, falls ihm 
jein Leben lieb fei. Der arme Yfaat 


ı Tah noch, ioie die Räuber bie Richtung 


nach der nahegelegenen PBolizeiftation 
einfchlugen, und verfiel dann in eine 
tiefe Ohnmacht. Er wurde fpäter von 
einigen Angejtellten verigabrif, bemußt- 
Io8 auf dem Fußboden liegend, aufge: 


Abtheilung | Funden und mır mit vieler Mühe mwie- 


der in’3 Leben zurüdgerufen. 


Als Die Nachricht von dem unerhört | 
frechen Raube auf ber Polizeiftation | 


eintraf, wurden fofort zahlreiche Ge: 
heimpoliziften ausgefchidt, welche den 
ganzen Diftritt abjuchen mußten, ohne 
indefjen au nur Die geringfte Spur 
bon den Räubern entvedfen zu. fünnen. 
E3 unterliegt feinem Zweifel, daß der 
Raub vorher wohl geplant war. Die 
Gauner waren offenbar über die Ver- 
hältniffe der Fabrit und über die Ge- 
Ihäaftsftunden aufs Genauefte unter- 
richtet, immer vorausgeſetzt, daß die 
Erzählung des jungen Steinberg auf 
Wahrheit beruht. Von Seiten der Poli— 
zei wird vielfach die Vermuthung aus— 
geſprochen, daß die ganze Geſchichte 
auf eine romantiſche Erfindung hin— 
ausläuft, und daß derOfficejunge mehr 
über den Diebſtahl weiß, als er ſagen 


will. Dem gegenüber erklürt freilich 


Herr Franklin, daß er von der Wahr— 
heit der von Steinberg gemachten Aus— 
ſagen feſt überzeugt ifi. 


Sollte exemplariſch beſtraft werden. 


Die verderbliche Angewohnheit vie⸗ 
ler Kutſcher, ſelbſt in belebten und 
ſtark frequentirten Stadttheilen ihre 
Pferde zum Galopp anzutreiben, führt 


androhungen und ſtädtiſchen Verord— 
nungen ſcheinen für ſolche rückſichtslo— 
ſen Roſſelenker nicht zu exiſtiren. Ein 
eklatanter Fall dieſer Art ereignete ſich 
geſtern Abend an der Michigan Ave., 
zwiſchen 14. und 15. Str. Die beiden 
Italiener Dominico Lamberata und 
Paletta Gampa hatten den ganzen 
Nachmittag damit zugebracht, in ihrem 
Bugay von einer Wirthfchaft zur ande- 
ten zu fahren, jodaß fie fich gegen 


ı Abend in jehr animirter Stimmung 


befanden. Wie e3 in folchen Fällen ge- 
mwöhnlich gefchieht, Tiefen fie ihre Ran- 
dalierfucht an den armen Pferben aus. 
sn rajender Karriere ging es die Mi- 
hiaan Ave. entlang, al® das Bugay 
plößlich nahe der 15. Str. in die Herrn 
MW. K. Lamd von Nr. 5006 Union oe. 
aehörige Kutfche hineinfaufte. Der 
Rud mar fo gewaltig, daß die beiden 
Ntaliener in weiten Bogen auf das 
Pflafter geichleudert wurden, während 
die Infaflen der Kutfche mit dem blo- 
Ben Schreden daponfamen. Lambe- 
tata jomohl wie Gampa, die übrigens 
außer leichten * Hautjchürfungen keine 
weiteren Berlegungen davontrugen, 
murben verhaftet und in einer Zelle der 
Harrifon Gtr.sStation eingejperrt. 
Daß die Kolifion noch verhältnigmä= 
Big jo gnädig ablief, ift jedenfall nicht 
ihre Schuld gewejen; deshalb wäre eine 
eremplartiche Strafe in diefem Falle 
ehr am Plage. 


Schutts deutſch⸗engliſche Akademie. 


Die rühmlichſt bekannte deutſch-eng⸗ 
liſche Schule des Profeſſors Louis 


Schutt, Nr. 621 623 Wells Str., 


wird ihr neues Schuljahr am Diens⸗ 
tag. den 4. September, eröffnen. Es 
iſt allgemein bekannt, daß die Lei— 
ſtungsfähigkeit dieſer Schule auf der 
Höhe der Zeit ſteht, eine Thatſache, die 
von zahlreichen früheren Schülern und 
deren Eltern dankend anerkannt wird. 
Ein gründlicher Unterricht in der deut- 
Ichen und englifchen Sprache, eine treff- 
lihe Disziplin und eine gute Erzies 
hung, die ſowohl auf das praftijche 
Leben wie auf die wiffenfhaftlicheNug- 
bildung berechnet ift — das find die 
Hauptpunfte, melde die Gchuti’fche 
Säule vor anderen öffentlichen Un- 
ftalten auszeichnen. Allen Eltern, wel: 
he ihren Kindern da Gut ber deut- 
Ichen Sprache zu erhalten münfchen 
und ihnen eine gediegene Erziehung ge- 
ben wollen, fann diefe Akademie aus 
vollem Herzen empfohlen werden. Die 
Koften jtellen fich Hilfiger als bei ande- 
ren Brivatfchulen. Zum’Schluß möge 
auch darauf hingetwiefen werden, daß 

tr Profeſſor tt auf vielfaches 
Verlangen hin fi entiejloffen Hat, eine 
Anzahl von Knaben in Penfion zu neh: 





ab Eiferfugt. 


Eine Alillionärstochter wird auf 
offener Straße von einer frem: 
den frau mighandelt. 


Fıl. Georgia Stome, die Tochter ei- 
tes in Cleveland, D., verjtorbenen Mil- 
Iionärs, melde mit ihrer Mutter im 
Tomer Hotel, Edle ver Woodlamn Ter- 
race und Stoney Island Abe., wohnt, 
bat fich während der legten Tage nicht 
auf der Straße fehen laffen und wird 
dies mahrfcheinlich auch in den nächiten 
Tagen nicht tyun. Sie figt die meijte 
Zeit mit verbundenem Kopfe an einem 
verftedten Pläßchen der Veranda und 
ift für Niemanden, außer für ihre An- 
gehörigen, zu fprechen. Die Familie 
Stome wohnte no vor Kurzem im 
Holland Hotel, Ede der 51. Str. und 
Lake Une. Einige Tage nach) dem Um 
zuge begegnete rl. Georgia an der 43. 
Str. und Grand Boulevard einem jun 
gen Manne, den fie im Holland-Hotel 
tennen gelernt hatte. Diejer lud fie zu 
einem Glafe „Soda“ ein und beide be- 
gaben fich in eine benachbarte Apothefe. 
Als fie diefelbe wieder verließen trat 
eine Frau, die an der Ede geitanden 
hatte, an Frl. Stome heran und frug 
dieje, was fie mit ihrem Gatten zu 
Ihaffen habe. Georgia ermiderte, fie 
habe nicht gewußt, daß ihr Begleiter 
der Gatte don irgend Jemandem ſei. 


Denn ging fie in der Richtung nad | 


ihrer Wohnung meiter und bie anderen 
beiden entfernten fich in entgegengefeg- 
ter Richtung. 

Um Mittwoch Abend erhielt Fıl. 
Georgia durch einen Botenjungen einen 
Zettel. Sie fagte darauf ihrer Mut- 
ter, daß fie etwas bei der Wafchfrau zu 
thun babe, feßte ihren Hut auf und 
ging fort. Vor einem Gebäude an der 
Ede der 65. Str. und Hope Une. mach- 
te fie Halt und fah fich nach allen Sei 
ten um, al3 erwarte fie hier Jemanden. 
E3 fam auch wirklich Jemand und zwar 
jene Yrau, welcher Georgia am Grand 
Boulevard fchon einmal begegnet war. 


Hüfte gelöft und ohne irgend welche 
gia loszufchlagen. 


blutende Wunde, 


fam er zu jpät, um die Attentäterin 
verhaften zu fönnen. 
bei feinem Herannahen im Dunfel der 
Nacht verfhwunten. Frl. Stowe wur- 
de nach dem nächjiten Haufe gebracht 
und dort verbunden, worauf der er= 
mähnte Bolizift fie nach Haufe begleite- 
te, Wer die Witentäterin gemefen :ft, 
tieß fich nich ermitteln und mie e3 
Scheint, liegt den intereffirten Perjonen 
auch gar nicht biel daran. 


— — —e — — 


Betrieben ihr Haudwerk imGroßen. 


In der Polizeiſtation an der Max— | Meftern Ave. ftand, 


Theile jtahlen. Jhre Namen find: Wim. | 


ruyan, B. Wicrzinsti; Mile Fazpa= | ... 2 Er 
Cruyan, 3. Wicrzinsii; Mile Jazpa- der Nordmeit-Ede von 63. und Halfte) 


| Str., befannt unter dem Namen®Btrom: | 


mel Straße fand 
eine Extra-Gerichtsſitzung ſtatt, 
nahezu drei Stunden in 


Abſchluß fand. Als Angeklagte figu— 


rirten drei gut gekleidete junge Män-— 
alias 


ner, Namens John Murphy, 
Parker, Fred Parker, ein Bruder des 


und Einbruch. Die Verhandlung er— 
gab, daß die Angeklagten ſchon ſeit 
Monaten ein wahres Räuberleben ge— 
führt hatten und dabei ganz ſyſtema— 
tiſch zu Werke gegangen waren.« Sie 
hatten ſich von Herrn E. J. Hunter, 
wohnhaft Nr. 2935 Wabaſh Abve. ei— 


nen Stall gemiethet, in dem die geſtoh-⸗ 
und ſonſtigen 
Gegenſtände untergebracht wurden, um 
ſpäter verkauft zu werden. Eine ganze 
Reihe von Einbruchsdiebſtählen, welche 
während der letzten Wochen verübt wur-⸗ 
den, werden den raffinirten Hallunken 
zur Laſt gelegt, darunter die Einbrüche 
bei F. W. Smith, Nr. 432 Clairmont | 
Une; William Bartels, Nr. 933 MW. | 
22. Straße; R. Domd, Nr. 43 Wa: | 


lenen Pferde, Wagen 


befh Ave; 8. 3. Balfted, Nr. 1651 
Tletcher Straße; G. Brommeräburger, 
Nr. 1632 Wrightimood Ave; E. 8. 
Roliton, Ede Robey- und Huron Str.; 
$. Halleran, Nr. 113 Clifton Ape.; F. 


A. Fihe, Nr. 2029 Portland Ape.; %. | 


8, Rettke, Nr. 291 Michigan Str., und 
%.%. Whitefon, Nr. 2323 State Str. 


Bei den meisten diefer Falle handelt | 
es fih um Pferde>, oder MWagendieb- | 
Richter Dooley übermies die | 


ftähle. 
Angeklagten unter je $3000 Bürgfchaft 
an die Großgefchmorenen. 

ps 


Seltener Befuh in Pullman. 


Frau Mary E. Leafe, Vize-Gouper- 
neur Percy Danield von Kanjas und 
Profefjor F. W. Bladmar von der 
dortigen Staat3-Univerlität, befuchten 
geftern Pullman und Kenfington, um 
jih an Ort und Stelle von der Noth- 
lage der dortigen Bevölfernug zu übers 
zeugen. Gleichzeitig handelte e3 fich um 
die Ausführung des früher ſchon be— 


fprochenen Planes, die ausgefchlofjenen | 
Arbeiter nach Kanjas zu bringen und | 


bort möglichemmerje ein ähnliches Un- 
ternehmen, wie das Pullman’iche, frei⸗ 
lich auf anberer Bafis, in’3 Leben zu 
zufen.. Daß biefer Plan zur Yus- 
führung gelangt, wird immer iwahr- 
heinlicher. Der Gouverneur von Kan 
a8 intereffirt fich Iebhaft dafür und 
bat bereit3 Verbindungen wegen Ber 
Ichaffung des nöthigen Landes, ange= 
fnüpft; auch ift er bemüht, die Eifen- 
bahngefellichaften zu veranlaflen, die 
Arbeiter von Bullman nah Kanjas 
unentgeltlich zu befördern. 


“5%. D, Bradford, welcher befannt- 
Tich die „Zoflefton Land Co.” wegen 
Ucbervortheilung verflagt Hat, ftellte 
geftern den Antrag, einen Maflenver- 
matter für das noch vorhandene Eigen- 
thum zu ernennen. Richter Jenkins er- 
dieß vorläufig. einen Einhaltsbefehl ge 
gen die Mitglieder der Gejellichaft, mo- 
durch fie bi auf Weiteres verhindert 
werben, Geichäfte abzumideln, und 
wird obigen Antrag am 5. September 
prüfen, ° | 








borgejtern Abend | 
die | 
Anfprud | 
nohm und erft furz vor 11 Uhr ihren | 





Krieg in Wilmette, 


Zwei Barteien — die „Dftfeite” und 
die „Meitferte” — ftehen fich in unfe- 
rem Nachbarftädtchen Wilmeite feind- 
lich gegenüber und wenn e8 au) noch 
nicht gerade zu offener Rebellion und 
Blutvergießen gefommen ift, fo ift die 
Situation troßdem eine äußerft unge- 
müthliche. Die beitehende Feindichaft 
rührt don der Handlungsmweife des 
Schulrathes her, der kürzlich an der 
Ditjeite ein neues Schulhaus errichten 
lieh. Die „Weitfeite” zeigte fich unzu- 
frieden und peoteftirte jo lange, bis 
auch fie ein Schulhaus bekam, freilich 
ein nicht jo Jchönes, wie e3 die „Dit- 
feite" Hat. Dann wurde das Schul: 
Haus an der Ditfeite mit der Waſſer— 
leitung verbunden und das an derWeft- 
Teite nicht, und — um das Maß der 
Entrüftung der zurüdgefegten Bürger 
voll zu madhen, — murde ein alter 
Schuppen, welger zu jenem gehört hat- 
te, nach der Weitfeite gebracht und Hier 
hinter dem Sıchulfaufe aufgeftellt. 

&3 wurde eine Entrüftungs-Ber- 
fammlung einberufen und gerade, mäh- 
rend diefelbe ftattfand, brach in Dem 
ftreitigen Schuppen Feuer aus. Das- 
jelbe wurde bald gelöfcht und es fan- 
den fi Anzeichen dafür, daß man den 
Schuppen abfichtlich Hatte verbrennen 
wollen. 

Seht hat der Gemeinderath $100 Be- 
lohnung für Die Ermittelung_ de3 
Branditifters ausgejeht und derSchul- 
tath hat die Summe verdoppelt. Dei- 
fenungeachtet wird davon gemuntelt, 
daß der Schuppen doch noch verbrannt 
wird, denn die Weitjeite fann e3 nicht 
mit ihrer&hre vereinbaren, mit dem für- 
fieb zu nehmen, was die Dftjeite jozu- 
faaen ausgebraucht hat. 


Gefährliche Bande. 


Nicht genug, daß die innerhalb der 
Stadtgrenzen zu ebener Erde liegenden 


| Geleife der Eifenbahnen die Urjache 
; , s | unzähliger Unglüdsfälle find, hatte e3 
Diefe Frau hatte ihren Gürtel von ber | 6 in Tehter Zeit auch noch eine Bande 


| an yo a 2 9 fe e⸗ 
Einleitung begann fie damit auf Geor= | Galtwüdiiger „sungen zur MufgoRe 0 
Die Schnalle de8 | 
Gürtel3 traf das Mädchen heftig an | 
die Stirn und verurfachte eine ftark | 
Georgia rief laut | 
um Hilfe und ein in der Nähe befindli= | 
Ger Polizift eilte darauf herbei, doch Rieffing beftehenden Sicherheitäventile | 
| abagefchraubt oder abgebrochen waren, | 


Diefeibe war | chne dak man den Ihätern auf 


macht, die Norihiveitern Bahn Ddurd) 
Diebitähle heimzufuchen, die leicht un- 
fägliches Unheil hätten anrichten fün- 
nen. Man hatte des öfteren bemerft, 
dah an den unter ven Wagen hinlau- 
fenden Bremßvorrichtungen die aus 


die 
Spur fommen konnte. Daß das Ver- 
ſchwinden derfelben auf Diebitahl und 


in Erfahrung brachte, 


waren. Am 17. Yugujt gelang e3 


endlich dem Spezialpoliziften E. Eim= | 
jtedi vier Jungen dabei abzufaflen, wie | 


fie bon einem Wagen, der auf den Ge- 
letien der genannten Bahn an Der 
die 


nial und oe Marchlewicz. Die bei- 
ben erfteren Iprad} Richter White geitern 


frei, während er Mile und oe unter je | 
$400 an die Großgefhimorenen über: | 
| mwied. Hoffentlich werden fie einen ges | 
vorigen, unb ein geioiffer John Bonb. | börigen Dentzettel erhalten, in Anbe- 
— X Ei Sefahr, in di derte v 
Die Anklage lautete auf Pferdediebſtahl — 


Menſchenleben durch eine Verletzung 


der Bremſen, die ihre Funktion unmög— 


lich macht, verſetzt werden. 
Frecher Straßeuraub. 


Während geſtern Abend um 8 Uhr | 


Fräulein Hannigan, deren Wohnung 


jich in dem Haufe Nr. 5614 Drerel Av. | 


befindet, -mit einer Freundin die Cot=- 


tage Grove Abe. entlang ging, näher= | 


ten fich ihnen plöblich zwei farbigefterle 
und forderten barjchen Tones ihr Gelb, 
indem fie ihnen ihre Revolver vor das 
Gefiht hielten. Gemilfenhaft lieferten 
die zu Tode erfchrodenen Damen all’ 
ihren Reichthum, zufammen in etwa 
$10 beitehend, ven freden Räubern 
aus, worauf diejelben in der Richturig 
des MWafhington Partes eiligjt ver- 
ſchwanden. 


Nachdem die jungen Mädchen eine 


furze Strede meitergegangen "waren, 


trafen fie den Poliziften Stofes, dem fie | 


ihr WUbenteuer erzählten. 
nitie fofort nach der Hyde Part Sta- 


Er telepho= | 


tion, und bald war Lieutenant Healey | 


mit einem Wagen voller Boliziften zur 


Stelle, die unverzüglich mit der Durch= | 
fuhung des Partes begannen. Nah 


furzer Zeit ftießen die Beamten auf die 
beiden frechen Neger, welche, als fie ich 
verjolgt fahen, Terfengeld gaben. Lieu— 
tenant Healey und Polizift Mullen was 
ven jedoch jchneller als die Strolche,. fie 
holten fie ein und verhafteten fie. Auf 
der Polizeiftation gaben die Kerle ihre 
Namen als Yohn Delancy und Yohn 
A. Morris an. 


Strageu:Berbefferungen. 


Im Amt für 


; walt der Bundesregierung bei der Pro | Kt 
zeifitung der Beamten der „American | Sei 
Railway Union“ u. U. wegen Mikad- | Si. 
tuna des Gerichts und Webertretung des | ©, 
zwiichenftaatlichen Handelsgejeges, er= | 


hr fünf leicht die besten haben, 


wenn Ihr nur 
ie. find zum Siochen und I 
gerichtet in jevon erdenklichen Y 
Größen, fur jede Sorte Heiyzmate 
rial, zu. Braten von 7 


und 


daran besteht. 
i3en eilt 
uſtern 


810. bis 870. 


Die aͤchlen tragen alle obige handels 
marke nnd werden mit einer schrift 
lichen Garantie verlauft. Handier 
erster Klasse norlanfen fie überall. 


Ungefertigt nur von 


Tre MiSHiGAaNn STOVE GOMPANY, 


Dir bedeutendsten Fahritanten von Ofen and Ranges in der Walt, 
Detroit, Chicago, Buffalo, New Yorf ey. 


Die Bezahlung der Miliz. 


Sohn %. Mitchell, der Präfident der 
„Illinois Truſt x&. Sabings Bank“, 


hat ſich bereit erklärt, als Truſtee einer 
Bebörde zu fungiren, welche von ver— 
ſchiedenen hieſigen Banken das Geld 


für die Ablöhnung der Staatsmiliz als 
Anleihe erlangen ſoll. 
findet ſich kein Geld mehr für dieſen 
Zweck in der Staatskaſſe und die 
Staatsgeſetzgebung hat erſt eine neue 
Bewilligung zu machen, ehe die Solda— 


ten für ihre Dienſte beim letzten Ei— 
ſenbahnſtreik ihr Geld erhalten kön— 


2nen. Dies dürfte jedoch nicht por näch- 
nicht auf Zufall beruhe, ging daraus —— 


hervor, daß man bei verfchiedenen Tröde | 
ı lern die fehlenden Stüde auffand und 
daß dieſelben 
bon ungen dafelbjt verfauft worden | 


tem Jahr möglich gemacht werden, da 


die Legislatur erſt im Januar nächſten 


Ichres zuſammeniritt. 


Kurz und Neu. 


* Die „Hyde Part Gas Co.” hat 


den Preis des Gafes für Leuchtzmwede 


| von $1.15 auf $1 und für Heizungss | 
v | zmede von $1 auf 72 Cents per Kus | 
erwähnten | 


bitfuß herabgejeßt. 


* 


ftedts Halle, brach geftern Abend gegen 


10 Uhr Feuer aus, das einen Schaden | 


bon etwa $300 anrichtete, 
* In 9. Robert? Schantwirthichaft 


an der 106 Str. und Tlorence Ave., | 


brach geitern Feuer aus, welches einen 
Schaden von $3000 anrichtete. Da im 


ı Ervgeihoß des Haufes fünf Gallonen 
| Petroleum vorgefunden mwurden, 


wird Brandftiftung permutbet. 

* Man jchätt die geitrige Zufuhr 
von Obit in ©. Water Str. auf $50,- 
000 Körbe Pfirfiche und Birnen, mwel- 
che fämmtlid von Michigan famen. 
Dies ift die größte Zufuhr der diesjäh- 
tigen Saifon. 


* Mattie Reynolds, die 17 Nahre | 


alte Tochter einer Kr. 187 Caß Str. 
mohnhaften Zeitungs-Korreſpondentin, 


iit jeit einer Woche jpurlos verichwune | 


den. Das Mädchen gerieth eines Ta- 


aes mit der Mutter einer geringfügigen | 
Urfache wegen in Streit, ging fort und | * i 
0 3 ging T | längere Aufenthalte unterwegs in dem Terri- 


fehrte nicht mehr zurüd. Frau Rey: | 
nold3 befürchtet, daß Mattie fich ein | 


Leid angethan hat. 

* Marcelus Hopkins, der Präfident 
der Südſeite Alley Hochbahn-Geſell⸗ 
ſchaft, hat ein Schreiben an den Korpo— 
rationsanwalt Rubens gerichtet, in wel— 
chem er die Mittheilung macht, daß die 


genannte Geſellſchaft fortan nur Hart- 
kohlen auf ihren Lokomotiven brennen 
Um dem Rauchunfug gänzlih | un. 
zu ſteuern, beabſichtige ſie ſpäter rauch- 8. 
loſe Pocahontas-Kohlen zu benutzen. 


wird. 


* Edwin Walter, der Spezial-An- 


| Elärte geitern, daß die Regierung bereit 


Öffentliche Arbeiten | 


murben geitern die Angebote geöffnet, | 


welche für die Pflafterung der foigen- 
den Straßen eingelaufen waren: 


i 
j 


Carpenter Sir., von 55. bi 59. | 
| jjuhen an derStraße umberirrte. Man 


Str. 


Chicago Ave., von N. State Str. | 


bis Pine Str. 
Sefferp Wve., von 71. Str. biß 
Str. 


Maier Str., von Clinton Str. 
Sefferion Str. 

Pratt Str., 
Green Sir. 

Rebecca Sir., von Rockwell Str. 415 
Fuß öſtlich. 

35. Str., von Cottage Grove⸗ bis 
Lake Abe. 

Weſt Adams Str., von Canal- 
Habſted Str. 


*Die Leiche des Mannes, welcher 
gejtern, twie gemeldet, während er die 
Geleife der Rorthweitern-Bahn entlang 
bon Rogers Park nah High Ridge 
ging, bom einem überfahren und 
jofort getüdtet wurbe, ijt ala die eines 
gewiffen Leo Burkharbt, der in dem 
Haufe Nr. 49 4. Str., Rogers Bart, 
wohnte, identifizirt worden. 


73. 


bis 


von Sangamon⸗ 


bis 


fei, mit den Gerichtöverhandlungen zu | 
Bekanntlich ift die Aufrus |: 


| fang Une. 


beainnen. 
fung des Prozeffes auf den 5. d. M. 
feitaefegt worden. 

* An der Ranbolph Str. nahe der 
Fifth Ave. wurde heute Morgen kurz 
nach 2 Uhr ein Mann angetroffen, als 
er ohne Hut und Stod und in Haus- 


brachte den Mann, der.fih faum auf 
den Beinen halten fonnte, nad) der Bo- 
lizei-Station, mo «3 id herausſtellte, 


daß man es mit dem Nr. 117 Wells 


Sir. wohnenden Dr. Salvesberg zu 
thun hatte. Er litt anſcheinend an den 
Folgen eines Betäubungsmittels und 
wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. 

* Für die heute Abend in der Een- 
tral Mufic Hal ftattfindende demofra- 
tifche Maffen-Berfammlung hat fi 
während der legten Tage eine lebhafte 
Kahfrage nah Einlapfarten bemerf- 
bar gemacht. Bekanntlich wird Frank⸗ 
lin MeBeagb, der Kandidat für das 
Amt eined Bunbesfenators, in biejer 
Berjammlung eine Rede über die poli= 
tiichen Tagesfragen halten und damit 
die demofratifche Wahl-Rampagne er- 
Öffnen. Nach 8 Uhr 15 Min. werben 
feine Ticdet3 mehr entgegengenommen 
und der Eintritt ijt aladann für Yes 
derman freö — 


Bekanntlich be⸗ 


Im Erdgeſchoß des Gebäudes an 


jo 


| Dafota, Manitoba, 


| 
| Wohl vorbereiteter Selbitmord, 
| ⸗ 


Ein Mann, deſſen Name, wie man 
annimmt, J. A. Matthews iſt, machte 
im Tower Hotel, an 68. Place, ſeinem 
Leben geſtern ein Ende, nachdem er mit 
der größten Ruhe und Beſonnenheit 
alle Vorbereitungen dazu getroffen hat- 
te. Seit jechs Wochen war er mit Un— 
terbrehungen ein häufiger Gaft Diejes 
Hotels gewejen, und man gab ihm, als 
| er am Donnerftag Abend wiederum da- 
jelbjt erjchien, ein Barterregimmer. Da 
er jich aber beklagte, daß es ihm dort 
zu geräufchboll twäre, jo wie man ihm 
ein Zimmer im oberiten Stodmerte 
an. Gejtern früh fand man ihn in Fol: 
ge von Gasvergiftung tobt in feinem 
Bette, und das Ausjehen des Zimmers 
beiies, mie bewußt er fich feiner That 
gervelen und wie jorafältig er Alles 
bermieden hatte, was ein 
herbei führen fonnte. 

Er Hatte nämlich Papier in Streifen 
aeichnitten und dann mittelft flüfjigen 
Leimes das Schlüffeloh und die Riten 
in der Thür, die Spalten an den TFen= 
jtern, furz jede, auch die Eleinefte Oeff— 
ı mung, durch Die Quft hätte hineindrin= 

gen oder dielmeahr Gas hätte ausftrö- 

| men fönnen, verflebt, merkiwürdiger- 
weile auch Jogar den Sinopf der elef- 
trieben Glede. Darauf drehte der Le- 
bensmüde jümmtlihe Gashähne auf 
und legte fich nieder, um den lebten 
Schaf zu thun, bon dem Niemand 
mehr erwacht. 

Der VBerftorbene hatte fih in da3 
Fremdenbuch als von Milwaukee kom— 
mend eingetragen und man fand einen 
Brief bei ihm, der an S. L. Smith, 
Grand Rapids, Mich., adreſſirt war. 


— — — 


Billige Erfurfionen. 





Am 11. und 25. September und am 9, 
Dktober 1894 verfauit die North-Weitern 
Bahnlinie Erfurffions- Tiekets für Heimitätten: 
jucher nach Punkten im nordweitlichen Jowa, 
weitlichen Minnejota, North Dakota, South 
Nebrasfa, Colorado, 
Wyoming, Utah, Adaho und Montana zu 
auperordentlih niedrigen Raten für die 
Rundreije. Dieje Tiets find gut für die Rd: 
reife innerhalb 20 Tagen von Datum des 
Verkaufs nud gejtatten auf der Hinfahrt 


torium, nach welchem die Xidets verfauft 
find, Wegen Tidetd und voller Ausfunft 
wendet Cu am die Agenten der Chicago 
und North: Weitern Cifenbahn. 

na25.11.8.22.29 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Bau-Erlaubnurfimerue 

#ellt: Sohn Bran 

ment, 100 Lifiel 

tod. Baditeins 
Ane., 


wurden geftern wie folgt ausg: 
Atöd. Backſtern⸗- Fiats mit Bafj 
Str 2,40; ER. Hige.ns 
Mohrbau: und Bafement \ enm 
Die Kirche der Unbefleckte u 
B. B. M. Backtein-Baſement, 8752-56 
cral Aven, 816,000: W. 5. Yalleunıan, Itöd, Fur 
Fottage und Baſement, 1102 Lawrence Ave. 82.000; 
by, Atöck. Backſtein-Flats mit Baſe— 
dve., 544,000: C. F. Untath, ARüöck. 
aus, mit WÜtric und Baſ⸗ment, 1680 
tr., 335.000; Mrs. F. S!mes, Hitöd, 
Flati, mit Yan uud Bajrment, 295 W. 
‚ $10,000; 3. O. Bediom, Mtöd, Baditins 
it Bajoment, 914 _Spanloing Wve., 33,000; 
O'Brien. Atöd. Backſtein-Flats mit Baſe— 
Low: Ave., 82,50; KRommader & Eirs 
in⸗-Flats, mit Laden und Baſe⸗ 
12. Str., 314,000; S. Endlar, 
SRtöck Backtein-Flats mit Baicment, 547 Thomaß 
Str, 3,000; M. Lawrence, ZIitöck. Backſtein⸗Flath 
mit Bajement, 44 Keenan Str.. 2,000: 9. Wargs 
man, Witöd, frramesfFlats mit Bajement, 524 Wihe 
32,50: W. ©. fiterbera, 
n 


> 


ſte in⸗Flats, V31 Sangamon Etr., 8 


itöck 
ñ—— J W. 


Marrktbericht. 


Chicago, den 31. Urguft IE } 
Dirfe Breife gelten nur für den Großdandel, 
Gemßje 
« Rothe Beeten, TSc—$I Per Barrel. 
Sellerie, 10c-Me per Dusend 
Rartoffeln, $1.75—82.35 ver Varref, 
Zwiebeln. $1.15—$200 per rei. 
Rost, e-$i_ per ‚Rike. 
Blumenkohl, $I—51.35 per Dukeub, 
Lebendes Geflügel, 
unge Hübner, 10c—l1e per Bund, 
Säühner, 6e—Tc per Pfund. * 
Irnthübner, ÖGc—e per Pfund. 
Enten, Tc—K per PBiund. 
Gänje, 53.00-84.00 per Dügrud. 
Butter 
Bee Rahmbutter, 23c—24e per Pjund, 
Käje. 


Ehrddar, IH per Vium. 
Limburger, Tc—The per Biund, 


Gier 
Friſche Eier, l4c—14ie per Dubend. | 
; Gtädte 

Aepiel, 81.50-22.50 ver Barref. 

Bitronen, 84.00-87.00 per Kife. 
Binter-Weizjen. 

3 rotb, 5ic-5%R; Wr. 4 

2 bart, Sie; Ro. 3 bart, 


zuth, Bee 
8xRAc. 


Rr: 
Rr. 
Roggen. 
2, 46. 5 
Bafer. 
Ro. 2, 33%; Ro. 3, 313%, 


Deu. 
Timotbe, MSN. 
Ferm de mn 


Rr. 


®r. ] 
gr. 2 


Miplingen = 


a 





Ba Sönke. . ’ LT NR 
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, 
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Selephon Ro. 1498 und 4048. 


Preis jede Niımmer 
Frei der Suuntagsbeilage 


Qurdirnfere Fräger frei in’3 Hans geliefert 
tmöcentlid ....». dire 8.6 Gen 


Sährlih, im Worauß bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei ..-.-- «Here nnune Sesnenn 83.00 
Säbrlicy nad) dem Yuslande, portofrei 5.00 


Begte ihnen Das Handiwerf. 


Verſprechen und halten ift für ge: 
mwöhnlich nicht Die Sache unferer Boli- 
titer, und ein Mann, der nach feiner 
Wahl fich noch erinnert, daß er im Ei- 


fer des Mohlfampfes.fich verpflichtete, | 


im Yale, dat er gemählt wiirde, eine 


Sparſamkeitspolitik durchzuführen, iſt 


beinahe als ein weißer Rabe anzuſehen. 
ls einen ſolchen, oder bielmehr — von 


ihrem Standpunkte aus — als ein | 
ſchwarzes Schaf, ſehen die profeſſionel⸗ 
den Ackerbau-Sekretär 


len Politiker 
Morton. an. Die von ihm im Wahl: 
fampfe in Augficht geitellte Sparjam= 


feitspolitif führt er jegt energifch Dur, | 


unbefümmert, um vie zahlreiihen Miß- 
fallensbemeife, die ihm bon den Hand- 
werkspolitikern merben. ader 
günſtig für ſeine Reform-Thätigkeit 


ſchien ihm die Sämerei-Abtheilung des 
Departements. Das Geſetz ſchreibt vor, 
ſolche Sämereien 


daß dieſes Bureau 
beriheilen joll, „pie in demLanpe felten 


oder ungewöhnlich” find, oder ſolche, die 


eriragsfähiger gemacht werden fönnen, 
durch häufiges Wechfeln von einem 
Theile ded Landes zu einem andern, 


und e3 Liegt auf der- Hand, dar beab- | 
fihtigt war ben Yyarmern bei Verfuchen | 
zur WUnpflanzung neuer Fruchtarten, ı 
die im Lande oder in ihrem Theile de | 
Kandes nicht heimisch find, behilflich zu | 


fein. Diefe qute AUbfiht murde auf 
Das Unverſchämteſte mißbraucht. Das 
Sämerei-Bureau wurde zu einem ge— 
waltigen Lagerhaus für die fteie Ver— 


theilung der allergewöhnlichſten Säme⸗ 


reien, die von den im Kongreß ſitzenden 


Handwerks-Politikern dahin geſchickt 


wurden „wo ſie am meiſten nützen“, d. 


h. wo ſie den betreffenden Politikern 
Stimmen „kaufen“ konnten. So kann 
man doch wohl dies Verfahren, Acker-⸗ 


bau-Diftritte. für 
Spender zu gewinnen, nennen. 


‚m legten Rechnungsjahre wurden | 
für diefen Zmwed $140,000 ausgegeben, | 
dies Yahr aber machte Gefretär Mor= | 


ion tem Kongreß die Mittheilung, daß 
er alle die Sämereien, deren Bertbei- 


Befonderz | 


den freundlichen | 


Guropäer ‚nicht fürchten zu 


‚mit Eifer, und die Folge ift, daß ver- 


| mehrte Nachfrage nach hiefiger Wolle 


enhteht, da fie ja nur theiliweile lang- 
faferige ausländifche Wolle für die mit- 
telgradigen Woljtoffe gebrauchen. _ 

Die vermehrte Nachfrage hatte die 
Preisfteigerung für ameritanifche Wol- 
Je zur Folge, Das Gejeh, daß Ange— 


bot und Nachfrage die Preife requliren, | 
| Hat alfo wieder einmal feine augenfäls | 


| Tige Bewahrheitung befommen. Für 
alle wahren Zollteformfreunde und in3- 


‚ befondere für den Präfidenten Eleve- | 
"and aber muß e3 eine hohe Genuathus | n ejes La 
R | des müllen unfere Sprache für die ih- 


una fein, für die Richtigteit der Lehre, 


daß freie. Rohftoffe die Grundlage als | 
ler Zolfreform bilden und zum-Gegen | 


» 


| — Sondern auch inluftralien die „ame= 
| tifanifchen Arminfter Teppiche” Ein- 
| gang fanden und dort die Konkurrenz 


| für unfere Induftrie werden müflen, | 
bald Beftätigung gefunden zu Haben. | 
Am Anfchluß hieran mag no er= 
| mähnt fein, daß nicht nur in England | 
— ie fehon hier mitgeiheilt worden | die N 
| Logen de3 Drben3 darauf beitehen, daß 





! 


I 
I 
j 


mit den englijchen Teppichen, die biö- | 
ber den Markt allein beherrichten, ei= | Ser hal 
EM | Drden zählt nach Angabe Des „Grand 


Eine große Melbourner Firma fünz | 


| folgreich beitehen. 


Namen gemacht. 
kommener Teppich. Bart 
ſchmachvoll im Muſter, auserleſen in 
der Farbe, ganz von feinſter Wolle und 


In der Preisliſte wurden die ameri= 
fanifchen Teppiche mit $1.22 die Yard 


„Axminſters“ und, Wiltons“ $1.58 ver- 
langt wurde. Wie ſchon früher er— 
| wähnt, wurden diefe Teppiche auf der 
| Balis freier Rohwolle hergeſtellt und 
| erportirt, da die Regierung den Fabri— 
fanten einen Rabatt von 99 Prozent 
pom bezahlten Zoll auf die zu Denjel- 
| ben verbrauchte NRohmolle beiwilligie. 
Da in Zukunft nun jeder Zoll auf Wol- 
| fe wegfällt, werben bie amerifanifchen 
Teppichfabritanten noch beffer befähigt 
fein, den Engländern Konkurrenz zu 
machen in ihren eigenen Märkten, mäh- 
| rend die Fabrifanten anderer Wollfa- 
brifate den ausländifchen Mitbewerb 
zweifellos in unferem eigenen Marfte 
mit der Zeit faft ganz aus dem Yelbe 
ichlagen werden. A 








Die Genefung. 


lung das Gejet authorifirt, für $30,: | 


2 000 beichaffen und verſchicken könnte. 
4 im Kongreß | 
figenden Handmerföpolitifer und fie | 


Darob erboften fich die 


gingen in ihrem Zorn, über die borge- 
ſchlagene Erſparniß von mehr 
8100,000, ſo weit die Bewilligung 
noch zu erhöhen und fie auf $160,000 
feitguiehen. 


iefe Summe wurde vom Kongreß | 
bewilligt „für den Ankauf, die Forts | 
sffanzung und Bertheilung bon, „mie | 
es das Geſetz vorſchreibt“, werthvollen 
Sämereien, Zwiebeln, Bäumen, Sträu— 
. Gern, Stedlingen und Pflanzen.“ Um | 
nun den braben Kongreßmitgliedern, | 
die fein Departement nach altem Braus | 
he zu ihrem eigenen Vortheile -ausnü- 


ben wollten, do noch einen Strich 


durch Die Hechnung zu machen, wandte | 


Herr Morton fich an den General-An- 


walt, um Deutung der in Gänfefüß- 
) au im Kleingefhäft der Anbruch der | 
bie Antwort, daß diefelben unzmeifel- | 
haft auf bie frühere Befchräntung, wel- | 


hen angeführten Worte, und er erhielt 


He nur den Unfauf von „feltenen und 
ungewöhnlichen Sümereien“ geftattet, 
zu beziehen ift. 

Somit hat der Sefretär 
Departements Doch gewonnen; viele po⸗ 
- Jitifirende Farmer aber werden ihren 


für die nächte Ausfaat nöthigen Be | 


darf von Bohnen, Kartoffeln, Mais 


u.f.to., wie jever andere auch), aus eig- | 


nen Mitieln faufen müffen. 


Die Wollwaaren-Zudufirie. 


Kürzlich wurde an diefer Stelle die | 
re das Verſuchs-⸗ 
eld für die demokratiſche Zoll-Reform- ur 

Ide 3 Tor | jo bedeutend, wie viele erwarteten, aber | 


idee mit freiem Nohmaterial als Ba- 
Ti8, aenannt und die Hoffnung ausge- 
Iproden, daß der Verfuch, der für jene 
Snduftrie mit freiem Rogmaterial und 
bedeutend einietrigten Zöllen auf fer- 
tige Waaren eingeleitet wurde, zu Ul- 
ler Befriedigung ausfallen möge. Heu- 
te ſcheint ver Erfolg jenes Berjuchs 
ſchon geſichert. 

Schon jetzt kann man ſehen, was 
freie Wolle für die Wollwaaren-Indu— 
ſtrie thun wird, und welchen Einfluß 
freie Seide für die Seiden-Induſtrie, 


freie Häute für die Schuh- und Stie- 


fel-Fabrikation haben würden. 

Verbürgten Nachrichten zufolge rü— 
ſten ſich die Wollwaaren-Fabrianten 
für ein lebhafteres Geſchäft als ihre 
Branche ſeit Jahren kannte. Die Fa— 
brikanlagen werden vergrößert und 
neue Maſchinen werden aufgeſtellt für 
die Fabrikation feinerer Stoffarten, de— 
ren Herſtellung in dieſem Lande bisher 
infolge des Wollzolls, wenn nicht un⸗ 
wöalich, ſo doch unprofitabel war. 
Ausländiſche Wolle aber iſt nothmendig 
zur Heritellung guter Wolfftoffe, da die 
ameritaniiche Wolle zu furg und brü- 
chig iſt, um ausſchließlich verſponnen 
werden zu können. Dagegen eignet ſie 
ſich ſeht gut zur Verarbeitung wenn 
fie mit langfaſeriger ausländiſcher Wol⸗ 
le vermiſcht iſt. 

Hierin liegt die Antwort auf die 
Frage der Schubzöllner A la Mein: 
ley, mie fich die auch von ihnen zuge⸗ 
ftandene. Breisfteigerung für amerifa- 
nifche- Wolle mit dem Raturgejeß von 
Nachfrage und Angebot vereinigen läßt, 
Durch den Wegfall der fat prohibiti- 
ven MWollgöle wird e3 den amerifani- 
ichen. Wollwaarenfabritanten möglich, 
hier au beffere Qualitäten von Wol- 
fenwaaren jeder Art herzuftellen, zu ei- 


als 


ſeinen 
Kampf gegen den Mißbrauch ſeines 


Die beſſere Zeit ich angebrochen. Alle 
Berichte, einſchließlich der der beiden 
großen Handelsagenturen, Bradſtreet 
ı& Co. und R. G. Dun ée Co., von 
New NYork, lauten einſtimmig, daß 
überall im ganzen Lande, im Oſten 
wie im Weſten, im Süden und Norden, 


neues, friſches Leben ſich geltend macht. 


Bei den Großhändlern laufen bedeus 
tendere Beitellungen ein, Fabriten neh- 
men. die Arbeit auf und die Zahl der 
Arbeitsloſen verringert fich zufehends 
im ganzen Zande. Für Chicago meldet 
ein zuberläffiger Beurtheiler des Ar- 
beit3marties, daß Dreiviertel der Ar=- 
beitlofen von hier verfhwunden find. 
Da fie nirgends Torjtwo auftauchten, 


müfjen fie wohl Arbeit’ erhalten haben. | 


Mit genügender, lohnender Beichäf- 
| tigung für die große Maffe der Arbeits- 
fähigen und Arbeitswilligen wird ich 


bejieren Zeiten bald fühlbar maden, 
wenn gerade dort jet von einer Beſſe— 
rung auch noch nicht viel zu Tpüren iii. 


| 
| 
| Sedenfalls it begründete Ausficht vor- 
.. handen, daß wir im fommenden Herbit 


| 
| breiteten Mangels verjchont 
| werden. 


in den Neu-Engländer Wollwaa⸗ 
giums eines deutſchen Rituals erfreuen, 


ren-Fabriken geht es, wie ſchon an an— 
derer Stelle mitgetheilt, lebhaft zu. 
Desgleichen in der Glas- und Töpferei— 
waarenbranche. Druckſtoffe und Frau— 
enkleiderſtoffe ſind in guter Nachfrage. 
Die Eiſenproduktion hat bedeutend zu— 
genommen und die Einnahmen der 


ſteigende Tendenz. Die Beſſerung iſt, 
ſo weit ſie erkannt werden kann, nicht 


ſie trägt dafür alle Anzeichen der Ge— 
ſundheit und das Verſprechen derFort— 
dauer und ſtetigen Zunahme an ſich, 
und das iſt für das Land von mehr 
Nutzen als eine plötzliche fieberhafte 
| Thätigfeit fein würde. Auf eine folche 
ı müßte dann immer wieder eine Er: 
| Ihlaffung folgen, denn nach fehwerer 
| 

| 


Krantheit kann man ungeftraft nicht 
gleich Großes wagen. 


Der Orden der Bythiasritter, 


„sh fage Hhnen, Amerika ift für 
: bie Umeritaner und die Repräfentan- 
| ten der höchften Klaffe jeimer Bürger 
| find in dem Orden der Pıthiag-Ritter 
| zu finden. Wenn «8 zum Sllappen 
ı fommt; werben wir den Deutjchen, wel- 
ſche Zwietracht in unferen Reihen fäen, 
| erllären, entweder werdet Bürger die- 
| jes Landes oder macht, daß Ihr aus 
| dem Orden herausfommt.” 
| Diele Worte de3 Supreme-Ranzlers 
| Bladivell vom Orden der Pyihias-Mit- 
| ter vepräfentiren — jo Jchreibt der 
zen: Spezialtorrefpondent 
rt „R.Y.St3ztg."— den leitenden Ge- 
fichtspunft, unter welchem die jebt hier 
in Sitzung befindliche Großloge des Or— 
dens die Deutſche Frage“, welche ſeit 
eintger Zeit zu erheblichen Zwiſtigkei⸗ 
ten unker den Pythias-Rittern Veran— 
laſſung gegeben hat, erledigen wird. 
Die Mehrzahl der Mitglieder der Groß⸗ 
loge theilt die Anſichten und Gefühle 
des Großkanzlers Blackwell, der mit 
viel Nuten bei der „U. P. A.“ und ähn⸗ 
lichen natiiftifchen Vereinigungen in 
die Schule gegangen zu fein ſcheint. 
Diefer Herr Bladiwell äußerte fich fer- 
ner: „Muß 3 geduldet werden, daß 
tir in Amerifa in einer [tritt amerita- 


angeboten, während für die englifchen | 


und Winter von dem Jammer-mweitper: | 
bietben | 
ı haben Ddiejelben, 


Eijenbahnen zeigen eine erfreuliche auf: | 


—- mas das allerbeite — billigen Preis | 
jed. Gie find zweifellos das Preisivür= | 36 a 
diafte, das je in irgend einem Yabri- | Set „weutichen Frage“ in 
fat in diefer Stadt angeboten wurde.” | 


| 





| 


| 


I 
I 


| 





| 
| 
| 


| 
| 


„Mbendpoftr, Chicago, Samitag, den 1. 


follen? Daß Anarhismus, Kommunis- 
mud, Sozialismus, „Damfoolismus“ 
in unferen Kreifen fich einniften, Tedig- 
lich weil eine Rotte von Deutfch-Ame- 
rifanern ftarrföpfia it? Während mei- 
nes Amtstermins haben einige deutfche 
Logen eine Neiqung zur Meuterei ge- 
zeigt und das Ritual in deutfcherSpra- 
che verlangt, aber bis jomweit trat man 
ihnen auf der „amerilanilchen Bajis” 
entgegen. und in der gegenwärtigen 
Gellion fann der Kampf nur ein Re— 
jultat Baden: die Logen aller Natio- 
nen innerhalb der Grenzen diejes Lan 


rige Jwbitituiren oder fih aus dem Or: 
ben hinausfäheeren, und mir ilt e8 ganz 
einerlei, was fie thun.” 


Diefe brutalen Aeuberungen werden “ 
bem | 
Groß-Ranzler der Pothias-Ritter an | 


den Deutfh-Amerifanern von 


den Kopf geworfen, weil die deuifchen 
es ihnen geitattet fein fol, auch ferner- 
hin, unter dem neuen Ritual twie unter 
dem alten, ihre Zogen=VBerhandlungen 
in beutfcher Sprade zu Halten. Der 


Record Keeperd" RL. E. White 443,- 


 digte im vergangenen Juni einen Tep- | — — Nach Berechnung des 
pichvertauf an und offeririe unter an- Großtanzlers ſind daruntet, wie er 
derem „amerikaniſche Axminſters“. Ue- 


ber dieſe ſagte ſie: „Amerikaniſche Ax⸗ —" 
minſter Teppiche haben ſich ſchon einen der 


wegwerfend ſagt, etwa 13,000 Deutſch— 
Amerikaner. Gut unterrichtete Mitglie— 
deutſcher 


dem Jahresbericht, welchen der Groß— 
kanzler Blackwell der Großloge vorge— 
legt hat, erzählt dieſer den Sachberhalt 
und motivirt ſeine Stellungnahme zu 
folgender 
Weiſe: 

„Unmittelbar nach dem Schluß der 
Großlogen-Seſſion in Kanſas City 
begannen die deutſchenLogen eine Rei— 
he von Proteſten nach meinem Bureau 
zu ſenden gegen den Beſchluß derGroß— 
loge, das neue Ritual nur in engliſcher 


Sprache zu veröffentlichen. Sie mach- 


ten allerhand Anſprüche und führten 


eine kräftige Sprache, auch wurden 


Drohungen laut, daß ſie vom Orden 


abfallen würden. Man redete von „an- 


geſtammten Rechten“ und behauptete, 
weder die Großloge noch eine andere 
Körperſchaft könne ihnen dieſelbe neh— 
men. Ich fand, daß die Großloge nie— 
mals einer Loge als „Deutſche Loge“ 
einen Charter gegeben hatte, im Gegen— 
theil, die deukſchen Logen hatten ſtets 
mit den engliſchen Logen auf gleichem 
Fuße geſtanden und waren lediglich 


als Pythias⸗Logen anerkannt worden. 
Das von ihnen beanſpruchte beſondere 


Privilegium war eine Mythe, und das 
angebliche „angeftanımte Recht“ einer 
deutjchen Loge zu ihrem Ritual war 
genau dasfelbe wie das einer englifchen 
Loge zu dem ihrigen. DieThatfachen der 


Anfangsgeldichte des DOrdend waren | 
folgende: Die damaligen Machthaber, | 
darauf erpiht, Mitglieder zu befome | 


men — 23 wurde augenjchein!id mehr 
auf Quantität al3® Qualität geſehen 
— gaben, ohne daß Iemand darum 
nachgefucht Hätte, ober daß Jemanden 
ein Verfprechen gegeben worden märe, 
zwei gleichberechtiate Rituale aus, ein 
in Deutjch, das amdere in Englijch; fie 
machten jich wenig Daraus, wer das 
eine oder das andere nahm. Die Groß— 
Ioge wußte niemals, ob deutfche Appli- 
fanten ein englifches, oder englifche ein 
deutjches Nitual vorzogen, und gab 
auch nicht3 Darum. Unter den vielen 
Anſprüchen, um die Großloge zu beein- 
flulfen oder einzufchüchtern, war einer, 
der weit und breit annoncirt wurde, 
nämlich; daß die deutiche Mitgliedfchaft 
unjere3 Ordens zwilchen 75,000 und 
100,000 betrage, und der Orden ber- 
nichtet werben würde, menn fie alle 
austreten jollten. Meine Nachforfhun- 
gen haben ergeben, dak die Mitglied- 
Ichaft in deutichen Logen insgefammt 
13,000 nicht überfchreite, und überdies 


zwanzig Yahren des hohen Brivile- 


an Mitglievichaft verloren: wie fünnen 
fie diefe Thatfache erklären? E3 muß 
einen Grund dafür geben, und zwar er— 
gab jich bei jorgfältiger Nachforfchung, 
daR die Söhne diefer deutfihen Brüder 
fie verließen und in englifch Tprechenve 
Logen eintraten. Die alten deutfchen 
Logen ihrer Väter ſtarben ab, langſam 
aber ficher, wie ein alter Baum, Wa: 
rum zogen die Söhne diefer Deutfchen 
amerifanijche Zogen por? Einfach meil 


fie amerifanifche Bürger waren, hier | 


geboren, welche mit dem Stolz und 
den Boruribeilen ihrer Väter nichts ge- 
mein hatten.“ 

„Ein anderer Anfpruch beitand ba- 
tin, daß die deutjchen Cogen abfolut 
unfähig feien, mit der englifchen Spra= 
de fertig zu werden. Meine Nachfor- 
dungen haben ergeben, daß e3 nicht 
eine Frage der Unfähigkeit ift, fondern 
lediglich ein didfüpfiges „Wir mollen 
richt“. ch kann ftundenlang Beweife 
Dafür borbringen, die untiderleglich 
find und von Deutfchen jelbjt herftam- 
men, daß vier Fünftel unferer beut- 
ichen Mitglieder die engliiche Sprache 
beifer al3 die deutfche verftehen. Diez 
mag eine erjtaunliche Angabe fein,aber 
e3 fann Har und gründlich durch die 
Ausfagen gebildeter Deutfchen erwie— 
fen werden, bon denen Hunderte mir 
mitgetheilt Gaben, daß der Durd- 
Ichnittsdeutfche in diefem Lande einfach 
einen Dialekt fpricht, und während fie 
fi} einander biß zu einem gewilfen 
Grade verftündlich machen können, jo 
vermögen fie doch feinen grammatifch 
fonitruirten deutjchen. Artikel’ vorzu- 
nehmen und den Inhalt besjelben art- 
ders Mar zu machen, und wenn ihr Le- 
ben davon abhinae.“ 

Sind das nicht charakteriftifche Aeu- 
Berungen? Die drei grundlegenden 
Prinzipien, auf welchen der Orben der 
Pothias-Ritter aufgebaut- ift, find 
„Brüderlichteit, Barmberzigteit und 
Wohlthätigkeit“, ſo ſteht es wenigſtens 
überall in großen Lettern zu leſen. Der 
Bericht des Großkanzlers ſtrotzt, wie 
man ſieht, von dieſen Gefühlen, er 
fließt über von Nächſtenliebe, er berſtet 
förmlich vor lauter Brüderlichkeit. Mit 


Logen berechnen Die | 
Sie find ein poll- | deutſch⸗amerikaniſche Mitgliedſchaft auf 
und ge- | mehr als 75,000 im ganzen Lande. In 


obſchon ſie ſich ſeit 


NR 


— 


nem reife, ver fie den Mitbewerb der | nifchen Inftitution, uns in unferem | den beutjchen Cogen allein hätte er nun 
laffen | Orden. fremblänbifche ‘been und un- 
braudt.. Sie ergreifen die Gelegenheit | patriotifche „INues” aufziwingen laflen 


' mohl fertig werden können, aber da 
; Iamen die deutfeh-amerifanijchen Zei— 
tungen. Das find die eigentlichen Un- 
| ftifter des lUnfriedens und mit denen 
bat der Groß-Mogul des Pythiag-Dr- 
dens bislang nicht jo gut fertig werben 
: fünnen. In feinem Bericht gibt er fei- 
ı nen gerechtfertigten Unmillen darüber 
| zu erfennen, indem er jagt: „Eine 
| fruchtbare Urfache der Disloyalität ift 
' die Ihatfache gemweien, daß die deut- 
ſchen Zeitungen im ganzen Lande, de 
ı ren Mitarbeiter meijt feine Mitglieder 
' des Ordens find, jondern jelbftfüchtig 
| darauf bedacht waren, die Benugung 
| der deutfchen Sprache zu fördern, die- 
| fen Gegenftand aufgegriffen haben. 
: Durch eine Reihe von verkehrten Anga- 
ben, falfchen Darftelungen und Bor 
| Schlägen, die auch nicht einen Schein 
bon Wahrheit befaßen, haben fie erfolg- 
reich vielen unferer deutjchen Mitglie- 
| der den Glauben beigebracht, daß die 
| Grofloge grundlos und aus Bosheit 
| fie habe infultiren und erniedrigen wol- 
ı Ien, und daß der Beihluß, das neue 
| Ritual nur in einer Sprache außzuge- 
| ben, darauf hinauslief, Verachtung für 
ihre Nationalität und Mutterfprache 
| zu zeigen. Dieje Zeitungen haben 
' Woche für Woche, Spalte auf Spalte 
| daztt verwendet, meine Bemühungen, 
dieſe Frage zu erledigen, zu bejchim- 
pfen und in den Schmuß zu ziehen, und 
haben die deutichen Mitglieder aufges 
fordert, für ihre Rechte einzuftchen und 
den Orden zu vernichten, wenn fte nicht 
| erhielten, mwa3 fie wünjchten. Einen 
foldhen Einfluß hatten dieje Zeitungen 
mit Hilfe einiger heifblütiger, aufrei— 
| zender Mitglieder, daß Ichlieglich eine 
| Verfammlung aller Ddeutjchen LZogen 
einberufen wurde, um eine Organija= 
tion zu Wege zu bringen und ber bor= 
gejegten Autorität fi) zu widerſetzen.“ 

Dieje VBerfammlung wurde befannt- 
lich im Juni 1893 in Jndianapolis ab- 
gehalten. Großlanzler Bladmell aibt 
die Einzelheiten derfeiben an und fügt 
| Hinzu: „Ieder einzelne Theilnehmer der 
| Verfammlung war von Verrath durdh- 
| feucht und einer boshaften abfichtlichen 
Ssalfchheit Tchuldig, als fie ihre Be— 
ichlüffe faßten, und feiner mar davon 
mehr überzeugt, als Palt-Supreme- 
ı Repräfentant Wellenvoß, der die Bes 
ſchlüſſe ausarbeiten half.“ Blackwell 
wiederholt dann mit großem Phraſen— 
aufwand, „Amerika müßte amerikani— 
firt werden,“ und die Deutſch-Ameri— 
faner follten die heimliche Liebe für ihr 
„Vaterland“ abmwerfen, welche fie zum 
| Schaden der beiten Nntereifen diefes 
Zandes immer noch fultivirten. Er 
wünſcht die Deutſch-Amerikaner em— 
porzuheben aus dem Sumpf des An— 
archismus, Maffiaismus, Sozialis— 
mus, Hoodlumismus, Dead Beatismus 
und anderer „Ismuſſe“, was er da— 
durch bewirken will, daß er ihnen das 
engliſche Ritual aufzwingt. Die un— 
erhörte Impertinenz dieſes Großkanz— 
lers läßt ſich nur dadurch erklären, daß 
er ſeinerſeits ſo abſolut von jener 
Dummheit durchſeucht iſt, gegen wel— 
che Götter ſelbſt vergebens kämpfen, 
daß anſtändige Regungen in ihm kei— 
nen Platz finden können. Sr 
| Für Deutjch-Amerifaner it diefer 

Bericht des Groß-Kanzlers Blackwell 
vom Orden der Pythias-Ritter ſehr 
lehrreich, und es ſteht zu hoffen, daß 
die deutſch-amerikaniſchen Logen ihm 
von nun ab noch viel mehr Trubel ma— 
chen werden alsbisher. 

Die Groß-Loge des Ordens wird 
etwa zwei Wochen in Sitzung bleiben, 
und die „Deutſche Frage“ dürfte vor 
mehreren Tagen noch nicht zur Ver— 
handlung kommen. 





Jeſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


* In jenem Theile von Hyde Park, 
welcher von der 55. Str., Ellis Abe., 
59. Str. und Cottage Grove Abe. be— 
grenzt wird, ift unter den Grundbeji- 
bern ein Streit über die Grenzlinie der 
Baultellen ausgebrochen. Diefer Streit 
| wurde durch die bereits im ahre 1868 
dort erfolgte Auslegung von 80 Acres 
Land verurfadt. Man hat den Coun- 
ty-Vermeffer zu Rathe gezogen und 
wenn diejer den Streit nicht jehlichten 
fann, dann wird man fi an die Ge- 
richte wenden. 








Etwas gan, Fisenartiges 


in Zusammensetzung, Verhältniss und 
Herstellung, besitzt Hood’s Sarsaparilla 
ganz eigenartige Heilkraft. Sein Ruf in 
Bezugauf Kuren ist unerreicht. Sein Ver- 
kauf ist der grösste in der Welt. Die 


H 00d’ S Sarsa- 


ums. parilla 


Zeugnisse, welche i 
ures 


bei seinen Eigenthü- 

mern zu Hunderten 

einlaufen, erzählen BREIYE 
die Geschichte, dass Hood’s Sarsaparilla 
Heilungen unerteicht in der Geschichte 
der Medizin dastehen uud greifbare That- 
sachen sind. 11 


2 
HOCD’S PILLEN kuriren Verstopf Yer- 
dauungsbeschwerden, Du — 


L. Schutt's 


Deutſch-Engliſche Schule 
und Akademie 
beginnt ihr Schuljahr am Dien ſtag den 4. September. 
ne werden entgegengerommen im Schulge- 
ude, 
621 bis 623 Nord: Wells Straße, 


jeden Morgen von 9—12 undRahmittags von 5—sUhr. 
frjamo 


Deutihch 


Nehtsbureau 


(Staatlid) inforporirt) 


92 LA SALLE STR, 
in der Office von U. Boenert & Go,, 
ertbeilt Ankunft Aber Erbihafts: und s 
machts ſachen; beiorgt — und 2 
a} von Geldern in Europa nnd Amerika. 
t itel zu prüfen oder irgend melde Redid- 
atgelegenbeiten A beforgen hat, bitte vorzujpreden. 


Mustunft gra 


— otterdam, Havre, Pa⸗ 


zis 10. mit Schnelldampferm irgend 
einer Linie. —Mäheres bei ' ” ix 


ANTON BCENERT, 
=4 LA SALLE Grm: 


ampton und verhältniimä- 
Big billig * Bremen, 


von RewPdort nad South: 


” * un De 7 7 “ RETTEN, F 3* 


September 1894. 


Eltern, 


die Knaben nächften Dienftag 


zue Schule fenden, machen wir 


heute ganz befonders auf unfer großartiges £ager von 


Knaben⸗Schul⸗Anzügen 


aufmerkſam. 


Preiſe: Für das Alter von 4 bis 15 Jahren: 


$1.25 bi: 52.75 


Extra gute Qualitäten für: 


$3.00, $3.50, 54.00 :i: $5.00 
Kombinations: Anzüge 


(beftehend aus 1 Sads, 2 Baar Hojen, 1 Miüte), 


genannt 


“ROUCH AND READY”!! 
“IRON BOUND’”!!! 


“GAST IRON”!!!! 


1870. 1894. ° 


Arahe Sedan-Jeier 


Sountag, den 2. September 4, ° 
iu 4 
Nord-Chicago Schutzen-Park 


—unter den Aufjpigien— 


der 
Veteranen 
der 


beutiden 
Armee. 


Dazu: Erstes Konzert in Amerika der 4? Mann ftarten 


KAISER-KAPELLE 
in der Varade-Uniform des erſten Sarde⸗Negi⸗ 
ments zu Fu mit den prähtig;n groben Grenadier- 
Mügen aus der Yopizeit. Wruiikdiveftor: EI 
Weege. — 2 Uhr Rahmiitags große Wadt: 
parade. Darauf Nadınittagd:Konyert bi36 Uhr 
mit vorzüglihem Programm, Großes Abend-Konz 
von 7—10 Uber, mit Sladten-Dotpoure | 

Berion. 


ujw.— Eintritt für das ganze ıyeit Se 
Basket Pic-Nic 


veranitaltet vom 


| ® u u 
ı Schweizer YYfännerchor. 
Chicago. 
Sonntag, 2. Sept. 1894, 
—in— 
JOHN DE BERGE’S GARTEN, 
Ede Evanitou Ave. und 

N. Halfted Str. 
Sänger mit Vereinsabzeiden 

freien Eintritt., 
25 Gents,. 
Deutſche Voltstheater. 


Wir möchten ſpeziell auf die letzten drei genannten Anzüge Deutſaes Tbeater in Walſtzs Sale, 
das Hauptaugenmerk lenken, dieſelben haben einen 


Doppelten Sitz und doppelte Knie 


und ſind derart genäht, daß keine Naht auf⸗- und Fein Knopf Miſchmädchen 


abgeht. 


Dieſelben laufen im Preiſe von: 


9350,8315,94.0,95.00,8550--6.0 


Es lafje fich Niemand irreleiten durch Anzeigen von Kon- 
furrenten, wir find Das einzige Geihäjt der Nordjeite 
welches die obengenannten Anzüge zum Derkfauf hat. 

Diefelben führen wir auch in unferem Südjeit-Gejchäft. 

Keine Mutter follte es verfäumen, fich diefe Anzüge zu be 
jehen und fich zu überzeugen; unfere jämmtlichen Derfäufer wer- 
den bereitwilligft einem jeden Bejucher diejelben vorlegen. 


Tlicht zu vergefjen! 


Einzelne KRnichofen und 
Einzelne Bloujen jchon von.... 


auf: 
wärts. 


.. I9c 


Etliche Sommer⸗Anzlige haben wir noch auf Lager, die wir 
jetzt zum halben Preiſe verkaufen. | 


— —— — — — 


— — — 


Ecke North Ave. 
und Carrabee Sfr. 


— is 


3840 bis 3844 
State Sfr. 


Bir ichließen um 12 Uhr Mittags am Arbeiter-Tag. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nächricht, 
daß unſer geblebtes Söhnchen Rikgslaus im 
Alter von 3Monaten am 31. Auguſt, Vormittags 
9 Uhr nach langem Leiden ſanft im Herrn entſchla⸗ 
ven ti. Die Berrdigum findet am Sonntag, den 
2. September, Mittags 1 Uhr vom Trauerhauje, 
841 S. Waſhtenaw Wve, nad dem Goncordia> 
Kirchhof ftatt Um ftille Theilmabme bitten die 
betrübten Eltern und Geſchwiſtern. 

Nikolaus Hoffmann, 
Kathburina HSoifimann, 
Eltern. 


Todes: Anzeige. 


Bauamt um Mitglisperm von de Platıd. Gilde 
„Georg Herwegh Ro. 15" biermit De trurige Nabe 
richt von den Dod unjeres Broders John Rador 
De Beamten jimd erjöht an’n Sönundag, den 2. 
September, Nobeniddags Mod 1, imt 
lungsiofal to erichienen, 
Chr to erwirien, 
dorf, Meeiter, 
ib, Schrieiwer. 


Bus. See 
Mar Hir 





Zoded- Anzeige, 

Freunden und Befannten die traurige Radhricht, 
daß unjer vielgeliebter Sohn und Briwer Xeo 
der North Weſtern Fiſenbahn vom Tode ereilt wor: 
den ift, Die Beerdigung jimdet am Sonntag Nadı: 
mittag um 1 Uhr, den 2. September d. J. vom 


Trauerbauje, No. 49 „A“ Str., nad Roje Hill Fried- | 
e tiejge⸗ 


bot ftatt. Um jtille Theitnahme bitten Die 
beugten Hinterbliebenen x s 
Bu Burhard m. Wilhelmine 
Burdard, Elter 


Alvinma, Geſchwiſter. 


Zoded: Anzeige» 


Belannten und Freunden die traurige BR | 
ic$| 


dab umjer gelichter Eohu VBirgil R. 
im Alter vom 24 Iabren nad Purzer, ſchwerer Kraut 
heit geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Sountag 


Nadmittag 3 Uhr nah Dahvoods dom Trauerhaufe, | 
Die trausruden Ginterbiichenen | 
Jacob Wirt m Elija Wirg, Eltern. 


5340 Princeton pe. 


Julia Wirk, 
Ge ſchwiſter. 
Sahavei zer Zeitungen bitte zu bopren. 


Ferdinand und 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachticht. 
dub mein guter und getreu Gatıe Nohn 
muel Burhard am Bonnerflüg, 
Auguft, Morgens wn 8 Uhr im Mlier von 50 
ohren, 6 Monaten janft entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung ſindet ſtatt am Sonntag, Mittags um 12 
Uhr, vom Trauerbauf, 2427 Urcher Wve., nay dem 
Kirchhof Waldheim. Um ftile Theilnahme bittet 
die trauerne MWittton 

Griede.rite BDurdurd, 
geb. Mittelitedt. 


Todes: Anzeige 
Fosunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unjer vielgelichiwr Baier eter idels 
im Alter von ae um T Mans eſtorben 
fi. Bogrübnid Montag Morgen dr 30 vom 
— I Well Stt. xRach Ridaels Kirche 
um von da nach dem St. Bonifacius-Kirchhef. Um 
Theilnahme ditten die trauernden Hinterblichewen 
Del Midels 

ob 

t 

t 


€ 
J 
ete 
a 


Dankſagung. 


Meinen werthen Freunden ſowie den Sanges— 
brüdern des Groß Part-Liederltauz, insbeſondere 
dem Komdte desſelden, ſage ich hiermit meinen tiei= 
grfühlteien Danf jür ihre Mühe und Die Wohlthat, 
weldhe fie mir duch DaB zu meiner Unterflügung 
in 4. Mares Garten abgehaltene Bicuic eriwiejen 
baben. Baul Wolf, 

gegenwärtig im Deutſchen KHoipitale. 


Die alte, berühmte 


Nebammenlchule 


und Entbindungs-Anflalt 
3 German Medical College if ait ber 
@de 13. und Laflin Str., 


nahe Aiblaud Ape., neu erbaut und wird für Studi» 
sende am 12. September erdffnet. Näheres ertheilt 


Dr. Malok, 


512 m. Str., nahe — 2 
dem 1. Geptentber tm bäube, 
Nah a. 


ı8, tr, wobin Dr, 


Berjammez | 


MILLERS SCHOOL SUPPLY, 


um den Broder. de lesie | 


im 
Alter von 19 Jahren und 2 Monaten plötzlich von 


n. 
„Otto, Herman | 


Sa: 


den 3. | 


MILLERS SCHOOL SUPPLY, 


61 Willow Str,, 


gegenüber Rewberry Schule, 


Weshald in die Stadt laufen und Zeit ver: 
lieren, wo \hr bei Millers ebenjo billig thun 
fönnt. Wir haben diejes Jahr einen großen 
Vorratd vor Schuldbühern und Shuf-Ar- 


tißefn und find Durch uniern großen Uns | 
faß in den Stand gejegt, die Sachen ebenfo | 


billig zu verfaufen wie die großen Stores in 


der Stadt. — Kommt und überzeugt Eud. | 


81 Willow Str. 
gegenüber Newberryg Schule, 


Emil una Richard Mohrmann, 
Langjähriger Freund u. Mitarbeiter Jes großen 
Vet 2r. Julius Kühn in Keipzig. 
Deutihlands größte Spezialiften, 
5 Fürjtlide Dantichreiben. Jede Reklame über- 
Nüfig! Offtce: 


Morif Elark Str. 44, Room 8 u. 9, 


von 91 und 3—i Uhr, Sonytags 10—1 Upr. 
Wohnung: Wells Str. 63, I. von 1-8 
K Uhr. Sonntags don 2—4 Uhr. Konsultation frei. 
397 25 Jahre PBraris. 

27 Der nid kommen fann, fhreibe. 
Ein werthyolles Bud über verlorene 
Bannesdtrajt geg. Retourmarfe gratis. 
Spezialität: 

„‚Rieren: und Xcberleiden‘‘.— Tauiende 
von AUtteiten. Weitere Svezialitäten: 

„Bür Diskrete Franenleiden.‘‘ 
„»Diamantine‘' gegen Bandiwurm und ion» 
ftige Eingeweidewürmer fowie alle auderen in» 
neren Rranfheiten. 
»Brillautine‘’ gegen Magentatarrb. 
„Lethe““ gegen In luenza Grippe). 
„Goldwafler‘‘g. alte off. Wunden, Flechten. 
= ‚‚Bräfervatidv‘‘ gegen Rbeumati3mug. 
„SZohannistrich ‘genen Impotenz u. Onanie, 
„»Beihlehtötrantheiten‘‘ beiderlei @e: 
ihledht3, jelbit in den ihweriten Fäl: 
len, ohne Duedfilber baldigit. 
Komme auf Wunsch in’s Haus. 


E. u. B. Mohrmann. 


gemadht und fierer wie auf der Bank 
für Jeden, welcher eine oder nıehrere der großen, bifli- 


gen, zentral gelegenen Lotten kauft, gelegen in ber 
blühenden, gefunden Boritadt 


DESPLAINES 


30 der beiten Baupläge in der Stadt, einige davon 
Gd-Rots, Werden, um ein Bejammi-nterejle abzu- 
iließen, für den niedrigen Preis von 

8175 bis 9200 
jede, verfauft; Abzahlung monatlid oder jährlich. 
Wegen SFreibillete jeden Tag jowie Sonntag frage 
man an vor 1 Uhr bei Bagdidbiv 
EDMUND ©. STILES, 
130 DEARBORN STR. ROOM 12. 
9. Spithmaun, Berfäufer. 


Bither-AUnterricht 


toird im 
Rahus Zither-Afademie, 
785 Giybourn Uve,, Ede Perry Str. in grünb- 
licher Er ertgeilt. iyür fün-maligen Unteren t iu 
der Mode find im Ganzen nur 50 Gents zu 8 n. 
Großartiger Exrfola! Wert über Wo Schuler beſuchen 
die Aultalt. Bibern werben für die Anfangszeit un- 
entgelblid geliefert. Beluchet die ProbesRonzerte der 
Aitheriäler Sonatags Nahmittags 3 Uhr, in der 
Atademie. Eintritt frei. Vpaſa 


Udtung! Uhtung! 


Großes Shkat-Gurnier 


Souutag, d 2. tember, Ra 3 
Uhr. in * Columbia Haile, North a ladet 
ft ein im Namen Ko 
Sohn Weiß, 332 North Ave. 


Eur SEnid- Preile 
Frant 3. Sinfamp’s 


WALHALLA’ 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPN Str., Busement. 
Beer Bufineh-Bund im der Stadt, 15 Cents, 

Impostirte Peine und Biere, XX 


Ecke Muwaudee und Noble Str. 
Sonntag, den 2. September: 


Gaftipiel der Schaumberg-Schindier’schen Truppe if 
der ausgezeichneten Gerangs«Pofie 


von Schöneberg 


r—Gejanadgnummern—O 


CH” Sige können Sonntag Morgen zwiien 10 und 
12 ın der Halle vejervirt werden, dr 


—?2» 


Neues dentfdies Theater, 
Ede von W. 18. und Ailport Str., zwiichen 
Bine Island und Kentre Ave. 


Sonntag, 2. Sept. Eröfinungs:Berftelung, 
Regie: Dir M Dahn, 


Das Kismeer 


| 
| (The Sea of Ice.) 


I 
I 
t 
| 
| 
I 


Deutsches Theater in Hoerbers Kalle. 
Sonntag, den 2. Schtember. 
Tieue deforirte Halle. Neue Deforationen, 


Schützenlies'l! 


Poſſe mit Gejang in 4 Akten von 2. Treptow. 
EFT Anfang 8 Uhr. 


Wendels Opernhaus, 1504 Wılwaufer Avenue. 
Direktion: Jacaus? Lurianr. Sonntag. 2. Sept. 18M: 


Die wilde Kate! 


Grobe Pofje mit Gejang und Tanz in 4 Alten. 


Größtes deutiches 
Niöbelgeläll 


ed J. Magerstall, 


0—282 W. Madison Str. 


Telephon 4371. 


Möbel und Eeppihe aller Art auf wöchent» 
liche oder monatliche Abzahlung. 2Tamotojim 


Deutſches Confular- 
w» Rechtsbureau 


(ftaatlı) inforporist), 

1155 E. WASHINGTON STR, 
Grbihaitsregulirungen, 

Bollmadhten u. Kollettionen, 


Konsulent K. W,. Keuer, 
Orrıce: Kemrpr & Lowırz, 
Sür Unbemittelte gratis. 


gu vermiethen 


— im — 





« 


| Abendpoll - Hehäude, 


203 Fifth Ave, 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheisung uud Fahrftuhl, 
fehr geeignet für Viuiterlager oder leichte 2 
| beifation. Die Anlage für elettriiche 

trieböfraft, billiger al Dampjfrait, if im 
Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf ber 
Weit: oder Nordjeite. Nähere Auskunft ewe 
theilt in der Difice ber Abenbvoit. bmw 


Hebammenfchule 


Das erfle deuffche Hebammen: Inflifuf 


(infoporirt unter den Geiegen bes ae 

eröffnet fein 22. Semeiter am 2. Mittwo 

September 1894. Nur —I vom 

aut hriſirte Aerzte ertheilen deu Unterricht. xx 

wird erleichtert durch eine vollſtandige Ginri 

anatomifher Präparate, Stelette. Pijantom u, Ra: 
ortragende Aerzte: 

Dr. SCHEUER N, Anatomie u. prat. 

Dr. NITZ 


Dr. KIEFER. en ah 


(Müttelloie werden in deren Wohnung oder in ber 
Auftalt unentgeitli entbunden.) mibe 


Die W. SCHEUERMAN, 
Ne. 191 Oft Rorth Uve., Ede Burliug Sie, 


AUGUST BIEWER, 


Nachfolger von TONY ITEN, 


Saloon und Reftaurant, 


3341—3359 NORD CLARK STRASSE. 
(Gegenüber Bonifazius- Friedhof.) 9 


Große Eroͤſfnung Samſtag, 1. Sept.24. 
Wiener Bier-Halle, 


230 Ginbourn Une. 


Grosses KONZERT 
am Sonntag. den 2, 1394. 
Die befannten Boltsjänger und fteu RaiadE 
und Fels. — Anfang 3% Uhr Rahmiltags. 
63 ladet freumdlichft ein B. Solzapfel. 


"Tht Times’ EICHANGE 


„W.+Ecke Washington $t. und 5. Au, 
SALOON & LUNCH ROOM, 


Ladies entrance on Fifth Ave, 
auiddiam OSCAR GUENTZEL, Eigmipäme 
ALBERT GILDER 
Neue Bein: u, Bier-Hafe. 
Eröffnung: —— I 
EEE Anar Ecke Halstadiäte 
eſet das Honniagsblatt der ‚Abendpot, 





— — — — 
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ernard 
Kräuter 


en. 


Ausihlichlih aus Pllanzenftoffen 
zuſammengefetzt, 
find das harmlofefte, ficherfte und befte 
Mittel er —9 r 


VBerfiopfung, 
welcpe folgende Keiden verurjacht: 


Sallenfranfheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. QUlpprüden. 
Appetitlofigteit, 


Sie. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. 


Reizbarteit. 
Kolit. 


Allgeme ine 
Seitenſtechen. 


2 Shwäde. 
BVerdrofienheit. Seiher, wirbelnder Kopf. 
Uuverdaulidyfeit. 


Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. 


Edywindel. 
Belegte Zunge. Kraitlojigfeit. 
Leberſtaãrre. 


erſt Herzdrücken. 
CSeibſchmerzen. NRervoſität. 
Hamorrhoiden. 


J Shwäde. 
Müdigkeit. Blä 


Ge. 
Berdor benerMagen. Gaftriiheropfichmer;. 
Sodb erennen. Kalte Hände u. Füße. 
Schiehtierßefhmad UeberjüllterPtagen. 
im Munde. Nticdergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopfen. 
Rüdenjchhmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 
Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Geuts 
die Schaghtel, nebjt Gebraudsanmeiiung; funf Schad: 
teln für $1.00; fie werdeu.auch gegen Empfang des 
Nreijes, ın Baar oder Briefmarfen, ırgemd wohin it 
Den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
fandt von dj 


‚P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


Bergnügungas-Wegaweifer. 


Alhambra — The Tornabe. 

Chicago Opera Houje — Aadins Wunder: 
lampe. 

Columbia — The Flams. 

Grand Opera Houje — A Trip to GChinu: 
toiwı. 

Darin —— Garıy Davon. 

HovleyS Theater — The Amazons, 

MeBiders Theater — Nm Bloo. 


— — —— — 
Leiden im Eismeer. 


Der Walfiſchfänger „James Allen“ 
aus New Bedford in Maſſachuſetts, 
welcher am 14. April d. J. von San 
Franisco aus in das nördliche Eis— 
meer auf den Walfiſchfang ausgelau— 
fen war, Tcheiterte am 15. Mai.an ei- 
nem bi dahin nicht befannten Riffe 
und ging auf der Stelle unter, mobei 
fünf Mann von der Befagung um's Le— 
ben famen. Kapitän Huntley und fünf- 
undzwanzig Dann retteten jich in zwei 
Boote und fünfzehn Mann in ein drit- 
tes. Das legtermähnteBoot trennte fich 
von den übrigen Booten und jeitdem 
wurde nicht? mehr von ihm gehört, 
Kapitän Huntleys beide Boote fchlugen 
die Richtung nach ver 120 Meilen eni- 
fernten Injel Unalafchla ein; ihre 
Mundvorräthe waren indeſſen ſehr 
knapp. Kapitän Huntley berichtet über 
die weiteren Erlebniſſe der Schiffbrü— 
chigen Folgendes: 

Mein Boot kenterte am 20. Mai 
und die Inſaſſen, ich eingeſchloſſen, 
dreizehn an der Zahl, fielen in das 
Meer. Das zweite Boot kam uns ſo 
ſchnell als möglich zu Hilfe, aber nicht 
ſchnell genug, um hf Mann vom To- 
he'des Ertrinteng retten zu fünnen. Am 


21. Mai landeten wir auf der Inſel 


Unmwaf und lebten bort au3 der Hand 
zum Mund, 


Der Ausbeutung des Filhfangs, den 
mir trieben, lebten. Unfere Angelha- 
fen fertigten wir auß Draht an. In 


der Zeit bis zum 5. YJuni ftarben fechs | 


Mann an gänzlicher Erfchöpfung in 
Folge der . ausgeitanbenen Mürhfale 
und Entbehrungen. Am 5. Juni wählte 
ih aus der Zahl ber Ueberlebenden 
fünf Mann aus, verproviantirte das 
Boot mit frifch gefangenen Stodfifchen 
and einigen Gallonen frifchen Waflers 
and fuhr bi Unalafchfa, wo ih am 
12, Juni anlangte. 

„5% meldete mich bei dem Kapitän 
Healy von Dem dort liegenden ameri- 
kaniſchen Zollfutter „Bear“, der ung 
nah Unmaf zurüctbrachte, mo wir den 
Reit meiner Leute in einem jo elenden 
Zuftande, daß fie faum noch Friechen 
konnten, vorfanden.“ Hier ſchwieg Ka— 
pitän Huntley und fuhr mit der Hand 
über die Stirn, worauf er in ſeinem 
Berichte fortfuhr: „Den folgendenTheil 
unferer Erleinifje möchte ich lieber ver- 
Ichweigen, denn wir fanden unfere auf 
Unmwaf zurüdgebliebenen Leute in einer 
Hütte um einen Topf gefchaart, in 
welchen über einem Feuer Menfchen- 
Heifch gekocht wurde.” Einer der Leute 
Ichilderte deren Erfahrungen folgen- 
dermaßen: 

Machdem der Kapitän nach Uns 
alaſchka abgefahren war, waren uns 
nur noch zwei Angelhaken übrig geblie— 
ben. Wir konnten aber nicht darauf 
rechnen, damit die zu unſerem Unter⸗ 
halte erforderlichen Fiſche zu beſchaf⸗ 
fen. Alsdann begannen wir, uns mit 
Schalthieren zu ernähren. Wir ſuchten 
die Inſel nach Muſcheln ab, und der 
Vorrath war bald erſchöpft. In der 
Nähe unſerer Erdhütte fanden wir ei— 
ne Quelle, von deren Waſſer wir zu— 
meiſt lebten. Am 10. Juni ging unſere 
Angelſchnur ʒwiſchen den Klippen ver- 
loren. Wir waren fo hungrig, daß wir 
in Verzweiflung oeriethen, und mir 
beichloffen, Die Leiche des früher ver- 
Ntorbenen Auftin Gibeon auszugraben 
und deren Fleifch zu verzehren.“ 

„ Der Sollfutter „Bear“ brachte bie 
Unglüdlichen nach Unalafchta. 


— Knauferig. — Wirth: „Dem 
Führer geben Sie alfo fünf Mark, da- 
für befommen Sie alles zu jehen!” — 
Fremder: „Was meinen Sie, wenn ic) 
ihm bier Mark biete... ich bin etwas 
kurzſichtig!“ 


* Dem Countyrath ſind in den letz⸗ 
ten Tagen mehrerePetitionen von Bau⸗ 
Unternehmern und Arbeiter⸗Organiſa⸗ 
tionen zugegangen, in welchen jeneKör⸗ 
perjchaft um die baldige Errichtung ei⸗ 
ned neuen Gountygebäubes nad) dem 
Wuller-Blane aufgeforbert wird, um 
auf diefe Weife auch einem großenTheil 

er Urbeitälofen Beichäftigung ver- 
Ihaffen zu können. | 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 


“ Brewing&o. wird in Flafchen Familien 
: iws.Hand geliefert. Zel, South 869. 
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Werke im Manuſkript vollendet; 


indem wir Schalthiere 
einſammelten und davon, ſowie von 





Muthmaßliche Einbrecher verhaftet. 


Geſtern Nachmittag verhaftete die 
Polizei von der Station an der Harri- 
fon Str. fünf Männer von denen man 
annimmt, daß fie bei einem erfolgrei- 
chen Einbrude in Fred Kaufmanns 
Geichäft, Nr. 251 ©. Clarf Str. theils 
aftiv beiheiligt waren, teils alsHehler 
fungirt haben. Die Verhafteten find: 
Abraham Cohen, Nr. 421 W. 14. Str., 
Siaac Rofing, der Befiter des Logir- 
haufes Nr. 253 ©. Clark Str. und Jo⸗ 
feph Harding, Edwin Ford und Trred 
Wiltamd. Die drei lebtgenannten 
wohnten bei Rofing und werden be— 
jchuldigt, den Einbruch und Diebftahl 
begangen zu haben. Kaufmann be= 
treibt in dem oben genannten Haufe ein 
Kundenfchneider-Gefchäft und beklagt 
den Berluft von Kleiderftoffen und an 
deren Waaren im Gefammtmerth von 
$1500. Die Polizei nimmt an, daß 
Harding, Ford und William von ih- 
ten: Zimmer au3 vermittelt der an dem 
Haufe 251 ©. Clark Str. befindlichen 
Teuerleitern in deffen zmeites Stod- 
merf und von da in das Kaufmann’sche 
Gelhäft gelangten. Von hier aus 
Ichafften fie die Waaren zunädhjlt nad 
ihrem Zimmer und hielten fie dort ver= 
ftedt, bis fie Gelegenheit befamen, ſie 
nach dem Haufe Nr. 421 W. 14. Str. 
zu Ichaffen. Die Beweife für die Rich- 
tigfeit diefer Annahmen glaubt die 
Polizei binnen weniger Tage berbei- 
Ichaffen zu können. 


Ertrunten., 


D. E. Eorrant, der Turnlehrer von 
der Ehicagoer Univerfität, ift einer De= 
peiche aus Afron, D., zufolge im „Sil- 
ver Late“ ertrunfen. Er badete zu= 
fammen mit einer jungen Dame aus 
Alron, Namens Cynthia E. Viall, mit 
melcher er verlobt mar. Während er 
gerade eine tiefe Stelle durhiehmamm, 


tief er plöglich aus, er fei müde. Eine‘ 


andere junge Dame, die fich mit einem 
Ruderboote in der Nähe befand, offe- 
rirte ihm Unterftügung, doc er lehnte 
ab, mit dem Bemerfen, daß er an das 
Ufer Schwimmen wolle. Einige Sefun- 
den Tpäter verfant er. 

Die Leiche wurde fpäter gefunden. 
Man nimmt an, daß der junge Mann 
an einem Herzfehler litt und das Zer- 
Ipringen eines Blutgefäßes die für ihn 
verhängnißoolle, plögliche Müdigkeit 
verurſacht hat. 


Dr. Brodbeds Vorträge, 


Dr. Adolph Brodbed wird am mor- 
genden Sonntage, den 2. September, 
Vormittags half elf Uhr, in Zieslerz 
Halle, Nr. 632 N. Clark Str., miede- 
rum einen Vortrag über die Religion 
des dealismus halten. Sein Thema 
lautet diesmal „Egoismus und Altru- 
ismus“. Chöre des Männerquartetts, 


| des gemifchten Chor3 und Goli dienen 
ı dazu, die Stimmung meihevoller zu 


machen. Herr Brodbed hat zwei neue 
Tie 
handeln über das Religiong-PBarlament 
und jeine Antheilnahme „an diefem 
dentwürdigen Ereigniß. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nud naben., 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein junger Butcher. 558 9. Str. 


Verlangt: Ein guter Wbbügler an Hojen. 7 
Dine Str. 


grlangt: Gin Pianojpieler. 376378 Welt 12. 
tr, 








Verlangt: Carpenter, um ein Haus zu bauen und 
gute StadtsLotten in Zahlung zu nehmen. Adr. 


em 


GE 57, Woendpoft. 





„Abendpoft“, Chicago, Sanıftag, den 1. September 1894. 


einen Pla in Deinem Herzen zu gewinnen?‘“ 


‚Darf ich hoffen 
fragte Der verliebte JZungling. 


„Benn Du Dich beeilit. 


E3 find nur nod wenige jhöne Pläße üb: 
rig‘', antwortete fie. 

Die Antwort der jungen Dame Tönnte man anwen- 
be: auf meinen prächtigen Vorort 


— u 
ber bereit zu vierjünftel verkauft ift, wenn es nicht 
eine unbeftreitbare Thatjache wäre, daß ed an dıejem 
malerijchen Orte fein Pla gibt, der nicht jchön ift. 

Jede Lot liegt innerhalb zwei Blocds von dem jehd» 
nen $5000 Depot und jeit der Eröffnung dieſes Heim⸗ 
Plages find ausgedehnte Verbejjerungen porgenoms 
men worden: jhöne Wohnbäujer und öffentlihe Ge=- 
bäube find errichtet und die Zutunft diejes eleganten 
Vororts ift völlig fichergefteilt und kurz gejagt, Die alle 
gemeine Entwiclung tft jo fortgejchritten, dak jede jet 
no übrige Lot ein befferer Kauf iit, al3 irgend eine 
Kot in der ganzen Subdivijion bei der Eröffnung. 

63 giebt da jegt fein irgend dentbares Kififo, das 
mit diefem Eigentyum verbunden wäre, jondern die 
fihere Ausfiht auf erreichten Erfolg und bereits fich 
verdoppelndem Profit. syerner die Slajfe Leute, die 


bier gefauft und jest Wohndhäufer bauen, bilden eine 
pojitive Garantie fir die Zukunft in diefer Hinjicht. 
WMadt dies zu Eurem Heim. 

Wenn hr nicht jagen könnt, mit Rienzi: „Lieber ein 
römijcher Bürger als ein König“, jo werdet Jhr doc 
mat ganzem Herzen jagen, daß ein Bewohner Holly- 
woodS zu jein, hundert Dial beifer ift, als fortzufahren 
in einem Flat an einer engen, jtaubigen und raudigen 
Straße zu haufen. Ihr feid eingeladen zur Theils 
nahme an einer 


Frei-Exkursion 
Sonntag, 2. Sepibr., um 2 Ahr Nahm. 


Bringt $1O mit zur Saszen auf irgend 
eine Lot, die Ihr Eud auswählt. 

Spredt in unferer Haupt-Difice dor oder jchreibt 
wegen Frei-Tidets. 

Bug geht vom Unton=Bahnhof, Canal und Adams 
Str.. ab und hält an der 16. Str., Blue J3land Ave. 
u, Weitern Ave; er fährt ob Regen oder Sonnenjcein 

Hübjdher illuftrirter Hollywoods» 
Katalog auf Wunid. 


602, 603, 604 u. 605 
S. E. Cross, Masonic Tousie- 


STATE und RANDOLPH STR. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein ehrliches Ehepaar ohne Kinder, 
um 3 Zimmer unentgeltlih zu bewohnen für Arbeit 
Die Hälfte deS Tages. Nahzufragen heute Abend 
und morgen bi5 Mittag. 3134 Foreft Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

NT 
Berlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Familie, 


397 W. Chicago Wve., 2. Flat. — ſa 


Stellungen fuchen Männer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, '1 Genf da3 Wort.) 


— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit, 2 Gent da3 BWor:.) 





Geſucht: Gin tüchtiger, felbitftändiger MWeitjeite 
Schloſſer und Maſchiniſt, großt Kenntniſſe von Tiſch— 
lerwertzeug, Deutſcher, ſucht Stelle, auch außerhalb. 
196 Augufte Str. fria 
, Gejuht: Junger Mann mit einjähriger Erfahrung 
in_Gafe-Bäderei jucht ähnliche Beſchäftigung. Ad— 
zeffe: Stove, 1134 Milwaufee Abe. diie 

Gefucht: Deutſcher zuverläſſiger Mann ſucht ir— 
gennd welcho Arbeit. 163 Arteſian Ave. 

Geſucht: Mann ſucht Stelle für Haus- und Sa— 
loonarbeit. Gehalt weniger, gute Behandbung. Dfs 
ferten T 6, Mbendpoft. 


Gefuht: Ein fürzlich eingetvanderter junger Kaufs 
mann wünjcht Stellung in einer Grocery; fieht mehr 
a er Pla als auf Geha. Zu erfragen bei 
9. Mahnte, 342 Augufta Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Stelle gejucht don einer guten Köchin im Reftau- 
rant. Wodreffe Kouzendboerfer, 732 N. Aihland Ave. 


Gejuht: Eine Frau fjucht Plahe zum 1 Wachen, 
Bügeln und Reinmachen. 125 Biſſell Str., hinten 
unten. Ins 





MWöhnerinnen zu pflegen, oder ın befferer Familie 
als Kinderftau. Frau Grade, 215 Fletcher Str., 
nahe Leapitt. 


Gefuht: Eine junge Wittwe fucht Stelle als 
Hausbälterin, wenn gewünjcht mit eigener Haus: 
einrichtung. 5235 Larrabee Str, Office. 


Gejuht: ine anftändige, alleınftehende rau ohne 
Anbang, 45 Iahre alt, jucht Stelle-al3 Wirthichai- 
gerin. Woreffe: Mıs. Miedlind, 587 Larrabee Str. 

Gejuht: Ein älteres Mädchen, daS Koden und 
alle Hausarbeit verfteht, wicht Stellung in deut: 
—* Privatfamilie. Offerten erbeten C52, Abend⸗ 
poſt. 


Mrd, M. 4A Sommer, ! 
ohlene Krankemvärterin; mäßige PBreile. 49 5. 
Ave. “ jmi 
Gejuht: Frau_mit acht Monate altem Mädchen 
fuht Stelle als Hauspälterin, fiebt, mehr auf gutes 
Hm al3 auf Lohn. Zu_erfragen bei Nic. Reiling, 
97 S. Chicago Ave., South Chicago. 

Geſucht: Tüchtige Schneiderin wünſcht noch Plätze, 
$1 per Tag. Nachzufragen 104 Southport Ave. 
Gsuht: Aelteres tüht:ges Mädchen, das jelbit- 
ftändig den Haushalt führen kann, wünſcht Stelle 
bei eimem Wistiwer. NR. 32 Abendpoft. 


Geiuht: Ein_ordentlihes Mädden wünjgt Stel: 
le für leichte Wausarbeit. Möchte zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. Kann auch nahen. 34 Burling Str. 

Goeſucht: Eine gründlich erfahrene Krankenpflege: 
ſucht Stelle bei Wöchnerinnen. 192 Dayton Sit., 
oben. 


Gejuht: Wäfche in und außer dem Haufe. 158 
Clybourn Ave. 


_Gejugt: Erſter Klaſſe Lunch geochin ſucht ſofort 

Stelle. 78 Well Str., ımten. 
Gejuht: Herrichaften fönnen die beiten Mädchen 
bei mir haben. 137 Randolph Str., Frau Mayer. 
—ja 





erfahrene und gut em: 




















 Porlangt: Ein junges dout ſches 
ſtaurant. 1716 N. Clark Str. 
Mädchen finden gute Etelle bei hohem Lohn. Mrs. 
Eljelt, 25 Wabajh Ave. Frijch eingeivanderte jo= 
gleih untergebracht. 13n1lj 


Re⸗ 


Mädchen, 
a 





" Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, muß lochen können. Empfehlungen ver— 
langt. 1556 Lill Ave. frja 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Heine Yamilie, 
209 Fyremont Str. fra 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
601 NRacine ve. frſa 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muB Focen, wajhen und bügeln können. 
742 Ihroop Str. irja 








Sejuht: Alleinftehende, anftämdige deutſche Frau 
in mittleren Jahren juht Stelle in Meiner YFamılie 
ohne Kinder. Vorzufprechen bei 
Fist Str., Ede 19. Str. fia 


Geſucht: Erfahrene dentihe Frau ſucht Pläge, | rater Gingang, bei einer Wittive. 400 Sevgwid Sir. 


um Wöchnerinnen zu pflegen. Dabr, 57 Burlıng 
Str. 
Gejuht: Wittwe mit vierjährigem Kind miünjcht 
aute Stelle al3 Hauspälterin. 1630 N. Dufley Abe., 
nahe Clybourn Ave. fi 


Kauf: und Berfaufs:-Ungebote, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Bart.) 

Zu verkaufen: Ein feines neues Pneumatic 
Safety Dpeicle, 335. 187 Center Str. 








muß zu Haufe jchlafen. 725 Lincoln Abe. 


" Verlangt: Eine Wirthihafterin bei einem Wittiver 
mit zwei Sinaben von 3 und 12 Rudhren, gutes Heim 
für Die rohte Perjon. Meldung 7341 Sangamon 
Perlangt: Ein tühtiges Mäpdhen für allgem:ine 
Kleine Familie. 319% S. Park Ave. 
— fleiiges Mädchen. 582 Sedawick 
at. 


Hausarbeit. 


VBerlangdt 
Str., 2.9 


Zu verfuufen: Billig, Nähmafhinen und Gas: 
Eny’ne. 1730 Miimaufee Ave. 
Zu verfaufen: Cin_nocd jo_gut wie neuer Kinder: 
wagen, billig. 215 Dayton Str. 

Zu verlaufen: Billig, Buchdinder-Werfzeug. 3220 
Wallace Str. 


Zu verlaufen: Wegen To)esjall billig, Garpenter= 
um) Mächiniit Tools. 72 Brigbum Str, nahe Mil: 
mwaufss Ave, unten. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Vorzuiprecen 


Sonntag. 945 Indiana Ave. 


Verlangt: Ein junges deutfches Mädchen findet 


ein gutes Geim in Meiner Yanilie., 724 N. Leapitt 


Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 370 €. Divifion Str., Rejtaurant. 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
muß fohen und gut wachen und bügeln kön— 
318 S. Centre Ave, nabe Tuylor. 


arbeit, 
nen. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, feine Näfche. 585 


WW, Adams Str. \ jmd 


Zu verkurfen: Sehr bilkin, Grocery⸗Ein⸗ 
rihtung, Bins, Shleves, Counters, Scales, Lie 
foemübhle, Jeebor, Oeltanks, Showeajss u.j.w. 318 
Shsifield Ave. 1. Flat. 


$20 kaufen gute, neue „Digb-AUrm“-Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Sabre Garantie. Domeftic 5, 
New Home 825, Snger 810, Wheeler K Wilſon 810, 
Ebdridge 815, White $l5. Domeſtie Office, 216 ©. 
Halſted Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Ecke 
Adams, Zimmer 21. bw 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Berlanat: Eine, Haushälterin bei alkeinftehanden 
Herrn und ohne, in mittleren Jahren, Tann auch 
Witte mit Kind fein. 1547 47. Str. 

Berlangt: Montag, in den feinften PBrivatfamilien 
der Nord: und Südfeite, 4 gute Köchinnen, ohne 
ide, Lohn 586: 20 Mädchen für Duusardeit, 
Lohn SH, und 2 Lohn $. 
605 N. Clart Str. 

Verlangt: Gute deutiche Köchin, Meine Familie, 
guter Lohn, zweites Mädchen im Haufe. 568 E. 
Divifion Str. 

Verlanat: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 298 42. Str. 

BVerlangt: Ein -deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in State 
Str., oben. fmo 


. Berfangt: Ein gute8 Hansmädcden, welches ihon 
in feineren Yyantilien gearbeitet bat, muß Englifch 
tönnen, hoher Lohn. Mdrefie E 57, Abendpoft. 


ztveite Mädchen, 





einer Heinen Familie. 1955 





Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbe 
| 
| 





Verlangt:_ Ein Porter für Saloon und Reftans 


rant. 183 E. Madijon Str., Bajement. 


‚Verlangt: Ein junger Mann, welcher geneigt ıft, 
ein Erpreß-Geihäit amyufangen. Erforderlih #120. 
Sehr günftine Gelegenheit zu einer Selbftitänpigfeit. 
15 €. MWajhingten Str., Steamjhip-Office. 


Berlangt: Ein Zitheripieler als Begleiter für eine 
Reifetour nah dem Süden, Woreffe E 56, Abendpoft. 


Berbangt: Junger Mann mit guten Referenzen, 
muß Pferde bejorgen Tönnen. 354 Wabafh Ave. 
Verlangt: Zivei Männer, um-oime feine Yarm in 
dem wmeitbichen Theil von New VMork zu miethen. 
William Brushaber, 24 Times Building. ſmdm 

Verlangt; Kin Mann, um Pferd zu beſorgen, 
fowie für Rafen und Garten. 3. Heineman, 61 ©. 
Canal Str. 

oe ee 

Berlangt: Ein Päder, welcher gut Brod, Biscuitß 
und Cafes baden kann. 1073 W, Madifon Str. 

Verlangt: OfjicesJunge, nicht über 14 Jahre alt. 
Man adrejfire in Emgliih Offerten: F 54 Abendpoft. 

Berlangt: Barbier für Saumftag Nachmittag und 
Sonntag Vormittag. 5617 Wright Str. 





” Berlangt: Ein junger Butcer. 42 Cyprek Str., 
oben. 


 Berlangt: Ein Junge zum Treiben eines Bäs 
derivagens und für jonftige Arbeit. 364 SLarrabee 
Str. 


Berfangt: Ein junger Mann in Grocay. Muß 
— ſprechen. 128 Viſter Ave., Eche North Ro— 
ey Str. 


Verlangt: Auf einige Tage ein Sattler mit Werk: 
zeug zu — —— Koffer-Reparatur. Mels 
Dungen bis Mittwoch mit Lohnanſpruch. C54, 
Abendpoft. 


“ Berlangt: Eim junger Mann für Saloonarbeit. 
107 Fifth Abe. 


Verlangt: Alleinftehender Mann. zum Bufinck- 
age treiben. 82 N. Unn Str, nabe May und 
ak Str. 


Berllangt: Schlofferlehrling. 
und Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Junge, 15—17 Yahre alt, Asraclik 
welcher jchon im  Liquorftore geafbeitet hat. Gm 
piehblungen verlangt. : 843 Cortland We. 

Berlangt: Ein guter HandftuhlsArbeiter; einer 
der jpinnen kann, orgezogen. Worefle: 617 R. 4 
Etr., St. Louiß Mo. 


Berlangt: Ein ältlihder Mann für Saloon» und 
Hausarbeit. 667 ©. Halited Str. frfa 


Si Verlangt: Gin guter Komit-Sänger in Engli ih 
und Deutih für Freitag und Samftag. 667 ©. 
Halſted Str. fie 


Berlangt: Ein Zunge, 15—17 Yabre alt, Israelit, 


twelcher jchon im Liguorftore gearbeitet hat. Gm: 
pfeblungen verlungt. 843 Portland We. Hia 


Verlangt: A Nr. 1 Beltmacher zur Uebernahme 
des Belt Shops. Wir wünjden einen Qormanır, 
feinen Vrekmann, Adreffirt mit Referenzen: Nafb: 
pille Belting Co., 27 ©. Eherry Str., Nafbville, 
Tenn. 3lag,im 

Berbangt: Leute für den a des . „Luftiger 
Bote“ Kalender. 9. Kraufe, 208 Fiith Ave jmmbm 
ch ran a AR een 1 Mn an aD ee 
+ Verlangt: Anſtändige fleißige ‘ Beute finden gute 
Beihäftigung als Buch-Agenten. Lohn und Kom: 
miffion. $. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. TindfoImt 
— — — — re — — — 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
zäden und Fadriten. 

Verfangt: Mädchen als XTrimmer an Hoſen. 213 
Rumiey Str. 
fangt: Erfte Mafhinenmädhen umd Finiſhers 
— — M, NRobey Str, Ede Divifion 
Sir.» i ; 
Berlengt: Sivei nd müddhen, 


9a 
— zwel Vor⸗-Nücenbügler. 
r. 


BVerlangt: Mafchinenmänhen on Möden. 29 N. 
May Str, nahe Huren Sir. 

Berlangt:- Se tüchti Maſchinennãher innen. 
W. ington Ei: E — Baglo 














N.:G.:Cde Aſhland 





wer Mujhinens 
Rt Wellington 


BVerlangt: Nur erfahrene Mädchen, an Draperp 
und Furniture ringe: zu arbeiten. E. W. Jadjon 
‚ringe Go. 20 Fi du xp Blur. dagin 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
weh Taben fönnen. 549 Burling Str., nahe Fuller: 
ton pe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mit Referenzen. Bonzufprehen 48 Aſh⸗ 
fand Blyvd. 


Qerlangt: Sofort, eine Haushälterin, 30 bis 40 
Suhre alt. Muß Engkiih iprechen, auch drei Zim— 
mermädchen für Hotel, hoher Lohn. 605 N. Clark 


Str. 


Verlangt: Mädchen, das kochen Tann, 2 in Gar 
milie. 908 Armitage Ave. 

Verlanat: Sausmädhen in Meiner Yuamilie. 712 
Farcell Str, 

Verlangt: Mädchen für: allgemeine 
683 MW. Indiana Str. 

Verlangt: Ein ftarke8 Mäpchen Für Kochen und 


allgemeine Hausarbeit in Meiner Yamilie. 357 Burs 
ling Ste., 1. Flat, 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut Lochen, majchen 
und bügeln Kann, auter Lohn und gute Behande 
lung. Muß gute Roferengen haben. 3612 Grand 
Boulevard. , jamodi 


verlanat: Mädchen, die anderswo keine Platze be⸗ 
tommen, tönnen, finden MPläße für alle Stadtiheile. 
Serrichaften belieben vorzwipnehen. 175 Glybourn 
Ava. Telphon North 152. 

Verlangt: Tühtiges Mädchen für 
Hausarbeit, % Lincoln Ave. 

Verlangt: Eine alfeinftehende mittefältere He= 
bamme, auch Krankenwärterin geſucht. Meldungen 
His Mittwoch mit Lohnanſpruch. U 46, Abendpoſt. 


“ Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, bei 
Kindern, muß englifch fprechen. 17 Zane Place, nahe 
Eenter Str. 


_ Berlangt: Mädchen, bei der Sausarbeit zu helfen. 
743 Superior Str. 


Rerfangt: Eine alte Frau für leichte usarbeit. 
— ——— herr 


“ Verlangt: Ein 








Hausarbeit. 
jm 











gewöhnliche 








gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3837 Prairie Ave. 


Verfangt: Zuverläffiges Kindermädden. 592 Ca 
Salle Ave, Flat. D. * 


Verlangt; Ein Mädchen für Küchenarbeit. 279 
Dearborn Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen ür gewöhnliche us 
arbeit. 4017 Imdiana pe, u 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß einfach kochen nud waichen können. MRejerenzen 
derlangt. 545 W. Monroe Str. 


BVerlangt: Eine ältlihe Frau, die Liebe zu Pin 
dern bat, findet ein gutes Heim. Zu erfragen 277 
€. Divifion Str. 


Verlangt: Ein ordentliches, zuperläffiges Kinders 
mädden. 219 Schiller Str. 


„gerlangt: Midgen für Kühenarbeit. 3126 Wabajh 

de. 

rem: Gutes Dienftmändhen. 79 6. Halfte 
r. 


 Berlangt: Aumges Mädchen, um Kind von 8 
u aufzaumwarten. 111 Sinzie Str., Ede Wells 
tt. ‘ 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen 
Heine Familie. 1138 Milwaulee Une. ? 


Berlangt: Cine tüchtige, gewandte rau wird auf 
einige Tage zur Hausreinigung gewünjdt. 1019 R. 
Elart Etr., 1. Flur. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Wrbeit, Kindermäddhen und jriih eingewan= 
derte Mädchen, jomwie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reftaurations: und Hotel:Arbeit erhalten jofortige 
Stellen bei gutem Sobn in den feinften -PBrivatja- 
milien und Gejhäftshäufern durch das erfte demtiche 
BVermittelungs-Inftitut, 605 Clark Etr., jrüher 593 
N. Clark Str. Sonntags offen bi8 12 Uhr. Xeles 
phon: 455 North. » x bio 


Berlangt: 5 Mädchen für Brivatfamilien und Ges 
{häftshäujer. 587 Larrabee Str, Offioes., 9aolmt 


Verlangt: Sofort Köchiunen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Ki en umd es 
wanderteMädchen für die beiten Bläße-in ven ften 
amilien an der dfeite bei bobem Lohn. Frau 
tion, 215 32. Str.. nabe Indiana pe. bw 


Berlangt: Gute i Mädde Sat: 
un, weite wien; Yen Bla 


— —— 


Wiener Damenſchnelder-Akademie, 
Direetrice: Mme. Olge Goldzier. 

Schule für Kleidermahen, Schmittzeichnen und Zus 
fhneiden. Gründkicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjehneiweri nah dem anerfannt ausgezeich- 
neten Wiener Site. 

Der@intritt in DieShulelannjes 

erzeit ftattjinden, und während 
ea Un 8 fönnen die Damen 
bre eigenen Kleideranfertigen. 
Der Untereiht wird in Ddeutfcher, englifcher oder 
franzöfijher Sprache argeben. 

Ehenfall3 werden Dumenkleider auf Beitellung in 
eleganter Weije und zu mäß:gen Preifen angefertigt. 

Schuittzeihnen wird mit Hilfe d8 „Wiener Zu 
fhneive:Apparates“ gelehrt, Ddeilen vorzitgliche Ders 
wendbarkeit duch Ertheilung 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäiſchen 
Ausſtellungen gewürdigt wurde, 

Dieſer Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ſtändige Anleitung zum Gebtauche desſelben enthält, 
wird auch nach auswärts verſandt. 

Unſere Druckſchrift: „Die Kunſt, ſaͤch zu 
kleiden“, wird in unſerer Office kdoſtenfrei der⸗ 
abfolgt oder per Poſt zugeſandt. 


d 
d 
i 


Wiener Damenſchneider-Akademie, 
599 Nord Clark Straße 29mabio 


AUlezganders Gehbeimpoligei-Agen: 
tur, 8 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt ir: 
gend etwas in Erfahrung auf privateın Wege, unters 
uht alle unglüdlihen YFamilienverhältnife, bes 
tandsfälle, u. j. w., und jammelt Bemweife. Dieb: 
ftähle, Räubereien und Echwindeleien werden unters 
fuht und die Echuldigen zur Rechenjchaft gezogen. 
Anjprühe auf Echadenerjag für Verlegungen, Uns 
re u. dal. mit Erfolg geltend gemadt. fyreier 

ath in Rechtsjahen. Wir find Die einzige deutjche 
Polizei: Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma,bw 


Zöhne, Noten, Board-, Saloon:, Grocery:, Rent: 
Bills und jhlehte Schulden aller Art jofort Lollek: 
tirt. SKonftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun, 
76 und 78 Fiith Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags 
bi3 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. Nas 
tob Kinary, Konflübler. 63 wird bier deutich ge- 
ſprochen. l9agim 


Löhne, Noten, Miethe, Schulen und Anfprüde 
aller Art Schnell und ficher follettirt Keine Grbühe 
wenn erfolglos. AlleRchtsgeihäite jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Lam and Eollection, 13malj 
17—19 Waihington Str., nahe 5. Aor., Bimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Gonftable, Manager. 


Geo. R. Smith, Aooskat. 
Praktig irt Löhne, Noten, 
Koft: und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 


den aller Art kollektirt. Keine Bezablung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 135 La Salle Str. lippvili 


Bertha Quedtke bitte porzuiprechen. 882 W. Adans 
tr. 





in allen Gerichten. 





Notiz: Aktien-Inhaber der Mational Building 
and Inveſtment Society wollen ſich zu einer Ver— 
fammlung am Mittwoch, den 5. Seytember, um 
7:30 Wends in 54 Weit Lale Str. einfinden. 


Löhne Loftenfrei Tollektirt. Wir ichiehen Die Ges 
agb 


bühren vor. 70 Sa Salfe Str., Zimmer 60. 


_ Die neuerbaute Hebammenſchule, Ede 13. und 
Saflin Etr., ift die beite im Lande. 2laug2w 


— Plüfd-Cloafs werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halited Str. 16jebio 


Ale Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Grifeur und Verrüdenmacer, 384 Nomb Ave. 19jali 
— — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Hutters Antiſeptilſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für Hautausſchiäge, wie 3. B. GrindsKopf, 
Flechten, Giter-Bläshen) an Stimm und Kinn, alte 
Gejiikvüre, u.f.m. Mütter, deren Kinder dDierSchule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei, Durdp den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Bomade. u haben in 
allen Apothelen. GEngros:Verfauf bei Fuller & Ful⸗ 
ter Co. lipbw 


Frau €. E. Hacufer, Frauenarzt umd Geburtähels 
* ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen— 
möpeiten. 291 Wells Str. Difice-Stunden: 95 
Ur Nachmittags. Zifliddf 


83.0 per Monat, einihfiehlih Mepizin. 
Alle Krankheiten der Männer und Franen behan— 
delt von den internationalen Doktoren. 2204 State 
Etr., Suite 3. 9ag,djdlmt 


Chicago College of Midmwiferp ift ein. iuforporir- 
tes Anfıtut, v Praktifcher Unterriht für Studenten 
in Bezug auf Geburtshilfe. Geburten frei. Frl. U. 
Shmoeket, Brei, 873 12. Str.: Boulevard. 18aglmjdd 


Mi: M. Rein, früher Mrs. Marti, Frauen 
arzt umd GeburtShelfer:n, ertbeilt ug | und ur 
in allen Frauenfrantpeiten. 34 D. North * 

Une. 29aglio 


Ede Hudion 





Mrs. d abel, 
n, Kr. & Scnit Str. ndelt 
ntheiten. Eriolg gamantirt. m 


Srauentrant — debambeit 


GebuntShelferi 
alle F 


ährige_Er . Röih, mer 20, 113 
Dane er ee bon Start. Spredfitwuden von 1 


bis 4 Sonntags von 1 bi 2. 2linbie 


Geſchlechts⸗ te. Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibss 
3 füret und auernd geheilt. Dr? 
Ehlers, 108 8 Str., nahe Ohio. 


Geſchlechts · Haut⸗Blut⸗ Rieren⸗ und Unterleibs · 
Krankheiten ſich und dauernd geheilt. Te. 
ER A 


Jojeph Shaly, 8 | 


famija | 


von Auszeihrmungen | 


LE 


! 
Gut: Fran in mittleren ahren jucht Stelle 


I 











Zu vermiethen: 4 bübiche belle Zimmer im Hin⸗ 
terhaus, Miethe $10. 546 N. Clark Str. 

„Yu vermieden: 5 _ Bimmer:Cottage, Lage 
für Milchgeichäft. 33 N. Leavitt Str. 


‚gu vermiethen: 6 Zimmer-Wohnungen, Gas, Bad, 
billig. 116 Wisconfin Str. 


Drei 


gute 


W. 


Zu vermiethen: 
Chicago Ave. 


ihöne Zimmer. 427 


Zu vemmiethen: 375 Lincoln Wve., 2. Etage, ele⸗ 
gant möblirtes Gaffengimmer für Herrn bei Pris 
datjamilie. 


Zu vermiethen: Store und i k h 
Ag 4 Zimmer. 681 S 


a Se ll LE a an nn ee 
‚gu vermiethben: 2 jchöne helle Flats, 4 und 5 
Zimmer, Preis $12 und $15. 245 Sedgwid Str. fia 


Store zu vermiethen: Store Nr. 382 Elybourn 
Ave. nebit Flat billig zw verrenten. Pia jeit 10 
Jahren als Mehl: und Futter-Gejchäft bekannt und 
fucceßBvoll betrieben. Wegen Näherem nadzufragen 
in Molter Yurniture_Co., 339 Ciybourn Ape., oder 
bei €. W. Qunde, Ede Elybourn und North Abe. 

frſamo 





Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpojt: Gebäudes, 203 Fiith Ae., einzeln oder zus 
fammen. BVBorzüglich geeignet für Mufterlager odır 
leihten Tyabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahritubl. 
Nähere Auskunft in der Gejchäfts-Office der „Abend: 
poit“. bo 


Zu dermiethen: Moderne 4-5 Zimmer ylats, Ede 
Racine und Webiter Ave, billige Miethe. Albert 
Wisner, 69 Dearborn Str. —ja 





Bimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Gefhhäftsgelegenheitei. 


(Anzeigen unter Diejer Aubrit, 2 Gent das -Mort:} 


25 taufen, wenn Sofort genommen. »: f 
oelegen· n $U00 Grocerpftore * he ee 
rath, elegane Einrichtung als Pins, Syelpe?, Countz 
erd, Scales, Ehowcaies, Kıflecmühl:, Eispor, Aw: 
wing, u.j.w. BVerfaufe aud an Abzahlung. iR 
it der_größte Barguin je offerirt. Kommt ider- 
zeugt Eud. Dfien Sonntag Morgend. 1 Lin: 
coln Abe. 


Zu verkaufen: Guter Ecfa loon aute Reaie 
bezahlt, wegen WÜbreije von Chicago. N 3, 
poft. 

Eee a as Be Da ee u act a ech 

Zu verlaufen: Erfter Rlıfle Dicat Market, gutes 
—— verlaſſen die Stadt. 204 R. üſdland 

de. 





Abend: 


—— 
Groceries zu verkaufen und der Laden zu vermies 


then. 75 Miller Str. 


Zu dertaufen oder i 
Butcherſhop, wegen Todes jall. 





vermiethen: Saloon oder 

801 Honode Str, 

im 

Zu vertaufen: Gute Bädirei, jdöner Store um» 

Bıdoion, Rente $25 per Monat. $225. 3342 Cottage 
Grove de. 


Zu verfaujen: Gandy:, Tabul: und gigarrenitore, 
verbimden mit Reftaurant. 776 S. SDalſtod Str. 


Bu verkaufen: Büderei umd Gamppftore, billig. — 
% Lurube Sir. 


Billig! Billig! Billig! Cine fiber noh nie da= 
geweſene Golegenheit betet euch mein hochelegantes 
Zigarren-, Candy-, Schreibwaaren⸗ und Laundry— 
Leſchäft. Alles zuſammen zu dem Spottpreis von 
*100. wenn ſofort genommen. War immer werth 
800. Miethe mit prachtvoller Wohnung, Vierdeitall, 
Wagenremije läßt fich Leicht abv.rurictben. Sommer 
2. Winter $l5. Kommt jofort. 178 Milwaufer 
de. i 








Zu verfawien: Gutyablandes Barbirrgeihäft, 955. 
Guter Gaviun. Billige Mistde. Guse Vroritslle für 
den rehten Mann. 205 Glybeuen Wo:. 





Zu dermietben: Großes jhön möblirtes Frontzim— 
mer, oder ziwei Meine. 395 W. Rundolph Str. Ddofj 


Zu vermiethen: Simmer mit oder ohne Board, 
$3.50 aufwärts. 130 Ohio Str., nahe Well! Str. 
Waug, 1w 





Zu vermiethen; Zimmer mit oder ohne Board in 
— — 1488 Southport Ave., nahe Clybourn 
de. 


Zu vermiethen: Hübfeh möhlirts Zimmer, $1 per 
Bode. 216 N. Carpenter Str. 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Männer finden Koft 
und Logis. 303 W. Chicago Ape. 


Zu vermikthen: Schöne Zimmer für zwei Mäd- 
Ken. KO R. Map Str., nahe Minute Ave. 


Zu tdermiethen: Bivei ordentliche Leute 
gemüthlihes Heim im Meiner dautjcher 
541 Lincoln Move, mahe Cable:Ear. 


Zu vermiethen: Möblirte 
Familie. 5905 N. Park Ave. 


gu vermiethen: Ein gut mößlirtes 
monatlid. 489 5. Upe., nahe Xuplor. 


Zu vermiethen: Gin_ frewndlihes Zimmer für 
einen Herren. 20 Res Str, Top lat, nahe Ely: 
bourn Ave. und Larrabee Etr. 





finden 
Familie. 





Zimmer bei deutjcher 


Zimmer. 8 





Zu vermietben: Große3 helles Bettzimmer, fepa= 
rater Eingang. 389 Larrabee Str. 


Möplirtes 





Zu vermiethen: Frontzimmer, ſepa⸗ 


Verlongt: Ein Mann in Koft und Logis. 72 
Cormll Str. 

Berlangt: Zwei anſtändige Boarders oder Roomers 
boi einer Wittwe. 300 Haſtings Str. 


Zu vermiethen: Hitbſch möblirte Frontzimmer für 


Herren bei Privatiamilie.. 492 Milwaukee Ave., 
Ede Carpenter Str., 2. Flur. 


Fin ſchones Bettjimmer bei 
Anzufragen 373 W. Chicago 


Zu vermietben: 
deutiher Familie, 
Ave, D. M. 


‚Bu vermiethen: sein eingerichtete Bettzimmer, 
billig. 165 Hıdfon WUve., 2. Flur. 








Zu vermietben: Schöne Zimmer mit oder ohne 
Board. 5O Well Str. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer. 321 Lars 
vaboe Str, 








Verlangt: Anftändige Roomers. 12 Langdon Str., 
nahe 183 Clybourn Ave. 





: 2 Boarde3 in Privarfamilie. Frontzims 
iftwaufee Wvs., eine Treppe. 


permiethben: 2 möblirte Frontzimmer, 
oder ohns Board. 354 Milwaulee Ave. 





Zu bermiethen: Möbfirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 276 Eaft North Abe. 





— Gin oder zwei Roomers. 853 School | 
ke; 


Zu vermiethen: Nett möhlirtes Zimmer, billig, 
bei Meiner Brivatfamilie, jeparater GCingang. 3 
Frant Str, nahe Blue Island Ave. 





Zu vermiethen: Hübihe möblirte Zimmer. 


W. Ranbolph Str. 


Zu vermiethen: Schön mölblirtes 
Quter Nahbarjhajt, nabe Lincoln Park und Cable. 
Billige Miethe, 70 Wisconfin Str. 





Zu miethen und Board gefuct. 


(Anzeigen unter Ddiejer NRubrit, 2 Gent das Wort.) | 





Zu miethen gejuht: Ein heller Schneiderihop für 
X Maihinen, von Auguftı bi3 North pe. ztvei 
Biod3, und ziver Blod3 weitlih von Wihland ve. 
218 NRumjey Str. 


gu miether gefuhr: Ein unmöblirtes Zimmer nörd⸗ 
lich von North Ave. und ſüdlich von Fullerton Une. 
Adrefie E 56, Abenxdpoit. 





Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent dad Wort.) 


Zu verkaufen: Weißer Pudel. 128 Dayton er 


Sude ein gutes Pferd und Buggy für eime gute 
Stadt:Rot einzutanfhen. dr. E. 57, Abondpoft. 


Zu verfauien: Eine milhende Kuh. 1719 NR. Robıy 
Etr., Late View. 


ET ER sagst 
Zu verkaufen: Billig, Vlod-Roder und Platform: 
Magen. 94 M. 21. Str. 


Muß losichlagen, guter Top Grocerywagen, PBierd 
und Gejcdirr für nur $35, werih Das Doppelte, vers 
taufe auch jeparat. 209 MWebfter Ave. Auh Sonn 
tags nachzufragen. 


Zu verkaufen: _ Cleganter Top Deliverpiwagen, 
Bansl:BlatformaSpring, beinahe neu, loſtete ur⸗ 
fprüngfih $250, muß für $110 Iosichlagen. 209 
MWebiter Ave. Auh Sonntags nahgufragen. 
pe a ER — — 

Mubte an Bablungsftatt annehmen, guten, Top 
Deliverpwagen, Brerdegeichirr, nur $100; aud_eins 
zehn. Auh Sonntags. Nachzufragen 09 Web: 
ſter 

Zu verdrufen: Fehlerfreies junges Pfetd, 2 
Jahre alt. 1319 Bromjon Str., nahe Center Ave. 

Muß verfaufen: 2 gute Pierde, febhr billig. 136 
Cornelia Str., hinten. 


Mu verfaufen: Sedertop-Bugay und leichter Des 


Biveryiwagen. Gebrauhe Geld. 554 Didjon Str. 


$160 Tawfen beinahe newes Leder Top Bugad, nur 
einige Male gebraucht. 318 Sheffield Woe., 1. Flat. 


Zu verlaufen: Guter Top Grocerpivagen. Sehr 
billig. 318 Sheffield Ave., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Erprebwagen, Billig. 933. W. 2. 
tr. 








Bu verfaufen: Panel Topwagen, paflend für 
Saundry. 692 North Part Ave. 

Zu verkaufen: G6jähriges ftarked Pierd, Topwagen 
und Gejchirr nebft Route. Nahzufragen Sonntag. 
692 Nortd Park Ave. 

Zu verlaufen: Großer engliiher Bolldlut: Bulldog, 
ausgezeichneter Watchhund. 104 W. Randolph Str. 


Zu verkaufen: 3 Ulmer Doggen, 9 und 3 Monate 
elt, 1 St. Bernhardinen. 50 N. Market Etr. 


Zu verkaufen: Butes Wbeinipjerd, $20. 49 
Racine Abe. 


Zu verlaufen: Gin gutes Pferd, $lö. 
coln Ave. 

Muß verkaufen: Guten Topwagen 
liverp: Buggy und Leder Top Bugh. 
Etr., 1. Wlat. 

Zu verlaufen: Spottbillig, guter Topwagen. 991 
N. Halſted Str. 


20 kaufen gutes Pferd. 991 NR. Halſted Str. 


Gefunden: Großer Maſtiff mit Geſchirt. Vorzu— 
ſprechen 7 Tell Place. 


Ba verfaufen: Gin gutes Pferd, fehr billig. 180 
FH Str. urnun ſa 


Zu verkaufen: 4 Jahre altes Pferd, Geſchirt und 
Topbugey. SI W. Bolt Str. Hagen. frja 


ee verfaufen: Leichter Topivagen. 839 Hinman 
tr. n 


Zu verlaufen: Zwei junge Pferde, billig. 606 
4. Str., im Store. fi 


Zu verlaufen: Ein zuverläfige? Bierd; Wahl 
unter zweien. 918 Diverjep ve. # 


Zu Paufen gefuht: Ein Meiner Laundry- Wagen. 
1750 Milwaulse Ave. dfi 


"Roh nie dagavejen: Kommt überzeugt Euh! Pa⸗ 
pageien, jprechende Papageien, Bapageien, 500 Hene- 
anziche, doppelte Gelbföpfe, müllen Dice Mode 
fpottbillig verfauft werden. Nur diefe Woche. 277 
Dearborn Str. Dagiw 


107 Lin: 


offenes Des 
906 R. Halfted 


Pianos, mufifaliifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 CentS das Wort.) 


Yu verfaufen: Gute Sither, wertb $15, für $6. 
— Anfänger Unterricht ertheilen. 757 R. BWeitern 
e. 


Zu verlaufen: Upright Viano. So qut wie neu. 
5 Wet Divifion En. s 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


verkaufen: Möbel wegen Ubdreije nah Deutji 
«> 24 ®. Ett. 2. lut. uud 


| Sidäft. Gi 


mit | 


182 | 


Zimmer, im | 





a 
ı8u 
i 


Zu verlaufen: Eine gutgehende SKajjeeronte. Zu 

erfvagen 108 Orhard Str, 
‚$150 | i 
dDiger WM 


! seratd, wunderſchöne Einrichtung, 
Binz, Counters, Scales, Showeaſes, Kaf⸗ 
PMemühle, JIcebor, Mounings, Oeltants. Thee- und 
Kaifeofinnen u.j.w. Kunn warn gewünſcht wegge⸗ 
nommen werden. Kommt ſofßort für ſolche feltene 
Gelegenheit. 913 Tontral Bart Wwe 

North pe. 1 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe sin guter Gros 
Eyſtode. Vollſtändiges Waarenlager, verdaunden mit 
Saloon. Vertauit 2 Bar Bier täolich. Voller 
— alles zujamınen. Kommt jo: 
fort. 32 Elweland ‚Ave, Eche Sul van. 





Zu verfaujen: Zwei erſter NKlafle Gd-Saloons. | 


into 
Zu verkaufen: Flaſchenbier-Geſchäſt, bilfig, wenn 
tofort genommen, da ich die Stadt verlaffe, Gejchä,t 
in gusiem Stand, Kundſchaft ausgezeichnet, zahlt 
jest $100 per Monat PBrorit. Kann noch bedeutend 
——— werden. Nabzufragen 28 Hirih Str., 
oben, 


Star Brewery, Fulton und Rodiwelt Str. 





Zu verkaufen: Schneid:riiop, 4 
Rnopilochmaich.nen. 616 W. 19, 


Zu verfaufen: Einer der beiten 
cago, gerade über'm Park gelegen, e 
großen Brick Vards, mit gutem Schnaps-Trade, 
wegen Krankheit des Eidenthümers billig zu 
taufen. Kommt und überzeugt Euch ſelbet. Zu er— 
fragen 3402 Weſtern Ave., Ede 34. Str. —di 


Maichtnen und 


Zu verlaufen: Ein Meines 
fragen 2734 Portiard Abe. 

Zu verkaufen: Spottbilli ceries. 
Counters, Scales i t, Kajfeemishle, 
cajes u. f. w. HIN. Halftd Str. 


Zu verfoufen: 
mine für Zigarrenma 
82 N. Hopne Abe. 

Zu verkaufen: 3 Kannen_Milhroute mit Peerd 
und Wagen. 95 Parmelee Str. 

Zu verfaufen: Del: und Gajoline-Gejhäit. 2060 
N. Apland Ave. frja 

Zu verkaufen: 
ſcherg eſchãſt 


ſteine Agenten. Näheres 





Zu verkaufen: Ein 


rs; neben Brauebei. 340 W. 12. 


aloon, beſte Geſchäftsgegen 
Haymarlet. 
Ein gdut gehendes Bichele-Repait⸗ 
imer will nach Deutſchland. N. 
minſ 


d. 180 
W. Nandolph — 
Zu verlaufen: 


©. 11, Abendpoft. 


Wells 


fragen 561 Str. 
alte Lage, gute wirtures. 
Ede 14. und XNajlin Str. 

gu verlaufen: Das beite VBoardingbaus 
aut bejegt, feine Konkurrenz in Der 1 


immer 
egend. 


Eigenthümer 9 Jahre am Platz. Wegen Abreiſe. Keine 
5 lag, mijadw | 


Agenten. E 37, NAbendpoit. 


au verkaufen: Mithgeihäjt mit Pferd und Wagen. 
59 ©. Jefferion Str. ddſa 
Si vertaufen: Butcherſhop nebſt Pferd und Wagen, 
qutgehendes Geihäft. Zu erfragen 147 Chybourn BI. 
Fred. Warnecke. dia 


Zu verkaufen: Nachiweistih guter Voritadt:Salo'n, | 


82000. Adreffe U 41, Abenppoft. dirja 


Geil 


(Anzeigen ıumter diefer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 








goujepold Loan Ajjociatiom, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Etr., Ziuumer 304. i 
534 Sincoln Ave,Zimmer 1, Late View. 


Geld auf Möber. 


Keine Wegnahme, leine Defientlichkeit oder Beryd: 
gerung. Da wir unter allen Gejekjidajten in den 
Ver. Staaten das größte Kapital bejigen, jo konnen 
wir Euch niedrigereRaten uud längeregeit gewuhr:n 


ihaftzplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
wonatlihe Rüdzahlung nah Bequen.licpkeit. -Sprect 
uns, bevor Ihr eine Unleipe macht. Bringe Guss 
Möbdel:Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen. — — 


Soufedoid Soan Aifociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. x 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lafe View. 
Gegründet 185. b 


@W;enn Jhr Gel 
uf Möbel, Bian 
idben uj.m., i» 

y Mori 


der Fidelit 
Geld geliehen in Beträgen don $25 bis $10,000, 31 
den wiedrigitent ‚Raten. BrompteBedienung,ohne Oef⸗ 
fentlichkeit und mit dem Vorkecht, daß Euer Gigeus 
ihum in Eurem Beſitz verbleibt, 


Fidelity Mortaage 80an Ce. 
Ancorporirt, 


9% Wafbington Str, erflee Flur. 
zwijchen Glari und Dearboru, as: 


oder: BI 8. Straße, Engl:mwood. 


oder: M15 Commercial Üve., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd:Ehicago. 14ıpbio 


Gelö guderlerben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
leine Auleiben 
von $20 bis $100 umjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleihe machen, innen lafien Diejelben in Ihrem 
$ 


eig. 
Wir baden das 
größtedeutihbe Beihäft 
in_der Stwbt. 
Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zw uns tsenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
BVortheil fimden, bei mir vorzuipredhen, ehe Iht anz 
deriveitig bingebt Die ficherfte und zuderläjfigite Bes 
bawdlung zugefidert. 


.B Frend, 
19m31j 18 La Sal Etr., Bimmer 1 


Geld! — Gebrauden Sie etwas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Keinen Summen 
auf Haushaltungs-Gegenſtände, Piauos, Bferde. Wa⸗ 
gen und Lagerdaus ſheine zu ſehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Adzahrüngen der Anleis 
ben können zu jeder beitebigen Zeit gemadht und auf 

dieſe Weiſe die Zinjen redug:et werden. 
EChicaao Mortgage Zovan Go. 
86 La Sale Str. Bu ur), erfter Flur über der 
traße, oder 
185 Welt Madijon Etr., Zimmer 205, Rordiveit:Ede 
Halſted Str. Zdzli 


Ebrliche 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos. Waa⸗ 
— wollen defl. vorſprechen bei 
eimer, 
119 Dearborn Str., Zimmer 3. 1imall 
Boyu nah der Güdjette 
gehen, wenn hr billiges Geld baben Fönnt auf 
Möbel, Piano, VPierde und Wagen, Lagerhaus: 
feine von der Rortbweftern Mortgage 
Soan &o., 519 Miimaufee Ave., Zimmer 5 und 
ö. Offen bis 9 Hr Abends. Geld rüdzahlbar in be: 
liebigen Beträgen. Ilmaigi 


Geld auf Grundeigmihum und-zum Bauen: 5 und 
6 Prozent. Freudenderg_BroS., Nordiweited: Miiwauz 
fee Ave. und Divifion Str. Yag,jmolmt 


Zu verfeiden: 250,000 Dollars auf Grunde gep⸗ 
thırın. 5 Vrogent Zinjen. N. Smith, 90 La Safle 
Str., Simmer 8. 18agdojamolın 


Aufgepabt! Wer bat $1000 Saares Geh? Kann im 
einigen Wochen daraus machen, fein Qum⸗ 
bug. Wrefle U 8 140, Abendpoit. 


Geld ohne Kommijfion, ein großer Betrag zu ber 
feiben u —— Se 5 und 2 
Boardarlchen zum üblichen Zinsiub. — 

9. £. Stone & Eo.. 6 2a Ealle Etr. 
— — — — — — 
Heirathsgeſuche. 

ede Anzeige unter dieſer Rubeit koſtet fur etne 
ein a. ige Ginjpaltung ei nen Dollar.) 


Heivathsgefuh: Eftermlofes Mädden mit $16,000 
eerbnd Vermögen, wünjht fib mit eimem jungen 
ann von vbrenheiten Gbarafter zu verheirathen. 
Anonyme Brrie underüdfihtigt. festen sıheten 
unter U. 56, Ubendpoſt. 


t 
ice 


Leute, 


Licenz ! 


| Züglihe Schulen umd Kirchen. Inden wir alle "a 
| luftigen nach unjerer Difice bedui3 Eimſcht in unſere 


| Fand von $5 bis $10 den Ader, 


ı Room 2 
Chicago. 


gut gelegenen Groceryſtore, vollſtän— | ? z in“ =. 
| jammst der großen, jbönen Yot, auf weicher fie Hecht, 
| für nur $1000, $100 Baaranzanlung 


| Wisconfin. 
| gen: wrtel z T . 

| Yeden, Det SO Ader oder mehr Kauft, wird die Sins 
' Fahrer zurüderitartet. 


Miih-Grigäit. Zu er= | 


| bat; auch mit ein. 
Groceries, .Shelvings, 


Shows | | 


ıren=Store an 6 Eden; Gold: | 


fria | 





| Zu verkaufen: Butcherihop, jeher billig. Muß ver- | 
| Bat werden wegen Wbreije nach Guropa. Zu cr= | 
S dia | 


| Gunzen 


| Electric 


— Abendpoſt. 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geſellſchaſt v 
it organijirt und machteicpäfte nad Dem Baugejell: | 


Grundeigentbum und Häuser; 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gent Das Wort.) 
Gutes Farmland im Zentrum Wiscnins} 
Wisconfin! 

Die Eammelftätte des amerfannten Wahsthums. 
Wir offer:ren allen eruft Deufenden und bejorgtem 
Yamilienvätern, überhaupt allen Siafjen der ſireb⸗ 
jamen Bevölkerung, unjer auf viele taujende fidh bes 
laufende ‚Ader guten Yarmlands zur Gründung 
eines eigenen Heimes und einer gediegenen Eriftenz. 
Der Boden unjerss Farmlandes iR vorzüglich 
üppig, iit 2} bi 5 Meilen vom der pradptuollen Stat 
Reysville, duch jelbe die Chicago, St. Paul, Wins 





| neapolis und Omaha Bahı, welde zum Spiten der 
I North Weitern Bahr gehört, läuft, entisent, 


art! . ın Deren 
nädjiter Nähe der Schwarze River flieht, und iſt mut 


| dene jruchtbariten Wahsthum begünitigt, diegt auf 


Wisconſins, 


einem berrlihen Plateau im Herzen U i 
die großten 


bat den größten Feldfrucht-Transvort, 


| Vishzüchtereicn des Yandes, und ift nad allen Kids 
| tungen bin mit Deutichen angehedelt, 


hat vorzügs 
fryitallreines Waffer, nas 


Kche Straßen und Was, ei 
Die Stavi Hat eine 


mentlih ein geiundes Klima. 


| große Ddeutjche, 7 engliiche Zeitungen, SU Ütits 


wobuer, vollitändiges Wufferwerk, elektrijches Licht, 
2 Banten, 8 Hotels, DM Logen und Vereine, ein 
oroßes Opernhaus, eine Milizlompagunie und vor: 
au's 
Karten nud Maps offeriren: wir gut:3 
fichert wir die ans 
neh en Bedingungen, namentlib Zuhlungsraten 
nad eigenem Gr und Belieben Zu und bitten 
um lebhaften Zuj ch. A. B. Adanuis & Gomp., 
163 E. Randolph und Ede Ya Eulle Str, 

Zag,did, im 


einladen, 


|Eine Familie 


gehunde 
leben. 


einzig richtige, 
enehme Art zu 


Wenn Ihr nach Kedzie 
und ſehen vollt, welch e 
einer dieſer gut gebauten, 
babe fünnt und erfahrt, da 


e. und 38. Str. ommen 
ebme3 Heim Yhr in 

‚ neuen Cottage$ 

t eine Davon mits 


: und monatlicher 
Abzahlungen ton 8, kaufen könnt, jo ift e8 beinahe 
fiher, daß Ahr feinen Dollar Rente mehr für Eure 
gegmmwärtigen ungejunden und quenten Mieths⸗ 


| hausquartiere ausgeben wollen we: 


Bedentt, daß dies die dritte Serie Cottages if, 


| melche ich in diejer Saiten gebaut habe, und daß fie 


beinahe ebenio jchnell verfaujt werden, als fie fertigs 


| gebaut find. Verliert demnach Feine Zeit, jodern etz 
tundigt Euch ſchnell. 


Arher Ave.Cars bezeichnet „Kedzie Ude.” bringen 
uch ohne Wagenwechſel dis vor die DOfficerhüre, 
Offen täglich mit Ausnahme von Sonntag. 

RR. 9. Bowmman, 
dja Südweſt⸗Ecke Kedzie Ave. und 38. Str. 


65,000 Ader gut Harttholz⸗Farmland in Mara⸗ 
thon Eounty und im jüdlihen Theile von Lincoln 


| County, Wisconfin, zu verfawfen bei der Wisconfin 


Wıl:y Land Company, von Wuujan, Marathon Eo., 
fin. Preis: 5.75 bi$ $3 per Uder. Bedinguns 
| boar, Reit in 7 Jahren. Einem 


Ein Vir 


Um weiterer Austunjt und freie 
Randkırtin jchreidt oder beffer geht und jpreht mit 
dem Aganten, I. 8. Kochl:r, w:ldher in Der gemanıs 
ten Gegend auf eimr Furm groß gewachjen ift umd 
daher aub gename Ausfunjt geben Kan. Dub das 
Lund gut ift, beweiit fih Daduch, dab immer mehr 
bingeben und Daß ein jeder der hingebt, auch kauft, 
Es it noch Feiner mit geweien, dr nicht gelauft 
€3 haben bis jekt 31 Fam⸗ 
CHicago uusgefauft. Holt Euh Namen 
fen von folhen Leuten. Office: 1351 Wes 
‚Ede 8. Str. um Ende Mur Jstund 
Piice offen von 3 Uhr Nuhmits 

ends. 1ip2w 

. Mayer, 20 €. North Uve.: 
Ede an der Rordjcite 
— —— 
3,500 
4,500 
4,09 
2,500 
2,00 





North Yve., 

Biffel Str Ss 

Fremont Etr., 2 Stod 

High Str., ? Stsd Frame, 1 u 

Sheffield Ave, 3 Stod Brid, 
für $129u per Jchr . . a — 
Zotten in Maver & Vondorf3 Humboldt Part 

Suhdivifion don $550) an aufwärts; $50 buar; $10 


ot in Hiah Ridge, bei Edarmater, von 550 
an aufwärts; 850 baar; $10 monatlich, Wma ibw 


Billige Häuſer und Lotten 
an Roscoe Boulevard und Grob Abe. 

Wir bauen Häwjer von Plänen im wiierer Office und 
verfaufen Ddiejelben auf lei Abzahlung. 
Preiſe $1800 bi 50 
300 bis $500 baue, Reft monatlich, 

u: 
69 Dearbora € Anailjidd} 


Koeltter & 3a 
Deutihes Grundeige 3Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu 


Zu verkaufen: Sehr billig, 450 Uder gu 
fand mit Haus und Stallung. 
Kühen und Geräthichaften, 64 


si. | an der Baltimore und Obiv R 


Union 
3 ©. 


Center, 
Elarf 

Zu verkaufen: Billig, ichöne 4-Bi 
gegen Beine Anzablung und leichte 
WW, Bostke, Eigentbümer, 2055 Emerald 


der tation 
baujer, 


Str. 


Zu verkaufen, zu vermiethen oder zu vertauſchen 
für gutes Real Eſtate, ei Farm, 
land, 35 Uder Weir. Eigenthumer zu olt, es weiter 
zu bibauen. Näheres bei Jojeph Brauneis, IS W. 
Late Str. —8 
Wichtig! Wichtig! Nur 975 und auſwärts, nur 
$5 baar, Reit momatlih. Lotten an Warner Avbe. 
d» Seitenftraßen, zwei Blod3 von 
Barn und Electric Power e 
bahn. Zweig-Difice: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt:Öffie: &. Melms, 175 Milwaufe oe. 
dijbto 
825 bezahlen eine Lot in Horford3 Park, wert) 
150; feme Frucht: und Schattenbüäume; eleftriiche 
Bahn; $5 baar, $5 per Monat; feine Intereflen.— 
Very Ruflell, Zimmer 48, 162 Wajhingion Str. — 
2agimt 


Habe eine gute Baulot, melde ich Tofort zu irgemb 
einem Preis verfaujen muß. Gabe lehtes Jahr 475 
zurücdgewieien. $50 baar Baufen fie jest für BR. 
Uedrigen $2350 zu $12.50 monatlich. Worefie_ 50. 

Nao, lw 
und Lot an der Nords 
Dieſes ift die beite Muufs 
Adr. ©. 57, 


Verkaufe Brid-Cottage 
mweitsZisite äußerft billig. 
gelsgenbeit, Die je geboten wurde. 
Abenpdpoft. 


Zu verkaufen: Bargains, Lotten nabe Douglas 
Bart, 86, $725, $825,_ auf leichte Abzahlungen. 
C. R. Pieiffer, 189 La Salle Str., Zimmer 0. 


Zu verkaufen: Lot und Haus,, 75 bei 2 Yub, 
2 'Stod, Storefront, Bajement, Barn, $5200; baur 
$1500, oder zu vertaujhen gegen Farm. Joh 
Groß, 535 Alhland Ave. 


Zu kaufen gejuht: Eine gute 6 Zimmer:Cottage 
oder ein gutes 2itödiges Haus, modern, an DR 
Nordieite oder Lake View, für $2000 bis 5000. 
Dfjerten erbeten E 60, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 2 gute Geichäftslotten an Belmont 
Ave., zrwiihen Hermwon und Southport. Südliche 
Front. $1950 jede. Zu ferragen 65 Xell Court, 
Mittel: Flat, Nordjeite, 

Zu vertaufhen: Eine gute Geichäftslot in Yale 
View, werth $2000, für 1 oder 14 Wefidenzlot. 
Dfierten erbeten U 44, Abendpoft. 


Bu verfaufen: Ein wirklicher Bargein: Elybourn 
Nve., nahe Salfted, 3 Stod und Bajement Brid, 
Store und Fiats 3 bei 76 und große Lat. Das 
Gebäude koſtet 8500, Lot 8500. All⸗⸗ für $8000. 
Peterion & Bay, ©. W.ıbde La Sulle und Rans 
dolph Str. 

Bu vertaujchen: 6 fchuldenfreie Lotten in Ga 
Chicago im Werthe von $1200, für einen nmad- 
weislih rentabten Saloon. 9., 48 S. California 


ı faufen gefuht: Haus und Los zwifhen Fullers 
5— North Abe., öfflid von Halfted Str., micht 
über 26000; feine Agenten. Dfferten BP D Mu 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen; Neues, ſchönes 28immer Haus, 

ee Watercloier, Gas, Boiler, Küchens 
ug, eleftriiche Klingel, Baywindow und Pordes. 
Dh verfaufen. Preis nur $2300. $700 Baar. Rachs 
aufragen 83 Weit, North ve. 
Zu verkaufen: Schönes 12 Zimmier-Haus an Mels 
roje Str., mahe Depot, Bad, Gas, Beranda, Cement 
Sidewalt, $3100; Werth wenigftens $3900. M’Roje, 
718 Belmont pe. 


Zu faufen gefuht: 12 bis 16 Simmer-GHaus zum 
Wegihaften: muß nördlih von Centre Str. befinds 
Sich jein. M’Roje, 718 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Schöne neue 4 Zimmer:Cottage, 
nur $1500; nur $100 haar, Reit $15 monatlih, Ins 
terefien eingeidioflen; nur Blods von Lincoln 
Ave. elektriſche Bahn; ferner ſchöne 6 Zinuner⸗ 
Cottage, nur $1800, 3100 baar, Reft $15 ber Monat. 
nahzufragen John Heim, 1065 Lincoln Ave. 
ne) 

Unterricht. 

(Anzeigen unter bdiejer Rubrik, 2 Gent das Bort) 

Zitherunterticht ertheilt Ftl. Dota Mueller. 20 
W. Chicago Ave. 

Eneliih Lejen, Schreiben und Eprehen in 90 
Stunden lehrt Herren und Damen (einzeln und in 
Rlaffen) der langjährige Spraclefrer Moeller, 548 
Larrabee Str. \ 











‘ 

KEngliihe Sprade für Herren und Damen infleins 
Hafen und privatiim, jomwie Buchbalten, alle Handel3» 
fähher, defauntlih am Beiten gelehrt im Nordweſt 
CH:cagao College, Prof. George Aenffer, PBrinzipsl, 
2 Milwaute Ave., zwiihen Aihland und PBauiinc, 
Tag umd Abends. Preiſe mähig. Beginnt jegt. 
1500,28), bw 


Unterriht in Engliih für eriwachiene Deutice, 
© per Monat. Buchführung, Stenographie, Zeichnen, 
Rehnen u. j. w, #4. Dies ift Hefler ald „Town 
Town“-Shulen. Offen Tags über und Abend. 
Beiuht uns oder -Ichreibt wegen Zirkular. Niffen’3 
Bufins College, ST Milwautee Une, Gde 
Chicago Wbe. Rob 
— — — — — — — — 


Gefhäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: Vartner? Underdeirathetet Butchet mit 
$150 bis für flotte Burerei umd Grsceig. 
Offerten ©. öl, Abendpoft. 


Partner verfangt mit etwas Rapitel, für eine 
gute Geigäfriroum. Näheres U guide Sir. 

Berkingt: Vartmer, jofort, mit etwas Geld, im 
—— Sejgäjt. 9. Grommeier, SIR. Base 





— en 
er u ET EEE 
WE 
wirt “ 
® 


a eine Men nenne ee 


er SAP 


IST | 


— 


OLIO. 


> 


er die Ra: ken auf bem Tiſch ausbrei⸗ 
tete. Aufrichtig, ich hatte ſchon daran 
gedacht, den ganzen Sieinhaufen zu ver⸗ 
kaufen, um meine Spielſchulden bezah⸗ 


—— WER 


ft“, Chieago, Samſtag, den 1. September 1894. 


— 


gleichviel ob es gedrudt oder geſchrie⸗ 


ben iſi. Die Mutter die der Vorfüh— 
rung des Knaben beiwohnte, verſuchte 
mehrere Male, ihn irre zu führen, aber 


Wechſel⸗Jahre. 


Fu 


J 


——— 


Benn alte Anderen fehlfhlagen, Ronfultict 4 


Roman von Emilio de Mardi. 


(Fortfegung.) 

Einige Stadtwachen rennen berzu. 
Filippino mir aufgehoben und ins 
Freie getragen. Hinter ihm rein wälzt 
fih die Menge, unter Kommentaren, 
Gefrage und mwircem Durcheinander: 
Tchreien. 

Mittlerweile ft Angiolillo tie ein 
Vogel entihlüpft, um ber Mutter bie 
gute Kunde zu bringen. * 

Eine halbe Stunde ſpäter war auf 
dem ganzen Marft von nichts anbrem 
mehr die Rebe. Filippino Mantica hat- 
te einen Ierno Secco gemaht. Die 


E3 giebt im Leben der Frauen eine 
Periode zwijchen dem 30. und 55. Jahre, 
welche ein bedeutendes Ereigniß in deren 
Eriftenz bildet und einen großen Einfluß 
auf deren Glüd und Gejundheit ausübt. 
Diejer Zuftand greift imeiner ganz bejon- 
ders niederjchlagenden Weije das ganze 
Nervensyiten: an und da die Funktion des 
Magens, der Leber, Nieren und de3 Her: 
zens ausſchließlich durch das ſympathe— 
tiſche Nervenſyſtem kontrolirt wird, ſo iſt FR 
e3 leicht erkfärlich, weshalb Frauen wäh- —— 


rend diejer Beriode foviel Durch die Krank: DOCTOR SWEANY, 


heiten biejer Organe zu leiden haben. | gengroßenGelehrten u.beiwandertenSpezinliften; 
o Dr. Shoop fand, daf Leben und Kraft Katarrh Reble. Bunge, Leber, Dyöpepfia, Unverdaue 
auf Nervenitärke beruhen und feine Wrznei | Lichteit und alle Krankheiten, welche die Eıngemeide, dei 
„Wiederherjteller* ift eine neu ent: | Magen m. j. m. beeinflufen: a — 


‚ & ijt ein mafjives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 
nigungszwecke, abgeſehen vom Waſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Saun küte ſich vor Uachahmungen. 
WASHINCTON 


fen zu fünmen.... aber heute lacht mir 
das Glüd, Wenn Du Zeit Haft, will ich 
Dir Deine Forderung in Coeurd und 
Garreaus*) zahlen...” Er lachte und 
jah nad) der Uhr. EE war erft zimei, 
und die Herrfchaften unterhielten fich 
ſo gut, daß es ſchade geweſen wäre, 
ſo früh aufzuhören. 
„Zopp,“ jagte der Marcheſe. „Ich 
bleibe jo lange, bi ich mein Guthaben 
berdeippelt ‚oder verloren habe. Meine 
Forderung als Einſatz.“ 
„Da ich meines Teufels ſicher bin, 
wevde ich meinen Vortheil nicht miß⸗ 
brauchen. Wenden wir einmal dieſe vier 
Karten um. Da tft gleich Treffoame... 


e3 gelang ihr nicht. Von den anmwelen- 
den Damen und Herren wurde er auf 
manche harte Probe geftellt, immer 
zeigte er fich ihr gemacdhlen und las 
wiederholt Worte, deren Bedeutung er 
unmöglich kennen fann. Auf eine gro= 
Be Tafel hatte man die Worte „Mein 
lieber "Yunge“ gejchrieben. Er las fie 
ohne Zögern auf den erften Blid. Da- 
rauf nahm man bie Tafel weg, lölchte 
die Aufichrift ab und erfegte fie durch 
eine andere. Als dem Knaben die Ta— 
fel gezeigt wurde, fagte er, ohne‘ auf 
fte zu bliden: „sch weiß, da fteht: lie 
ber Junge,“ gleich darauf jah er fi 


BA 


{ 


6 


MEDICAL _. 


—Bartz Charles, 


68 RANDOLPH ST,, 
a CHICACO, ILL. 


> Gonfultirt den alten Arst. 


INSTITUTE. 


Der medicinif 
Boriteher ” 


Tas 
duirte mit hohen Eiern, da %0-jährige Erfahrung, üft —3 


Vortrager, 


Autor und 


lung acheimer x Sun) 
ten. Tauſende von j — — wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder 
für Männer“, frei per 


pezialijt in der Behandlung und Hei» 
nervöfer und droniiher Rrautheis 


gergehelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Nathgeber 
rpreß zugejandt. 


öpfite Kebenstrait, verwirrte Gedanten, Ab- 


it, Energielofigfeit, früßgeitiger Verfall, VBaricocele 


erlorene ankarkeit ik wäde, Mikbraud des Enftems, er- 
neigung gegen 2 


und Invermögen. Alle Kind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 


Ihr möget im erften Stadium ſein, bedenket jedoch, daß 
eutgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder 


dr rasch dem letten 
tolz abhalten, Eure 


chrecklichen Leiden a bejeitigen. Mancer jhmude Süngling vernadläfligte 


einen leidenden Zu 


tand, big e3 zu jpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
uſteckende Krankheiten lißen Glabien —- erken, qocen 
und dritten; geigwurartige Alfelte der Kehle, Nafe, Knochen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergießun- 


gen, Strifturen, Gijtitis und Orditis, 


Holgen von 
. reinem Imgange werden jhnell und volftändig 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet 


ı Blopftellung und un. Eee 
geheilt, Bir haben unjere Fi 
ap fie nicht allein fofortige “"F- 


Linderung, jondern aud) permanente Heilung jichert. 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne }ie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzen 


iverden ftreng geheim gehalten, 


rzeneien werden fo vetpadt, daß fie feine Neugierde 


erwecken und, twenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugejchidt; jedoch 
wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, : 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


— 
N ZEN 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel jür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H.4. ARCHERB, M,D,, 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


TS TE 





WBöhentlihe Brieflifte, 


Brieftaſten. 


| 
Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der aufden | Die Nehtsfragen beantwortet dee 


hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briche. Falls diejelben 
nicht innerhalb zwei Woch:n, vom biutigen Datum an 
gerechnet, abgeholt werden, werden fie nah der „Dead 
Xetter Office“ in Wajdingten. gejandt. 


Chicago, den 1. September 1894. 


1 Adelman Miß R, 2 Altſchuler Mrs Ida, 3 
Appel Adam, 4 Appelbom Mr. 

5 Backſanski Jeke, 6 Bargen Mrs Barbara, 7 
8 Batzoff N, 9 Bauıngarten Mik 
Ada, 10 Baunigarten Fred, 11 Becker Gerhard, 12 
Brepnar Nano, 13 Beitter Wed, 14 PBenat Herß, 
15 Bernau 5, 16 Berteimann Paul, 17 Bertanus 
Joſeph, 18 Blaſttke Theodor, 19 Blohs C, 20 Bloß 
Mrs F, Wohſen Carſten, 2Bolle D, B Buscik 
Auguſt. 

24 Callren Carl, 25 Caplan Elias, 26 Caruck 
Allehco, 27 Chorosti Kohn, W8 Ciscon Kaspar, W 
Cinti Franz, 30 Cohn Haiman, 31 Cohen Joſeph 
32 Colendick Johan, 33 Cohn S, 314 Conrad Fritz, 
85 Curyti Jakob. 

36 Dalhe Miß Hulda, 37 Dangel John, 38 Des⸗ 
ryter Emile, 39 Dorrzapf, Dina, 40 Dozlakelvic 
Frauciszet, 44 Drenkhäahn Hermann, 42 Drohmer R, 
3 Duleba Kazimierz, 44 Dulsba Wojeiech, 45 

ornit Johan (2), 46 Dutihinsfi Nichard, 

47. Eder Woli, 48 Ederlin Fr, 49 Edward Geo, 
50 Ehrlich Moritz. 51 Eſchmann Ferdinand, 52 
Einme Heinr, 53 Ereul Johan. 

54 Falistovsti Anna, 55 Falk Mr, 56 Fay Edw, 
57 Heiß Samuel, 53 Florian Jeannette, 59 Fornek 
Sejepan, 60 Frantel Wolf, 61 Friedrich Hermann, 
62 Fritſch Franz. 

65 ‚Gernand Detlef, 64 Gierih Hugo, 65 Glife: 
zinsti Jalub, 6 Goldberg D, 67 Goniandsty 5, 
68 Griesbah Mı3 Marie, 69 Großmann F, 70 
Gruczelat Andrzej, 71 Grustn 8, 72 Grzestomiat 
Andzy, 73 Guczkiewicz Natob, T4 Gutkneht Mar: 
garethe (2). 

> Hahn MiE Louife, 76 Halefa Xofef, 77 ‚Sage: 
nom Wuguft, 73 Surmowig Marer, 79 Hamann E, 
& Haujhd Emil, 81 Hawfman 9, 82 Heit Chriftian 
83 Herman Stefan, 8 Haft Johan, 85 Hirich 
Leo, 80 Hoseler Mrs Gettie, 87 Homan U, 88 Hors 
wis Mıs R, 89 Hrnjaf Wilm. 

n Isralsiy-M, 91 Iakion M, 92 Imcobfen Kacob, 
8. Jacques . % 9 NYardel Frantiiet, 95 Aasz- 
czymsti Nozer, 96 Yausly Emil, 97 Yedlosty Wojcich 
98 Yospfienslor 3, 99 Juaszkwieg Roman, 100 
Br Franz, 101 Yuradzis Antoni, 102 AYurgartis 
Kohn. 

- 103 Rallmann Mik Charlotte (2), 104 Sant: 
lehner Chrift, 105 Karafhet Mr, 106 Raraifin Naro- 
fine, 107 Kurpa Wnton, 108 Karz Edward, 109 
Ka Mr, 110 Kauter Auguft, 111 Kebelis Pioter, 
112 Kioven .Wın, 113 Romrwit W, 114 Koh W, 
115 Konig Mrs Kathe, 116 Rofinsfi Xojeph, 117 
Kosti Mr, 118 Kobmann Mit Agata, 119 Koftanzti 
Walınty, 190 Kowarih Paul, 121 KRoziot ojeph 
12 RKoztowsfi Tomas, 1233 Krabe Hermann, 124 
Kraus Granit, 125 Kremer U, 126 Kriechbaum Rhilip, 
17 Kid Mik Pauline, 128 Rrol Autob, 129 rules 
wic 9, 130 'Kubas Ian, 131 Rubes Matei 3, 132 
Kulezychi Ladislav, 33 Kanit Johan, 134 Kunz 
Mrs Anna, 135 Kuſiak Johann, 136 Kuznik M, 
137 Kyſiß Iſſe. 

138 Langer Paul, 139 Langguth Miß Lydia, 140 
Leehelt Mes Barbara, 141 Lengenfelber €, 142 Lenz 
g' vi, 143 Ledin U, 144 Lepin U 8, 145 Lewin 

‚ 146 Lipesman Baric, 147 Lob Dr 3, 148 Loejer 
Mid, 149 Lubed Martin. 

150 Madrzyt Andrzej, 151 Magiera Stanislan, 
152 Malaffa Ihavaus, 153 Moreih Mıs -Kobanna, 
154 Matt Yan, 155 Matolo Kofer, 156 Matzet 
Spuis, 157 Matron Karol, 158 Memlem Iran, 159 
Menze Heint, 160. Meyer Kohn, 161 Michalsta Amlia, 
162 Michal Soief, 183 Micelfic Siumn, 164 Miller 
Chad, 165 Mittle Friedrih, 166 Mulla Hohn, 167 
Muller Karol, 168 Muramsti Anton. 

169 Rapravint Feed, 170 Neslaslek Vaclhav, 171 
Nofite Franz. 

172 Off; Briß, 173 Offen Jojef, 174 Olenderezyk 
Selig. 

175 Papke Auguft, 176 Paufer Frank, 177 Pawolat 
Aletander, Us Pawlowsti Jakob, 189 Peter Beril, 
180 Benic Sanbur, 181 Berelman Jacob, 182 Perel: 
Man M, 183 Berleh Fred, 184 Pfeiffer Robert, 
15 MVoirfelihten Dir, - 186. Pnsliemu Micatu, 
187° Plinsti Johan, 188 Popovicn Wilipu, 189 
Priebe Robert, 190 Procet Wella, 191 Wrybploviz 
Mıs Marie, 199 Puftelnit Aatub, 

13 Nedonovich Aug, 194 Nedau Karl, 195 Richard 
Anton, 196 Richter Julius, 197 Rofinsfi Franz, 
108 Rothigild Dirs Noja, 199 Notichlimtvitich Dojer, 
290 Rueden Julius 

DI Salomon A, 02 Sılzman M, 03 Sauerbier 
Mariha, 204 Suuffo Matti, 205 Schaut Nih_Sati, 
206 Sdimidt 9 (2), 207 Schmiller Franz, 08 Schrei: 
ber Garotine 209 Schroper Poilipp, 210 Schubert 
8 BD 21 Scrubnert Jakob, 212 Schuler Wilhehn, 
213 Seriefot ME, 214 Sejesfi Powiat, 215 Sereif 
Jen, 216 Scwin 9, 217 Eikora Mrs Mana, "218 
Simoneti ®, 219 Simon Mrs Adelheid 220 Singer 
m (2), 21 Einomsty Stephan, DD Slavet Beh 
23 Elojer &, 24 Soldingerßeifeh, 25 Gtanifewstl 
grang, 226 Stawidi Franc, 7 Sta U 4, 28 
Stein S 29 Stidler Gune, 30 Etupla ost, 

SH Frit, BI Spunlewsti 


Bl Soobada Ratyi, 32 
Franz, 4 Syoras Yan, 
35 Tareon Bartholomien, 36 
237 Zeihmann MS Berthn, 238 Teritete wer 
Thaab · Chriſtoph 240 Theik Mik Any, 41 Tbaan 
Theodor, 242 Thunsdorit Hans, MI Torbi Frig 
94 Treiny Ianab, 245 XTilfinstt Antoni. 4 
946 Behebil Alfred (9), MT Viel 
Bob Mrs Repine, ‘ Bielbguer Mrs G, 248 
29 Wahtog Wilhelmine, 250 
ee Rn 
alter wm, 2 Amann 2b a 
Aohann, D6 Weindergiohn, 257 Meinberg — 
28 Wirgner Bernbaw, 29. Wiellowstt ‚Mary, 
sinsti Dentic, * 
Zatucelia nos (2), 264 


es zutko ei, Bielezinstt 
det — Dinmeteann 


Wactawik Bart⸗ 
ally ojef, - 253 
T > MR 


nter Oskar, 05 
tarıda, %7 Bir: 
vd, 269. Zutas 


ee nn 


Nehtsauwalı Hr. Jens 2. Chris 
ftenijen, Simmer 12—14 Nr. 95 5. Ave. 


— Wenden Sie fihs an den Herausgeber 
Dimofrat“, Heren PB. Weinhagen, de 
Ihnen gewiß die gewünſchte WAustunft über Die 
augenblidlihen VBerhältniffe im Staate Waſhington 
geben. wird. Zu den gelejenften dortigen engliichen 
ne gehören die jolgenben:. „Ihe 
ojt—Antelligericer“, „Ihe 


Waihington. 
e. St. } 
os matürlich deutiche Hilfsvereine noch Art der hieſi⸗ 
gen deutſchen Geſellſchaft. Ob Sie duch deren Ver— 
mittebung Stellung dortſelbſt finden fünnen, 
ſichktlich eine andere Frage. Schaden würde 
jedenfalls nicht, wenn Sie hinſchreiben. 

F. M. — Großbritannien gilt noch immer als 
die erſte Seemacht der Welt; jedenfalls iſt die eng— 
liſche Flotte numeriſch der Frankreichs überlegen. 

M. C. —Die Metropolitan Hochbahngeſellſchaft 
hat ihre Geſchäftsbureaus im Monadnock Building, 
Ecke Dearborn und Jackſon Str., 
Stof. 

Y% 82. 
zeichnung 
Oſtzier befötdert werden; 
nicht vor. Ihre zweite Frage betreffs des Papiers 
iſt uns nicht ganz verſtändlich. Bei der Zubereitung 
des Papiers kommt unſeres Wiſſens außer 
ſtarken Drück auch noch cin bejonderes Verfahren 


es 


— Am Fall einer ganz bejonderen Yus- 
vor dem Feinde fann ein Gemeiner zum 


zuAinverddung.” Mit den techmijchen Einzelheiten in | 


Diejer Beziehung fönnen wir aber nicht dienen. 


der Ueberſchrift Horſe Shoe DManufacturers 
Fabrikon aurmgaführt. 

F. H. ©. &, — Grover Geveland wurde zweimal 
zum Präſidenten der Vereinigten Staaten gewählt, 
nämlich im Jahre 184 und im Jahre 1802. Sein 


Amt trat er in beiden Fällen am 4. März des fol: | 


genden Jahres, alſo 188 und 189, an. 

M. Sch. — Wenn Sie Ihre Werthpapiere und 
Bankbücher an einem ſicheren Platz aufbewahren 
wollen, ſo thun Sie am beſten, dieſelben dem Sicher— 
heitsgewölbe einer Bank anzuvertrauen. Die Miethe 
für einen eiſernen Sicherheitskaſten in einem ſolchen 
Gewölbe beträgt B oder 85 per Jahr. Unter den 
BEER der „Mbendpoft“ werden Sie dDasRäpere 
inden. 

J. H. — Am 1UI. Mai 1002 ließ ſich Napoleon 
durch ein Plebiszit zum Konſul Lebenszeit 
wählen, wobei ſich das 
Wälionen Stimmen gegen wenige Tauſende 
feinen Gunften entjchied. Nachdem ‚er am 20. 
1804 in Varis zum erblihen Kaijer der Franzojen 
proflamärt werben, - beftätigte daS Parauır veranftaltete 
Piebiszit Die Thronerhehung mit 3,572,329 Stimnten, 
Ihre erfte Frage haben wir unſerm Rechtsberathet 
überiviejen. 

€. €. — In irgend einer ‚größeren Buchhandlung 
tönnen Sie ein Buch über Seidenraupenzgudht bes 
fomnren, ragen Sie einmal bei Koeling & Klapr 
penbah, Nr. 10 und 192 NRandelph Str., oder "bei 
det Buchhandlung von Eyller & Co., N. 86 Fiith 

e,, am. 

U.R. — Ein Irade-Dollar dürfte jegt ungefähr 
65 Cents. werth jein, ift aber im Geldverfehr nicht 
mehr gangbar, 

B. S. — Unſertes Wiſſens müſſen die Angeftellten 
der betreffenden Behöude mehr als 8 Stunden per 
Tag arbeiten. Was vie Höhe der Löhne betrifit, jo 
fünnen Sie dariiber am beiten Auskınkt erhalten, 
wenn Sie fihan Heren George W. Weber, Nr. 59 
Slart Eier, Zimmer 906 wenden. s 
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Joſeph Antint, Jennie Rige, 8, 3. 
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Nahftehend verörfentlichen wie die Lifte der Deut: 
fen, Über deren Tod dem Geſunddeitsamte zwiſchen 
geftern und beute Mittag Meldung zugine: 
Daniel Taspard, 359 Rhodes Ave., 79 3. 
Julia Ouirt, 85 _Johnion Str., 46 3. 
Sure Bruns, 1574N. Vmpitt Str, 6 3 
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Krauſe wegen und gramjamer Beba 


J 


der | 


Seattle | 
Seattle Telegraph” und | 
die englifche Wendzeitung „Preß-Times“ in Seattle, | 


i . * — 
— In Tinecinnati und St. Louis giebt 


Hauſe geſchafft, 


im dreizehnten 


Ohnmachten, 
große Verſchwendung von Meliſſengeiſt 


im Frieden kommt «8 | 


dem | 





u, | 
foanzöfijhe Voll mit 3 | 

zu | 
Mai | 
m | der Behebung deslelben befragt; er fam 





nt 
nd» |: 


| wer e3 war,“ meinte der Baron, nem 


Nummern waren ihm von Prete Ei- 
rillo in Taufch gegen einen Hut gege- 
ben morben. 

Bor Abend noch maren Filippino 
und U Prevete in aller Munde. „Ein 
großer, großer Treffer! Die einen Ja- 
gen einhunlert-, bie andern zimei-, Dreis 
bunderttaufend. Don Nunziante Yat 
die Bolice aefehen und jagt, Filippino 
habe fein un feiner Kinder Leben auf 
hie Nummern gejegt. — Ad, hätte U 
Prevete nicht auch uns folk einen Ge- 
fallen ihun fünnen?“ 

C3 gab fürmfiche Volksaufläufe im 
den Heinen Gäkchen, ganz befonloerß in 
der Seltion del Mercato, wo des Prete 
Wohnung lag; Verwunderung, Staus 
nen, WUerger, Neid, Tratichluht und 
Leiderfchaften aller Art Hielten die Ge- 
müiher in Aufruhr bis in ie Tpäte 
Nacht hinein. 

Auh Genmariello, des Prete Neffe 
und Bewahrer feine! Wohnungsſchlüſ⸗ 
jels, fam aus feiner Butife hervor und 
mijchte ji ind Gedränge. Ebenfo er- 
Tchten gegen Abend Don Eiceio Scuot- 
to, der famofe Pagfietta oder Wdwotat 
der Geritfichteit, derfelde, an den Don 
GirMlo3 Brief gerichtet geweien war. 
Er fperrte unter dem wilden Gefchnat- 
ter zerraufter Frau Bafen, welde ji 
über das Vorfommnik den Mund zer- 
riffen, die Wohnung auf. Sie war 
leer; jeit Donnerjtag war der Prete 
nicht heimgelommen. Vorgeltern bei 
Morgengrauen war er no von Cia— 
minella gejehen worben, als er eben 
im Begriffe war, das Haus zu verla]- 
fen; jeitdem hatte er fich nicht mehr 
blicken laſſen. 

Der arme Gennariello, der ſein 
Handwerkszeug verkauft hatte, um des 
Oheims Nummern ſetzen zu können, 
blieb den ganzen Abend über wie ver— 
blödet; kein Wort war aus ihm heraus— 
zubekommen. Er war der Gegenſtand 
allgemeinen Mitleides. „Da ſoll man 
noch an Verwandtenliebe glauben! Dir, 
armer Teufel, ber Du bijt, hat er fal- 
fche Nummern angehängt, weil Du jei- 
ner Schweiter Sohn bilt; dem Mann 
ber Donna Chiarina aber, dem hat 
er die rechten gegeben.“ 

„Sa, Donna Chiarina ift eben ein 
molliges Weibchen!” meinte ein Waſſer⸗ 
träger. „Wer fihentt einem netten, dral- 
len Kind nicht gern etwas?” 

Ich laſſe mir’ nicht nehmen, da ift 
ber Teufel im Spiel, Ciaminella. Um 
nichts in der Welt möghte ich einen 
Solvo non vem Geld anrühren.” - 

„Sch ebenfowenig, Carmela. Wer 
Rerhthümer kauft, verkauft feine See- 


1 fe!“ 
ift | 


Nicht geringer mar das Gedrünge 


Der arme Mann, Halbtodt nad 
hatte fein Weibchen 
halbtodt in ihrem Bette gefunden. Den 
ganzen Sonntag über gab es nicht? als 
Seufzer, Stoßgebete, 


um Filippinos Laden. 


und Orangenblüthenwaſſer. Zum Glück 
fonnte des Feiertages wegen das Ge— 
ſchäft geſchloſſen bleiben. Den ganzen 
Tag über war der Platz dichtgedrängt 


voll, das Haus förmlich belagert durch 


J. J. L. — Gewiß giebt es in Chicago Fabrilen, 
wo Hufeiſen verfertigt werden. Auf Seite 2032 des 
ftädarichen Wodreßbuches von 1894. finden Sie ale | 
2 S ſolche 


eine gaffende Menge, welche in Erman— 
gelung eines Beſſeren die feſtgeſchloſſe— 
nen Fenſterläden, die Ladenthür, das 
Schild anſtarrte, gerade wie es auf dem 
Schauplatze einer großen Blutthat zu 
geſchehen pflegt. Der Arzt ſelbſt konn— 
te nur durch das Nachbarhaus und eine 
in die Scheidewand gebrochene Oeff⸗ 
nung zu den Kranken gelangen. 

Sn Filippinos Auftrage hatte Don 
Nungiante, der Notar, den General» 
bireftor der füniglichen Lotterien, Com- 
mendatore Berti, über die Höhe. des 
Geminnes, Torwie die Art und Weije 


gegen die Mittagszeit mit der Nach: 
richt, daß nach Abzug der Gewinn- 
ftewer und der Koften noch immer bei 
bierhundertfünfundfünfzigtaufend Lire 
zur Auszahlung übrig dleiben würden; 
nicht ganz eine Halbe Milliort, aber me- 
nig darunter. 

Die Nennung biefer großen Sum- 
me beiwirfte bei dem Paare eher ein un- 
bejtimmtes. Gefühl von Niedergeſchla⸗ 
geniheit al3 fonft etwas. Sie fühlten 
ſich erdrückt; es kam ihnen vor, als wä— 
ve das Ganze die Wirkung eines Fie— 
bertraums. Oder ſteckte vielleicht gar 
der Teuefl dahinter? 

Dieſe Betäubung, dieſer Zuſtand des 


Schlafwandelns, dauerte bis zun Mon⸗ 


tag, wo fie fih auf Anbrängen‘ des 
— ein paar Unzen Blut abzapfen 
— 


7. Kapitel. 
3u viel Slüd: 


Während des Kartengebens nahm U 
Barone die Gele it wahr . und 
brachte das Geipräch auf die Hhypothe- 
farangelegenheit. r 

„A propos!“ wandte er fig Teichihin, 
ohme die Augen vom Tifch zu. heben, 
‚an den Marcefe Di Spiano; „es war 
geitern ein gewilfer Prete bei mir, mel- 
her behauptete, wegen der Hypothek auf 
Santafusca mit’Dir in Unterhandlun- 
gen zu ftehen. Er wolle fie Dir ablöfen, 
er Du habeſt ſchon ſo gut wie zuge⸗ 

agt.“ —* 

„Ganz richtig. Mein Adminiſtrator 
bat mir von feinem Antrag erzählt un 
mir die ganze Gefchichte al$ recht vor- 
theilhaft Dargeftellt. Auf das hin 
ih dem Mann gejchrieben, aber. jeit 
dem nichts mehr von ihm gehört,“ 

„Ich kann mir ganz aut benien, 


be k 


Aber jag mir, Vico, bift Du jchläfrig?” 
„Ein wenig.” 


„Rechnen wir alfo ab. Du bift mir | 


achtzehnhundert Thuldig; das reicht 
nicht zur Bezahlung der Hnpothef, Aber 
ich werde Dir was jagen! Bilt Du be- 
reit, alles auf eine Karte zu vigfiren, 
fo laffe ich Dir das Abheben. — Da 
liegt mein Geld.“ 

Der Marchefe bob ab und verlor. 

„So, jeßt find wir quitt,” Tachte der 
Baron in feinen Bart. „Das Dokument 
Ihidjt Du mir bei Zeit und Gelegen-. 
heit..... Ha, werben fich die Schatten 


der alten Santafuscas freuen! Die Hy: | 


pothef, wißt ihr, mar mie ein Fleden 
auf einem alten Gobelin....“ 
Bald nachher Tchlief ber Baron, 


tedtmüde, durch und durch zerſchlagen 
von den Anſtrengungen und Aufregun-⸗ 


gen des Tages, auf einem Sofa im 
Spielzimmer ausgeſtreckt einen tie— 
fen, ſchweren Schlaf, einen Schlaf, dick— 
flüſſig und zähe wie Vogelleim. 

Es waren weniger eigentliche Träu— 


me, als kurze, blitzgleiche, unzuſammen-⸗ 


hängende Viſionen, Die ihn marterten, 
Sein Geift hatte Jich mit der Hartnä- 
digkeit de3 Schiafes in gewiſſe dunkle 
-Syllogiämen verbiffen, . melche, 
tiefften Schlupfwinteln des Hirns ent- 


fprungen, undeutlih und zerriffen, in | 


chaotiſcher Zerfahrenheit, in fortwäh— 


rendem Wechſel ihrer Geftalt ihn ums | 


freiften; und die gräßlichen Bemühun- 
gen, jenes Hirnverrüdte Yegenmwert lo- 
giſch zuſammenzuflicken, verurjachten 
ihm bis in die Lethargie ſeines Schla— 
fes hinein wahrhaft unerträgliche Be— 
ängſtigungen, ſcheuchten ihn mehr als 
einmal ſchweißgebadet empor, wie un— 
ter dem Drucke eines ſcheußlichen Alps. 
Es huſchten durch dieſen bleiernen 
Schlaf lichte und dunkle Gegenſtände, 
Stüde Meer, Stüde grauen Mauer- 
werks, klebrige Fetzen ungelöſchten 
Kalks, Fragmente von Kellerſtiegen 
und feuchtrieſelnden Gewölben; und 
mitten in dem wirren Durcheinander 
drehien ſich ſeine Vorſtellungen um ih— 
re eigene Achſe, in Geſtalt eines Prie— 
ſters, der einen Gegenſtand aus dem 
Kehricht herauszuſuchen ſchien. Schließ⸗ 
lich war der Prieſter niemand anders 
als Doktor Panterre, ſpaßeshalber als 
Geiſtlicher verkleidet; und er grinſte, 
grinſte mit ſeinem gelben Geſicht, aus 
dem das Jochbein glänzend hervortrat.. 
Und dann ſchlug plößlich das Ganze 
um, und ein Etwas bohrte ſich ſchmerz⸗ 
lich zwiſchen die Windungen ſeines 
Hirns ein, wie eine Zecke, und ziſchte: 
„Ein Menſch iſt nicht mehr werth als 
eine Eidechſe...“ 

So ſchlief er, ſchnarchend wie ein Bär 
in der Höhle, bis gegen » neun Uhr 
Morgens. 

Er blickte um ſich, ohne anfänglich 
den Ort zu erkennen, wo er ſich befand. 
Durch Die großen Fenfter hereindrin- 
gend, goh das fahle Licht eines Re- 
gentages jeine Melancholie über das 
wiüfte Durcheinander, Die umgemorfe- 
nen Stühle, die Spieltifche, die ganze 
Debe des Raumes, der noch vor wenigen 
Stunden von Lärm und Gelächter, 
MWiten, Fauwftichlägen auf den Ti 
und lauten Flüchen widerhallte. 

Auf einem filbernen Plateau ſchim⸗ 
merte ein Haufen von Goldmünzen 
und buntfarbigen: Bantzetteln. E3 war 
das jein Gewinnt, wie er ihn vor fich 
auf dem Tifch liegen gehabt, als ihm 
die Augen zufielen. 

Der Anblid de Geldes rief in ihm 
die letzten Eindrüde diejer Naht 
wieber wach. Er erfannte die Zofalität, 
erinnerie fich, verzweifelt gefpielt und 
berzmweifelt gewonnen zu Gaben, und 
ein letztes Echo des Getöſes, das ihn 
umſchwirrt, klang in ſeinem verwirrtien 
Kopfe nach. 

Obgleich er länger geſchlafen als 
ſonſt, fühlte er doch ſeine Augen ge— 
ſchwollen, ſeinen Mund bitter, ſein 
ganzes Jch von einem Gefühl der Trau- 
tigfeit Durchbrungen, für Die er feinen 
Grund wußte... Nach und nad) tappte 
er fich im Dunkel feiner Erinnerungen 
bon Sproffe zu Sprofle empor, wie an 
einer Xeiter, zum Diner im Cafe Eu- 
ropa.... dem Gejpräce mit Ufili.... zur 
Eifenbaihinfahrt mit dem Hochzeitäpär- 
hen... zum — 

*), Bekanntlich unteriheiden. fih die itafieniich:n 
Karten 'n, Zeihnung jowohl als Bezeichnung von 
den jramzößrdn. „Mir Haben 5 vorgezogen, zu 


feihterem Vrktandmib diefe Bezeichnungen durch die 
bei uns gebräudhlichen zu eriegen. 


(Fortfeßung folgt.) 


Gin Wunderkind. 


Am Raffagepanoptitum zu Berlin 
‚bat ich zum eriten Male in Berlin ein 
bereitö vielbeſprochenes Wunderkind 
ſehen laſſen, der — Sohn eines 
Schlächtermeiſters in Braunſchweig. 
Der kleine Otto unterſcheidet ſich in ſei⸗ 
nem ganzen Weſen durch nichts von ei⸗ 
nem gewöhnlichen Knaben jeines Al- 
ter. Seine Bewegungen, jeine Spree 
weife, feine fleinen lUnarten entipre- 
chen im jeder Beziehung -feiner Alters- 
ftufe; fd redet er von fi inmer, indem 
er Fach mit feinem Vornamen bezeich- 


niet, jpricht noch micht ganz deutlich, | 


verjchludt einige Buchitaben, deren Yus- 
feradıe ihm fchiver fällt, und verzieht 
‚bei jedem Verfuch, feinen ziemlich aus- 
geiprochenen Willen zu befchränten, den 
Mund zum Meinen. Wber-in einem 
ft Otto jeinen Alterögenofien 

um unterſchiedliche Pfe j vor⸗ 
aus, Er lieſt ohne jede Schwierigkeit 
jedes Wort, das ihm vorgelegt wird, 


mehrſtellige Zahlen, doch müſſen 





den ı 





aber die Auflchrift an und las bann 
ohne Zögern die neue Auffchrift: „Ber- 
liner Weihbier und Braunfchweiger 
Leberwurft.“ Der Junge kann aber 
auch noch mehr, er lieft ebeno 2 
ie 
groß und deutlich geichrieben fein. Sein 
Gedächtniß iſt auch in anderer 
Beziehung außerordentlich entwi— 
ckelt. So erkannte er unter 
etwa 30 ihm vorgelegten An— 


ſichten von Berlin ſofort „Lottenburg“ 


(Charlottenburg), die Siegesſäule, die 
er mit großem Jubel begrüßte, und 


das Schiller-Denkmal. Der Knabe iſt 


körperlich vollkommen normal gebaut, 
hat nur einen ſehr ſtark entwickelten 
Hinterkopf und iſt außerordentlich leb— 


haft. Er iſt nie unterrichtet oder gar 


dreſſirt worden. Das Leſen iſt ihm 
eingefallen wie anderen Kindern das 
Spielen. Er lieſt gleichſam inſtinktiv. 
Es bedarf da für ihn gar keines Nach— 


ö— — — — — — — — —— — ——— ernennen 


denkens: ein ſchneller Blick auf das be-⸗ 


zeichnete Wort genügt ihm, um es ſo— 
fort richtig auszuſprechen. Daß er nicht 


immer will und nach Ablegung einiger 
Proben erklärt: „Otto Pöhler hat ge-⸗ 


nug, Otto Pöhler will nicht mehr“ und 
dann einen luſtigen Indianertanz auf 
den „ſchönen“ Zetteln aufführt, beweiſt, 
daß der Knabe, ſo merkwürdig er ei— 
nerſeits beanlagt iſt, andererſeits wie— 
der ganz normal iſt, was auch die vie— 
len Aerzte erklärt haben, von denen er 
bis jetzt unterſucht worden iſt. 





Neberall in der Welt 


find Dr. Pierce’s ““Pleas- 

ant Pellets” befanıt. 

Bar Sie regen die Leber weit 

fräftiger zu gejunder 

Thätigkeit an, al3 die alt» 

modischen Larirpillen, Kalo- 

mel oder anderen Präbarate. 

u Sie find ganz and Bflanzere 

ftoffen hergeitellt und bei jedem Körperzu- 

ſtand —— Sie machen keine beſonde⸗ 
ren Berhaltungsmaßregeln nothivendig. 

Sie Tıriren Biltofttät, gaftriiches Kopf 
weh, SHartleibigteit, verjäuerten Magen, 
Nülpfen und Aufftoßen, Sodbrennen, 
Schmerzen nad) den Mahlzeiten und ähnliche 
Störungen der Leber, bed Magens und der 
Eingeweide. 


Montgomery, Orange Co., N. Y. 

Dr. Pierce: Werther Herr !— Blutende 
—— verurſachten mir unſägliche 

nal. Tag und Nadıt konnte ich feine Lin- 
derung finden, bis ich aufing Ihre "‘ Pleas- 
ant Pellets” zı ncbraucen. Jet bin ich 
feit zwei oder mehr Jahren nicht mehr mit 
Hänorrhsiden geplagt. Wenu ich anfauge 
Berftopfungsigmptome zu empfinden, nebme 
ich eine Dofis von Dr. Pierce’s “ Pleasant 
Pellets” und am näcdjften Tag ift aller Tru- 


bei weg. 


Alan Dash: 


WORLD’S [EDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutiche Shpes 
talıften nııd betradten e3 als ıhre Ehre, ihre leideuden 

titmenichen jo jchnell ald möglıh von ihren Genrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Garantie, 
ale geydeimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Rnodenfrag ıc., Rudgrat:Berframmungen, 
SHöder, Brühe und verwadhiene Blicder. 

Behandlung, tel, Medizinen. nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Diejes aus. — Etum 
den: 9 libe Morgend bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Ubr. bw 


Gin Günfiges 
— Merbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praris zurüdgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, weiche an Netvenichwäde, Ber- 
Luft von Kraft und Energie, Mutblofigteit, 
Samenihwäde, Impotenz, Weihem St 
ind allen Folgen von Sngendjünden, Aus- 
fhweifungen, —— ung u. |. w. leiden, 


«gr volle Auskunft einer nie fehl» 
koßenfrei ichlagenden elbſt· x 
u fenden. Genaue Be 
Yöreibung derSuymptome ermünjcht. Adrefjirt 


Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ 
No. 3 Merrill Block, DETROIT, MIC 


Miütt 
2 er, 
Wenn Eure Kinder die 
eriten Zähne befommen 
und aufgeregt, rubelos 
aud tränflich find, ges 
braucht 1 Bäddhen von 
RUNO H. GOLL’S 
EETHING PULVER, 
das fofortige Erleichte 
rung bringt: »erieftes 
Heilmittel fiir Magens 
fäure, Diarrboe, Würmer, Krämpfe, frieberanfäde und 
Sthlaflofigkeit. Wet allen Upotbelern zu haben. 


DBunderbar! 


BRUNG H. GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Cholera, Cholera Morbus, Rubr, Diarräoe, 
Magenihmerzen und alle S mmerfranfheiten mit 
Eiherheit, Preiß 35 Et. Ber allen Apothekeru zu 
haben. 


Baalım 
MACEN 
nicht ganz in Drduung?  Hrumittel: 
DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


ein ihmacdaftes, jiheres Mittelgegen Verftopfung, 
Unverbaulichteit, hroniihe Migräne Som mer · C om̃ · 
blaint oder irgeud ein Leiden des Magens und der 
Gingeweide. 10 Doien 10 Genis, reguläre 
Grögen 50c und 81.00. 
Bertaujt in 10° ylaihen in über 500 Ehicagser 
Upotbeien. 214117.d05 


TRADE MARK, 
‚aayuaLsınaa 


‚Hier 


Mannestraft wiedergegeben. 


Kleine Throne Organe twiederber- 
eftelt. WUusflhfie Undermöge 
tampfaderbrum, Niedergefhlanen- 

t und alle der 


n <eib 
edung Dauernd Dur @lcktri: 
zität geheilt. Sppkids, Gonor- 
thoen, Giest, Etrsturen und alle 
romiihen Blutfranfbeiten, 
lung garantirt. » Ban Dyte, 
Speziälit, 96 State Str, nme 
Bora? Da Pühehaenn, Sonne 
3 t Aben oun · 
MWjaljdjd tags 10 bis 22, 


—r 
DI EEE 


| Beites Gebißz ee 


dedie Medizin, welche dieje Leiden heilt 


ducch die Einwirkung auf die Nerven, meld: 
dieje Organe fontroliven und wo die Urjadh: 
m. Leiden zu ſuchen iſt. 


ieje Arzner ijt eine anerkannte Wohlthai 


für leidende Frauen und ein Verjudy wirt 
foldye3 beweijen. Dr. SChoop’3 „Wieder 
beriteller* üt tem „Rerpine“ mit we! 
Gem Namen giftige Hervenreizmittel bezeicl 
et werden und weiche gewöhnlich Dad Leide 
nur verftärken, jondern es ift eine Medizin dı 
zur Kräftigung und Ernährung des gefchmäd, 
ten Nerbenfvitem3 beiträgt und dadurd di 
eigentlichen Urjachen ded Xerdens enifern 
In Apotheken oder franco per Erpreß für $1.0 
— Tr. Shoop’3 „Wer 

—* weiſer zur Geſundheit, 

ein Buch, welches Mi 
theilungen über d 
Wechjel- Jahre enthäl 
nebft Broben, werden 6 

= jede leidende syrau fr 
B verjandt. Man fchreibee 


Bor 9, Racine, Mi’ 


Zähne ſchmerzlos 
mit Gold gefüllt. 


Zähne ſchmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
Aue Anderen | 


ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. 
fiud erfolgtioje Nadahmer. 


Bitalijirte Kult angewandt, wenn gewünidt. | 
je i 


Herr. ©. Shufeldt, 194 Emerfoy Ave., jaat: | 


‚Nachdem ich meine järmımtlichen oberen Zähne in dem 
Bolton Dental VBarlord, 146 State Str., habe aus 


gieben lajleit, dürfte ich jegt azwiß befähigt fein. türe | S6 


| 
| 





I 
| 
| 
| 
| 


Methode zu emivfehlen, was ıh auch hiermit thne; fie | 


ift völlig Ichmerzlos.“ 


WE. arena ae ne dee 85.00 | 


Schmerzloſes Ausziehen 0c 
Goldfüllung 


Alle Arbeiten in diefer Office von Zahnärzten mit 
W;ähriger Erfahrung beiorgt. 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


88.00 | 


w. | 


Jollon Dental barlors | 


Wir haben die grökte zahnärztliche Praxis in Chi⸗ | 


cago i 
von feisgebildeten Yabnärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Difen Abends bi3 10.— Sonntags Ibiß« 


TELEPHON: MAIN 659. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle | 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Rähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Ga$ und feine Gefahr. Bolles Gehih $6; teine beifes 
ren zu irgend einem Preije. Goldfronen und VBridge- 
arbeit eine Spezialität. 20-farät. Goldplatten $30. 
ir garantiren fie paliend oder feine Bezablung. 

10 Brozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. Nabıt- 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getbar wird. Wir 
geben E10C0, wenn Jemand mit uuferen Preiien umd 


Der Gaund ımiered grogen Eriolaed And die | 


Tinlj | 


Arbeit fonfurriren faun. Gold: Füllung 50c aufwärtä. | 


Dffen Abends und Sonntags. 
Ahr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lagt Euch früh Morgend Enere Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nad vaufe. — 

Bolles Gebig #6. 


Brivate, 
J Chrouiſche, 
Nervöſe 


iowie alle Saut:, Blut: und Geihlehtöfrant: 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Ause 
ſchweifungen. Nervenihwäde, verlorene Man: 
nestraft und ale Frauenkraukheiten werden er» 
folgreih von den lang etablirten deuticgen Aerzten deö 
tilinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furirt. 

ala in ben meisten Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden, uneine völlige Aur zu 
erzielen. Wir baben die größte eleftrıjcge Yatterie Die» 
teö Landes, Uujer Behandlungspreis ift jehr billig.-- 
Consuttationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
„andelt. — Spredftunden: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 
Uhr Abende: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


a 


Vollfommene _ — 


Dannestraft 


A N und wie man Diefelbe 
4 erhalten und | 


z Wieder erlangen 


Ein cußerordeutlihes 
Bud 


wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


822 BroADwAY. 
Dr. SCHROEDER.. 
Anertannt ber befte zuderläfligite 
adnarst, 824 Milwaukee Avenu 


Hahe Divifion Str. — Feine Zäkne 


and aufwärts. Zähne fchmerzios gezogen. Kühne ohne 
Slatten. Go:d» und Eilberfulluug zum balben Preis, 
Ale Arbeiten garuntirt. — Sountugs offen. 1591j 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 66B La Sale Uve., von 7—9 Borm. 
Offiee: Jimmer 1210-12 Tacoma Building, 

Ede Madiion und La Eale Str. 
Telephon! North #31. 


Seine Sapfung | DT. KEAN 
Specialist, 
&tablirt 1864, 


159 ©. Glarf Sir....... Chicago, 


Bandwürmer!“ 


ser Garantie 
© ohne jedeiße- 

Nabe, ohne Hungertur. in längften® zwei Student. 
AUGUST MUBLLER, 
871 Linooln Ave. 10jdditm 


SSagıjidd 


16ip ddjbıw 


Cpredt vor und | 


2131,jdd. bw | 


Diarrhoe;, Dyjente 
Blut: und Haut : Krankheiten, Geichwüre, Fledem, 
Pımdled, Scropheln, Blutvergiftung Shwären, Flede 
ten, Ausichlag und alle Leiden. die du eine unreine 
Blutmiihung eutftehen, werden aus dem Syitem volle 
ftändıg — — Nieren: und Urin:Organe, 
Schwager Rüden, Seitenftegen. Bauhweh und Blajene 
beihwerden, Sag im Urn, Schmerzen und zu bäuft 
MWaflerlafien, Bright'ihe Krankheit und alle Blafene 
beihwerbden beider Geihlehter. — Scheime Rranthei 
ten, GStrifturen, XQripper, GSamenfluß, Sypbiliß, 
GOydrocele, Varicorele, Gereizigeit, -- @eihm 
Edwähr der Organe und Hämorrheiden, Fiiteln u 
Bruch jchell gebeiit ohne Schinerzen. Verlorene Mate 
nestraft undalle damit verbundenen Leiden für junge 
fowohl, wie für Perfonek imborgeidrib 
genen Alter, eine Spezialität. Die jchredlichftem 
golaen don frübzeitigen Ausfcpreitungen verurfücer 
Schwäde, nerpöjes inderm dge n, nädtliche Eye 
usichlag, Zurüde 
ie, Schwäche des Körpers 


giegungen, erichöpiende Abfuhr, 
gezogenbeit, Werluft der Ener 


4 


und de3 Gehirns, die jeden Dlenfhen unfühig für Ste ,# 


dium, Geihät und Heirath maden, werben in jeden 
Weile mit nieverichlendent Er olg bebandelt.— Damen, 
die von ihren, dem Geihlccht anbängenden vielen Keider 
beläjtigt werden, wird jidere HSülte — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn hr nıcht in der Stadt wohnt. Taue 
jende find im ihrer Wobxung dur Brueiweciel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unteriugungen Hi 
gelandet. Heilung wird garantırt. 


Ein werthvoller „Geſundheits-Führer“ wirb  ° 


De an Perjonen gefandt, die uns ihre Beihwerden mıte 
eılen. 


Geihäftsftunden von 9 bif 12 Uhr Vormittagg 25iSB- 


Ubr Kahmıttaga und 7 bis 8 Uhr Abends. 
Anmerkung: Dian adreifire alle Briefe an 
DR. F. L. SWEANY, 

3233 State Str., (Ede Congreg Str.), Chicago, Ib 


INSTITUTE, 


sh 458 
f MILWAUKEE AV. 
CHICAGO, 
—— A nädhite Thür 3m 
Darrd Halle. 

& en, hroniichen, nerbdier und 
geſchlechtlichen KRrautheiten. ſowie deren Trolgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichtert de⸗ 
handelt. Schriftliche Garantie in jedem von uns 
übernommenen Falle. Conſultation perſönlich 
oder drieſltich. Behandluung. einſchließlich aller 
Medizin. zu den niedrigſten Raten. Sepgarate 
Empfangszimmer für beide Geſchlechter. Deulſcher 
Arzt und Wundarzt ſtets anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens biß 8 uUbe 
Abends. Sonntags von 10 dis 1 Uhr. Wilbw 


MEDICAL 


KIAK DISPENSARY, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Turnhalle. 


Deutijhe Spezialiiten für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, r9s 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank⸗ 
heiten der Männer und Frauen. oa ij 


Mur 55 pro Konat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Sprechſtunden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Ugr Nachmittags. 


EAN, N ae, * 
Drs. UeC HESNEV, —— 
Zähne ohne Platten Gie waren die Eritem, 
welche die Hoden Preiie abihafften und fie bediemem 
fid) feiner zweifelhaiten Methoden, um das Prrblitumg 
zutänicden. Beite Zähne $S das Set. Keine Schmerzen, 
reinste Goldfülungen zum halben Preis. Deutie 
Bedienung. Deutid geiproden. — Abends offen — 
Zähne ohue Platten. Zuddili 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 


9 
; Augen: und Phren-Ar; 
alle — und © 
renleiden nad neuer, ſchm 
fer Methode. — Rünftlihe Augen und Gläjer uk 
Sprenftunden: 1108 Masonic Temple, 
don 10 bı8 3 Ubr.— Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
8 M3 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Abends. — floniulias 
tion frei. —X 


— 


PTICALIN Iperm. 


8 glüſet, 


Goldene Brillen, Uugengläfer und 

x Ketten, Rn biwiddg 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN eto, 
Größte Nudwanl — Niedrigite Preiie. 

N.WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Ste 


u 


@plikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung u 
Släfern für alle Mängel der Sehkraft. Gomjultiei uns 
bezügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber PorOffie. 


Bruhbänder. 


irgendwelche Berfrüppelung dei menichluzen 

in reihhalttgfter Auswahl zu Fabrikprerfen Do: 

betin alleinıgen deutfchen yabritanten, 

Dr. Robert Woltertz, SI Firm Aus 
EI Aud Sonntags offen bi3 12 Udr Diiitags. 


”. 2 
Brüche geheilt! 
i it daß 
ee ee ee 
wird, indem e8 den Bruch auch ber der jtär 


bewegung zurücdhält und jeden Bruch bei 
auf Verlangen frei zugelandt. 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York 





" s Ranjas Kıty. St. Sojeph u. Kin n 


Kalarch gefeift. 
Haulkrankheilen geheilt. 
Nervenkrankdeilen gefeill: 


D+.M-Coy&Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy. 


Sprehftunden: 9:30 VBorm. bi8 4 Nachın.; 6:30 big 8 
Mbendbd. Sonntag: 9:30 bid 1 Uhr Nachın. 


EP” Spezielle Behandlung bei Elektrizität 
wenn nöthig. 


UNSANENSRETERBERGLEURNAMEBEEBEAERDELTRAGLIEBEKANETTÄFTTITURUNNELEGNN| 


It is upright in the ground} 
fin front of an old church in which these $ 
Elndians have knelt and worshiped for 
Lo, all these years. 

The history of this old Indian Mission 

of ST. IGNATIUS is very interesting. 
!Send Chas. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
: Northern Pacific R. R., at St. Paul, Minn., 
six cents in postage "and your address 
Fand he will send youa beautiful booklet, $} 
: with colored illustrations, telling all; 


about thisand other old Indian Missions || 
jin Montana and Idaho. u 


‚Vier Züge Täglich 


CEO. KUERHL, 


Uhren und Juwelen-Geſchäft. 
Ale Waanren werden unter voller Garantie verkauft. 
Reparaturen auf das jorgfältigfte ausgeführt. 


184 0. RANDOLPHST 
dofmo, 9ag-Hfe 


Eiſenbahn · Fahrplane. 


Ihninois Central-⸗Eiſenbahn. 
Alle durch ahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn⸗ 
hof. 2Sir und Vark Row. Die Büge nach dem 
Süden können ebenfalls an der 22. Str.⸗, 39. Str.⸗ 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. Sladi⸗ 
Zidet-Oj fice: a. Giarf Str. und Au ditor ium Hotel. 
Zzüg Abfahrt Antkunft 
Rew Orleans; S ii 4 XMemphis J 1.35N 
Ch. & St. Louis Diamo * —— 19200 
Evrin: afielo & ze ıtur.. 90 


Bloom he Ba Mi igierzug . 
Chicago & New Orleans —— 
Konfafee & Gilrtan . 

Rodford, Dubugue Sidur city & 

Sioux FIaus Schnell; zug fl 
Rodford, Dubuque & Sioux City. all.35 “ 
Mocdford Bafinaierzug 3.00 9 
Nodford & ‚sreeport 
Dubuque & Rodiord Erpre 

aSamſtag Nacht nr bie © zubuque. iTäglich. "zig 
lich, ausgenommen ——— 


— — 

Chicago⸗ Burlingtou⸗ und Quincy⸗ Eiſen bahn. Tirkete 
Difices: 211 Elarf Str. und Union Paflagıer-Bahır 
bof, Canal und Adams Str. 

— — 


Huge 

Salesburg und Sireator 

octford ünd Forreſton 

beal⸗Puntte, JUmois u. Jowa.... 
Denver und San Francisco 
Rochelle und Rockförd — 
Roct Falls und Sterling 
Dmaba, Souncı Bluffs, Denver... 
Deadivood und die Blad 


en 
2 
Kenn 
PS 
5’ 


Senapmwuıne 
SEETTSSHEEE 
BEESSTISSETESE 


„.n.nnnn.n» 


* 

2 
8* 
— 


E o e a 


2 
— 


* 
*s322828 


Hannibal. Galveſton & Texas. 

St. Baul und Minneapolis 

Etreator und Mendota.. 

&t. Paul und Minneapolis 

Kanjas City, St.Yofepb u. Atdhınfon 10. 

Kmaba, Lincoln und Denver *1]. 
*Käglıy. tZäglıd, ausgenommen Sonntag. 


ar. 
BuSssunsseuueen 


Baltimore & Ohio. * 


Bahnhöfe: Grand Sentral ; 
huhdfe: * an n nee Station; 


Reine + 


Stadt 
Klarf 
depreife verlangt auf 
Bon . Rımited Zügen. — 5 
Neo York und Waihington —* 
Buled Cimited.. *10.15 3 9. 
ittsburg Zumited.. .... 8MNR 7. 
alterton Accomodatıon 3 9, 
Solumbus und Bes Erprep.. 7. 
New er Wafbin ıttöburg 
teveland Beiti Hibuled Limited* 6.25 N 
ya < Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


40 
40 
45 

20 
*11.55 
Shicago a Bonn. 


BD U2 6. Glart Etr. und Dearborn- 
> Station, Po Str., Ede Yourth Ave. 


way en SEE 
z 3 a 
+7,55 

9.40 3 


Marion Local 0 
New York & Bofton 15009 


ZN 

TEN 7.52 

folk ® TEN +58 
id, ausgenommen — 


» Ehleage & Eaftern Zuinvis-Eifenbahn. 
‚Zidet- Officed: 30 Clarf Str., Auditorium „Dokel 
—— ae ier-Depot, Dearborn und Bolt Str 
usgen. —— er ash 


—* u we * 
gen. pe 3 5: ı HN 


und Terre 
rn ie. 10.20 8 
ze Haute und su. — "1.08 


— — SSENGER 5 En 
t "Ollee, 196 195 South Clark Sıree 
& > Daily. Daily Sunday. ve. 1 
ibuled 4 2% 


(DOriginal:Korrefpondens Ber „Abenbpoßr.) 
New Yorker Plaudercien. 


Don der Rolle, melde Die Lumpen in'Nem York 
ipielen. — „Ihe Church of the Nugpiderd" in 
Novfenelt Str. — Wie es ueldft zugeht. — 

_ Das. Lumpengeihäft im zweiten Stodiwert und 
Der. Gottesdienft im dritten. — Baker PVincimis 
Ohfiegenheiten. — „IE” palaygzo magnifico.“ — 
Was Tammany-Hall aus den LQumpen zieht. 


New York, 30. Aug. ’9. 

Sch Tchmeichle mir, jo ziemlich Alles 
zu fennen, was New York an Kuriofi- 
täten aufzuieifen hat, mie fie durch 
das Völtergemisch unferer Metropole 
geichaffen merten, aber von der 
“Church of Ragpickers” hatte ich 
Doch noch nichts gewußt. 

Es iſt —* die volksthümliche Be— 
zeichnung der römiſch-katholiſchen Kir— 
che des St. Joachim in Rooſevelt Str. 
Pater Vincini iſt der Paſtox dieſerKir— 
che, deren Gemeinde, wie ſchon der Na— 
me des Paſtors andeutet, ausſchließlich 
aus Italienern beſteht. Die letzteren 
bilden durchweg die Bevölkerung der 
Nachbarſchaft. Viele von ihnen betrei— 


ben das Gewerbe eines Lumpenſamm-⸗ 


lers und da gerade ſie getreue Schafe 
des guten Hirten Vincini ſind und zu— 
gleich das Erdgeſchoß der Kirche als 
eine Art Lumpen-Börſe benutzen, ſo 
bekam die Kirche den Namen “Church 
of the Ragpickers”. Der ganze 
Stadttheil und die Kirche find jo recht 
ein Spiegelbild der rabifalenlenderun- 
gen, welche die untere Stadt in ber- 
bältnigmäßig kurzer Zeit durchgemacht 
bat. Früher war Roofevelt Str. eine 
durchaus bornehme Straße, und die 
Kirche der Yumpenfammler war ba= 
mal3 eine refpeftable Methodiften-Kir- 
che. Seht fteht neben der Kirche ein 
Tchmutiges Logirhaus und an der an> 
deren Seite eine nicht minder ſchmutzi⸗ 
ge Grocery, wie ſie in den New Yorker 
„Slums“ typifch if. Die ganze Ger 
gend mimmelt von gemöhnlichen 
Schnap3fneipen, wo die „Zough3” und 
allerlei verbächtiges Gefindel ihr Wejen 


treiben. 
* * * 


Mer fih den etwas 
Spaß machen mollte, das originelle 
Gotteshaus aufzufuchen, würde ganz 
zweifellos zunädjft daran vorüberlau= 
fen. Bon außen fieht e3 allem Ande- 
ren ähnlich, nur nicht einer Kirche. 
Nicht blos, daß das Erdaefhoß als 
Börje dient, auch das erfte Stockwerk 
muß zum Qumpengefchäft dienen. Der 
ganzen Länge und Breite nach ijt da3- 
felbe nämlich mit den Lumpen ange- 
füllt, welche die Sammler hier zufams 
mengefchleppt Haben. Und mitten un: 
ter all dem fehmugigen übelduftendem 
Reua find ameifengleih) Männer, Fraus 
en und Slinder emfig an der Arbeit, 
die Lumpen zu jortiren und zu ber= 
paden. Die fertigen Ballen merden 
mit Hilfe einer Winde zum Tyeniter 
hinaus auf die Straße hinabgelaffen 
oder e3 werden die neu angefomimenen 
Säde in gleicher Weife von der Straße 
aus hinaufgerwunden. Dazu das übe 
liche Gefchrei und der Lärm de italie- 
nifhen Mitbürgers, die lachenden, 
ſchwatzenden, packenden und mit den 
Händen in der Luft herumfuchtelnden 
Gruppen auf dem Seitenweg — und 
man twird zugeben, daß diejes Leben 
und Treiben unmittelbar vor einerflir= 
che etwas befremdend mirft. 

Das Lumpengefchäft, das hier be- 
trieben wird, ift das größte feiner Art 
in ganz Nemo York. E3 ift in den 
Händen einer italienifchen Firma, wel— 
cher auch das erſte Stocdwerf gehört. 
Sie hat e3 von Vater Vincini eigens 


gefährlichen 


für ihre Ziele gemiethet, ein Verweis, | 
daß der fromme Herr das Angenehme | 
mit dem Nüblichen, das Religionsge-⸗ 


jchäft mit dem Lumpengefchäft zu ver— 
Dinder weiß. Und wer fann’3 ihn ver= 


denfen? Wo Alles Geld madt, fann | 


die Kirche nicht müßig zufchauen. 
berdies braucht er eine jtändige Ein— 
scohme. Die Italiener find 
fromm, aber 
Zahlungen für die Kirche, Für ein 
paar lumpige Cent3 erwarten fie ganze 


-Haufen von Religion fozufagen. 


Die eigentliche Kirche, d. h. der Drt, 
imo der Gottesdienſt vor ſich geht, be— 
findet ſich im dritten Stockwerk, alſo 
gerade über dem Lumpen-Lagerraumm. 


Situationen. Wenn im dritten Stod- 
merk die Mefje zelebrirt wird, jtimmen 

die — im zweiten Stock— 
werk darunter in den Geſang über ih— 


Ue⸗ 
Salz“, „Künſtliches Karlsbader Salz“, 


zwar droved Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 


furchibar knickerig in ihren 


ewemwponu⸗ Chicago, —— Don ı September 1894. 


Welch ein origimelles Bildchen aus 
unferem buntbemegten New Yorker Le⸗ 
ben, dieſe Lumpenſammler-⸗Kirche von 
Roofevelt Stu 

* 4 

Aber wo bekommen dieſe italieniſchen 
Lumpenſammler all' ihre Lumpen her? 
Zum Theil „picken“ ſie dieſelben auf der 
Straße auf, beſonders aus den Aſch— 
fäſſern vor den Hausthüren, zum 
arößten Theil aber aus den Abfällen, 
welche die Wagen des Straßenreini— 
aungs=-Departement3 aus den Wfche 
fäflern der ganzen Stadt fanrmeln und 
auf die flachen Boote am Fluſſe abla- 
den, melche mit den Wbfällen in die 
Se binausfahren und fie in’3 Meer 
verjenfen. Während diefe Boote ihre 
Fahrt machen, find auf benfelben Jia— 
liener beichäftigt, die Haufen der Ab- 
fälle nad Lumpen zu durchſuchen. 
Auch hier finden wir neben den Män— 
nern die Frauen undKinder, welche das 
Sortiren gleich an Bord betreiben. Die 
Regulationen, denen dieſe Boote unter— 
worfen ſind, laſſen an Gewiſſenhaftig— 
keit Nichts zu wünſchen übrig. Der 
Abfall darf nur in einer ganz beſtimm— 
ten Entfernung von der Stadt in's 
Meer geworfen werden und nur zu der 
Zeit, wo die Fluth den Abfall in die 
offene See hinausträgt. Ja, der Ab— 
fall ſelbſt wird, bevor er auf dasBoot 
wandert, genau unterſucht. Was fin— 
det ſich da nicht Alles. Neben Schmuck⸗ 
ſachen, die natürlich ſofort zurückbehal— 
ten werden, die unbezahlten Rechnun— 
gen von Lebemännern, deren Namen 
ſtadtbekannt ſind, zerbrochene Nippes- 
jchen aus vornehmen Häufern, aller- 
liebjte Pantöffelchen, jegt auzgedient, 
die ehemal3 an den reizenden Füßen 
einer pifanten Soubrette oder jonjtigen 
Dame nom Theater faßen und ganze 
Gefhichten Erzählen fünnten von ber 
Zeit ber, mo fie noch helfen mußten, ei= 
2 Liebhaber ven Kopf zu verdreden 
u.j.m. 

Die Stadt, d.h. Zammany Hall, be- 
fommt für den Kontrakt, wonach die 
betreffende italienische Firma aus den 
Abfällen auf den Booten Qumpen her- 
ausfuchen darf, jährlich $60,000. Ein 
Bemeis, mie einträglic das Gefchäft 
fein muß. MWber ift das nicht charaf- 
teriftifch, daß Tammany Hal au) aus 
diefer Sorte von Lumpen, abgefe- 
ben von den zmeibeinigen, Geld heraus: 
aufchinden weiß! 9. Urban. 


Die jetige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Sit, die Arbeit an den Drainirungs- Kanal zu 
bejichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahı, zwiſchen Sum— 
mit und Yemont, gelegen, jomweit gediehen 
find, daß eine Bejihtigung Aufßerft interef- 
jant, belehrend und höchit unterhaltend ijt. 
Die Arbeit wird: von Sachveritändigen als 
bedeutend interejjanter erflärt, al3 die Arbeit 
der Anlegung des Gugz: oder Panama-Ka— 
nals, und iſt ein ebenſo großes und koſtſpieli— 
ges Unternehmen, wie die Weltausſtellung. 
Die Chicago &K Alton Bahn verkauft jeden 
Samſtag und Sonntag billige Rundfahrt— 
Exkurſions-Tickets von Chicago nach allen 


Punkten an den interejjanteiten Sektionen . 


Di 


des Drainirungs-Kanals. Dieſe herabgeſetz— 
ten Raten ſind auch gültig für eine Anzahl 
von lägen an ihrer Yinie entlang dem hüb- 
{hen Desplaines-Kluß, bejondes geeignet für 
Tamilien= und Gejeli 'hafts- Pikniks, Angel— 
Rerurßonen und für Sommer-Ausflüge Ein— 
zelner. 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr— 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adreilire R. Sommerville, Stadt-Paſſagier— 
nnd Tier: Agent der Chicago & Alton:Bahn, 
195 S. Clarf Str., Chicago, SU. 14 jldofabw 


RER 


Sändlern ge⸗ 

gewöhnliches 
oder eine Mi— 
ſchung von gewöhnlichem 
Stidig-Pulder alg „SKarlss 
Salz“, „Deutfches (German) 
oder „Ans 


| semifientoien 
wart, die 
Glauberſalz, 


bader Salz“, „Sprudel: 


Bezeichnungen zu verkaufen ſuchen, unter der Anprel⸗ 
ſung, daß „dieſe ebenſo gut“ ſeien, wie die echten 


Vrodukte von Karlsbad, welche direlt aus den welt⸗ 


nen ein, wobei ſie ruhig weiter arbei-⸗ 


ten. 


Gehen und Kommen. Der Peanut— 
Verkäufer, der Fruchthändler aus der 
Nachbarſchaft, der Arbeiter mit ſeiner 
Schaufel und der kleine Stiefelputzer 
mit ſeinem Putzkaſten — ſie alle kom— 
men auf kurze Zeit zu dem Gottes— 
dienſt und gehen dann wieder. Ihre 
Geräthſchaften nehmen ſie ruhig mit 
in das Heiligthum. Wie das bei den 
Italienern jo Sitte, bekleidet der See— 
lenhirte das Amt eines Patriarchen in 
ſeiner Gemeinde. So iſt denn auch 
Pater Vincini eine Art Mädchen für 
Alles gegenüber ſeinen getreulichen 
Schafen. Er tauft ſie, konfirmirt ſie, 
traut ſie und begräbt ſie. Er ſchlich⸗ 
tet ihre geſchäftlichen Zwiſtigkeiten und 
wenn ein Liebespaar Streit hat, ſo 
geht es zu Vater Vincini, der es wie⸗ 
der verſöhnt. 

Eine Sache, die dem guten Vincini 
viel Aerger bereitet und ſeinen ſonſt ſo 
vollkommenen Seelenfrieden nicht we⸗ 
nia ſtört, iſt die Neigung ſeiner Pfarr⸗ 
kinder, ſich in der Cith Hall trauen zu 
laſſen. 
Trauung den naiven Leuten als etwas 
beſonders Großartiges und Impoſan— 
tes. Denn unmittelbar nach ſo einer 
Trauung in der City Hall’ geht das 
neubermäblte Paar hin und fauft fich 

photographifhe Wbbildungen des 
——— Dieſe Abbildungen ſchi⸗ 
cken ſie dann an ihre Angehörigen in 
Italien, wobei ſie darauf aufmerkſam 
machen, in was für einem “palazzo 
magnifico” fie getraut worden find. 
Gegen diejen “palazzo magnifico” 
fampft der gute Vincini mit feiner im 
mwahriten Sinne des Wortes lump is 
aen “Church of the er 


kenn — 


* 


—— 


Irgendwie erſcheint dieſe Art 


Zur Zeit der Meſſe herrſcht in 


der Kirche ſelbſt ein ununterbrochenes kidſt betaunt. 


Be UM. | figen Saft der Reben vorziehen? 
Da ergeben fich denn oft die drolliaften | 1 art der Meben vorziehen? 


| von biejen Fälſchungen hinterführen lafien, 





berühmten Quellen gewonnen werden. 

Dies’ beruft nur auf einer Täufchung des Publi⸗ 
kums des größeten Verdienſtes wegen, den der betref⸗ 
fende Händler an dieſen Fälſchungen macht. Jſt 
tünftliher Wein jo gut wie echter? 
Würde. irgend Jemand fünftlihen Wein dem natürs 
Warum denn fih 
ſpeziell 
wenn die Geſundheit dabei in Frage kommt! Die 


naturlichen Produlte der Quellen von Karlsbad ent⸗ 
| halten Beftandtheile, 


die Fünftlih nicht bergeftellt 
werden Fönnen. Seit Jahrhunderten find die Wäfler 
von Karlsbad wegen ihrer Heilwirtung bei Kraufs 
beiten der Leber, Nieren und des Magens rühu« 


Das echte Karlshader Spruvel:Salg wird direft 
aus der GSprudelguelle unter Leitung der Stadtges 


| meinde Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten 
| für die Vereinigten Staaten, die Eigner & Mendel: 


fon Company, Rew Vork, verkauft. Zede SFlaiche des 
echt importirten Waflers und Gprudel:Salzes muß 
obigen Stadtfiegel, jowie die AUnterfchrift der Agenten 
„Eisner & Memdeljon Eo., 152—154 Franklin Str, 
Med York,“ auf der GEtifette haben. Zu haben in 
allen Apotheten. 

Man Hüte fih vor Fälfhungen. 
—1ip Der Stadtrath: Harlöbad. 


Rinaldo Küntzel, 


FLORENCE (ITALY), 30jn26ja 
43 Bis-VIA ORIVOLO.—43 Bis. 
Deutides Gommifftons-, Hpeditions- und 
Export-Hefhäft. Gegründet 1872. 


Erport italienifcher Kunft- und Landes-Produfte.— 
Epezinlität: Marmor» Sculpturen und Anferti ung 
bon DMarmorPortraitBüjten nah Photograp ten. 


Wem Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und aA Pu hi Br von 
Strauss & Smith, w. Madison Str. 


l 
85 baar und $5 8 aar und 6 monaiih er 50 werth Möbeln 1 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 


Beim Ein don außerhalb unferes 8 
ee E. & Co. zu adten, —— 
die don uns kommenden Sackchen tragen. doſbio 


JULIUS GOLDSIER. JoHuNn L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 'Simmeraor- 007. 


MAX EBERHARDT, Seiebensriäter, 
142 Weit 


—E a; nüber Union Str. ——— 


Lotten nur 8200. sirden, Shnihin- 


Werden bald Doppelt [o viel 
wertb fein. 


ALBERTON, 


Eine hübjepe anziehende Subdivifion an ber Kreuzung der Chicago u. 
Northweitern: und Wisconfin Eentral:Eifenbahnen, anflogend an das 
ſchöne⸗ 


DESPLAINES. 


Lotten nur 8200. 


Erſte Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reft 31.00 per Woche. 


Kein befferer Plag in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimftättefucher. 


Kommt nähften Sonntag mit uns nnd wir wollen Euch etwas 
geigen das Ihr ficher bewundern werdet, Wir veranftalten tägliche Ers 


42 Züge täglich. 
Beit: 35 Mimnten, 
an wird Bald die 

me de Bahn 
— 


Keine Zahlungen verlangt in Krank⸗ 
heitsfällen. 


kurſionen. 


Unſere Sonntagszüge 


fer und feine 
Woßnbänfer, 


b uobunzuv8 205 


oq 329151128 


u⸗ pso eo 
T ⸗ſoauioa cun uoipiail⸗ 


verlaſſen den Chieago & North Weſtern Bahnhof, 
Ece Wells und Kinzie Str. (hält auch au Clybourn 


netion) 1. 30 Nachm. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonnenſchein. Frei⸗ 


— in unferer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor Abgang des Zuges. 


Kommt Alle. 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. 


Große freie Erfurfion mil Mufik nad) 


HA 


ON PARK 


am nächjiten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwantee & St. Paul:Bahn, Union Depot, @de Sanal 
und Madiion Str., und halten an Elybourn Place, GC. & E.:Juncs 
tion, Milwautee Ave. und Leavitt Str. und Galifornia Xive. 


Infere Vorausfagung hal Ach bewahrheilel, 


Mayor Hopkins hat in diefer Woche der Northern Electric KH. Rt. Eo. durch feine 
Unterſchrift, jeden Stein aus dem Wege geräumt, mit dem Bau der elektrifhen Bahn fos 


fort nadı Hanfon Park zu beginnen. 


Darum, ihr Käufer, wenn fih je eine Gelegenheit 


im Zeben bietet, ſich günſtig und vortheilhaft anzufaufen 


est ift die Seit. 


Darum Fommt alle nähflen Sonntag, eine Erhöhung der Preife wird in Furzer 


Seit eine Thatjache fein. 


2otten von BZOO.OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Weit nah Belieben des Käufers. — Abftrakt und Titel mit jeder 
Lot perfekt. 
Hanson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Eourthaus, ift hob und troden gelegen und 


da3 beite Land innerhalb’der © 


Stadtgrenze, das za den gegenwärtigen Preiien zıı haben ıjt. 


Eine Möbeliabrif 


und Etjengieherei befinden fi) dort in voller Thätigfeit, was Sedent, der fich dort niederläßt, qenügende Ga- 


rantie für Veihaftigung bietet. 
Schule, Srocery, Butcherei u. T. w. 


Andere Zabriten find projektirt. 


Serner befinden fi da bereits eine Kirche, 


Käufern von Kotten in Sanfon Park wird Geld zum Bauen unter günjtigen Bedins 


gungen gelichen. 


reie Erfurjions: zierte ik nnferer Office, oder jeden Sonntag am Union»:Depot von unferen Agens» 


® 
ten mit bellblauen , 
Tür weitere Einzelheiten wendet Eu au: 


‚Badges“ vor Abgang dei Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. 


N.B. — Beiwohner der Nordieite Tönnen Tidet3 und Pläne von unjeren General-Agentenr S. BLUM, 


406 Cleveland Avae., jowie HAUSNER, 619 Milwaukee Ave., erhalten. 


Schiffskarten 


“ww 


Mn X 


Regelmäßige wöchentliche VPoſt-Damdfſchifffahrt von 


Ze) ” * 
Baltimore nach Bremen 
— direkt — 
Sommer⸗ und Herbſt⸗Abfahrten 
von Baltimore: 
„H. H. Meier‘‘..Zuli1s., Gebt. 19, 
„Weimar““ Aug. F Sept. 20 
„Dresſden“ ....... — 
„Stuttgart“ Dtt. 17., 
Dt. 24, 


Dit. 91. 
Nod. 7. 
Nov. 21. 
Nov. 28, 


2 5 
Erſte —5 550, 565, $80. 
Nach Lage der Blüte. 


Die obigen Dantpfer find jämmtlich neu, bon borzüge 
lihfter Bauart und Einrichtung. 
Salon und Najüttenzinmer auf Ded.— 
Elektriſche Beleuhtung in allen Räumen — 
Bioiichendet zu mäßigen Preifen.— 

Weitere Auskunft ertyeilen 


A. Schumacher K Co., 
General:Agenten, Baltimore, ME 


J. Win. Eihenburg, 
75 Sifth Ave, bicage, Jus 
Oder deren Vertreter im Julande. 


ANTON BGENERT, 
Bank⸗, Wechſel- u. Incaſſo⸗Geſchäft 
Oeffentliches Notariat, 
Real Eſtate und Loans. 


Vollmachten mit konſulariſchen Beglaubi. 
gungen, Einziehung von Erbſchaften und 
Forderungen Spezialität. Gelder zu ver— 
leihen auf Chieago Grundeigenthumz erſte 
Klaſſe Hypotheken von 5500 und aufwärts 
zum Verkauf ſtets an Hand. 


Geueral⸗Agentur der Hanſa⸗Linie 


awiihen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Extra gut und billig für Zwiidhendeds- 
Pailagiere. Keme Umfteigerei, fein u a Garden 
oder Kopfiteuer. — Man beachte 


84 LaSalie Strasse. 


Schiffs: Karten 


— nad — 


Deutſchland 


per Hamburger Postdampfer 


s16S 
Kopperl & Co., 


General:PBafjage:-Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntags offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Rad. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANYSE — 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrauch. 
HSaupt⸗Offſice: Ecke Indiana und Desplaines Ste 
lanobw . H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, PBräfident. _1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
HL Bellamy, Sefretär und Schagmeifter. 


„._WACKER & Bl 
R&WING & MAL — — co. 
171 ee au. mern 





8168 


12ap6mtdof 


Billigfte 


Gelegenheit 


jegt noch og | mit 
American Line 
bt nach —— 
Hamburg, ER: Antwer⸗ 
pen, Rotterdam ꝛe. 

) mit direft. Dampfern nad) 
Hamburg, Bremeır, Antz | 
werpen und Rotterdam, | 
Preife find im Steigen, Rommt fanell. | 

Sparbanf: 5 Prozent Zinfen. |- 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


Dajelbit: 


Notariats: Amt 


— zur Anfertiguig don — 
Dollmadhten, Teitamenten und Urkunden, 
Unterjuhung von Wbjtraften, Ausftellung von 
Reifepälien, — Bot: 
mundiheitsiadhen, jowıe Goleftionen uud 
Vichtsiadyen jeder Art. —ür Unbemittelte gratis, 


155 WASHINCTON STR. 
EHI Sonntag Vormittags geöffnet. 


4513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 


Kauft Eure Shiffstarten jest. da die Preife bald» 
erhöht werden. 


Schnelldampfern der 


Imılj 


Bediel und Poilt:AUuszahlungen. 
Kollektionen von Erbidhaften. 
Deitentlihes Notariat. 


rn Paffane-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Dffen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 


Billiger als je!. 


Sach und von Europa. 


Kommt fofort zu 


H. CLAUSSENUS & (0., 


Generalagenten des Norddentshen Sloyd 
80-82 Fift Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 12,000 Dollmachten billig und fchnell 
or. oe Mai 16alm 


8515.00 


— nah — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & GO. 


. .  General-Agenten Beaver-Linie. 
53S. CLARKBST. 


bw 


2 E. WEIL, 2%:®wt, 
44 $S. Halsted Str. 

— m Es m. ———— 

| Zee zum halben $ verfaufen- isididom 


ang ee 5 


| 
| 
| 


n 


Sthnittwaaren. 


1 Rifte feine Mleider:-Ginghams, beite 
Qualität und Farben— 
Montug 


Eine große Bartie feiner ertra Qualität 
weiher Hleideritoiie, in Streifen 
und Ehed3, werth bis zu 25c, Montag 


dt 
10: 


A Gute Kühenihürzen, gemacht aus 
beitem Gingham, werth ?ic— 
Moꝛtag 


J 370 Stücke halbwollene Kleideritoife, 
36 Zoll breit, in allen Farben, immer 
für 19c bis 25c verfauft— — Montag... 


Beſter 


—— s N 
Mortug. 2 


13 


3 
Tall 


l 
l 


25, 


J Eine aroße Auswahl von feinen Crochet 
Deitdeden, werth von 9 —— 40 
— Eure Ruswahl Montag.. 


Wır offeriren Euch einige elegante 
Werthe in veinlein. Handtüchern. 


72 Dusend hoälgejüumte aroße Hande 
tücher, mit farbiger Kante, werth 40c 
—Ytontag 


BR 36 Dugend, werth 25, Montag 
R 43 Dugend, werth 15cnud 18, Montag 


Gute nahtloje baummwollene Soden für 
a 


5. €. Lug & Co. berühntte Tube Roie 
See Montag 3 Stüde für 


Graham Bro3. Lama Oel-Seife, 
Montag 

Türliſche Bade⸗Seife, 
Montag 

Weißes Lilac-Parfüm, werth 50c, 
Nontag >Unzen-zlajde für 


Baily Swan Down Geficht3-Puder, 4 
Montag 


6e 


2e 


F 


Lutz&(0 


1000-1082 & 1004 W 


CHcAqGo - 


Eine Woche groher Preishefchneidungen. 


Die großen baulichen Veränderungen, die jegt in unierem Gebäude gemacht wer- 
den, zwingen ung, die Waaren loszujchlagen, um Raum zu ihaffen. Wir offeriren für 


Montag, den 3. September: 


Groceries. 

Beſtes AK VBatent: Mehl, 

per Faß 
Lußs beites ] Btehl, 

per Fuß * er 
Präparirter calif or nuicher : Schinken, 

per Bluud.. — 
Cote Waſgerei⸗·Senge — 

per Stuc. —EXE 
Wailte o Theerfeife. — 

per Stüd.. * 
Beite Oel-Sardinen, 

3 Bügfen für. "otesseccecuiuuh 
Befte Wustat- Roi inen. 

——————— 
Beſter Brick aſe 

per Pfund 
Beſter RER: Käie, 


Patent: 


Beiter Lim: burger Käſe, 
rer Piund..... ddduenn 

Beiter Schweizer- Kaſe 
per Pfund 

Ealz, per Sud, 
Mon BEER ENT NE PR ARE 


Imdorti rte 
Zucker ſchaalen. —E —— —— —— — 

No. 8 Wai chleſſel mit 

Kupferboden. ee . 
Trinigläler mit Anfangde 

buchitaben ernnnose. 

rat· 

Pannen. — sonr no nueene den 
Theo und Ka fee« 

Büdjen. “onoon anne 
No. 3 fudieruer 

Theefeijjel. 


Zigarren 


DR: Senrn Sr und „Dolly“ Zigar- 
2 eine gute Sc Zigarre, Montag — 


Kite von 50 — der Milte. 69. 


Die deite Zigarre, die für den Kr reis je vertauft iſt 


Montag— Epezial:-Berfäufe 
2% | von $ 


Auffäusgen für Kinder, Knaben: 
Kleider und Schnlgegenlände, 


| 
r | wie in der Pre Anzeige geja . war. 
+ wn- —— J 5 


Das einzige — — Art 
in den Vereinigten Staaten, 


APOLLO 


Deinkleider - Sabrikanlen, 


161 6. Ave. 


Hofen auf Beflellung gemacht für 81.00, 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4. oo für 


. 


das Paar nach Mag gemadıter Hofen von irgend welchen Stoffen 


in unferem Laden. 


Apollo Beinkleider Fabrikanten, 


SOLMS 


Equitable 


Zebens-Derficherungs- 
Geſellſchaft. 


=——— Gegründet 1859. —— 


Hefammtvermögen . . . 5169,059,396.90 
Invertdeilter Neberfchuß 532,366, 


130.33 
Darum 


behaupten dre bebeutenditen Geichäftäleute, daß die 
„Egqurtable“ die ficherite und vortheilhafteite Vebens-Bers 


Chreipt wegen Samples. 


! fiherung der Welt ıjt? 


„Weil die Geiellihaft den arökten Heberihuß Bat und 
rad 20 Jahren das einberahlt: Geld init den höditen 
Zinien zuzücbezahlt. Eine Berficherung in der „Egquis 
table” ift die ficherjte Spartafie | für'g Alter.‘ 


Man wende fih am deit deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Serjelbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und 
näheren Aufihluß geben. Zrilalj 


Deralte Shübenpart gehört jegt su 


West Puiiman. 


Der Grund ir Ihön, doch gelegen und pradtvoll bes 
maldet, in unmittelbarer Näbe von s ar open Frörifen. 

Stadtiwaiier, Sem er3, gedflafterte- Strapen, Ges 
ment-Trottoirs. Studtichule, Bolizei und Feuerwehr. 
Eletiziiche Bahır und zwei Eiſenbahnen. 

Taufende von Leuten fiud in den Fabriken beſchäftigt. 

8200.000 werden diejes Jahr allein für Stragenver- 
beilerungen ausgegeben. 
Lotten billig und zu leichten Zahlungsbedingungen. 

TZäglih Ertiurüiunen. Sonntag Nachnittags 
um 1:40 Uhr vom Sllinois Eentral-Bahııhof au ber 
Randolph Str. aus. 

Wegen Karten, frreibillet® und näherer Auskunft 
wende man fih an die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 
Eugen Ssildedrand, Srueral-Agent. 
Tüchtige deutihe Agenten werden don mir 
geſu 18agöm 


8500 


dindung durch die 


und aufwärts für Lotten in 
der Subdiviſion, mit Front 
an Aſhlandelve. undGarield 
Boutevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglie Lage mit Eiicn: 
babırz und Bierdebahn-ter: 
—— und eine begueme 
Entfernung von den Stof Yard3.— Zu leichten Bedinz 
gungen. — Ausgezeichnete Geſchafts eden und ſchöne 
Reſidenz-Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Un dieje-Lotten auf den Marft zu bringen, wird — 
deichrantte ÄAnahl diefer Lotten zu den jeßi ger nie 

gen Vreijen verfauft- werden, und ierden Die reife 
rahher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, jo find feine befferen_ und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpümer, 

MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


—S 


WILLIAM LGEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR, 


Verteigen Id n 
Verkaufen erfte Mortguges. Var ee 


beit garantirt.“ 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eicherheiten au verfanien. inl} 


Schukverein der Haushefiher 


gegen fchledt zahlende Miether, 
371 Barrabee Str, © 
ie 58* Be 3108 Woatworth Ara 


Klee 


IÄS1 5. Ave. 


MARCUS & SOR. 


S1jadfdi 


Sinanzielles. 


TheOldest 53721867 


Saving $ Bank 
iR — 


En 
Sinfen Darauf Begahit anh 


Sers toren ſonnen es ſo arrangixen. daß Ihre * 
milien wahrend iheer Abweienheit Geid jteben fönn * 

Ber! heirathetce Frauen Fönuen auf ihren eigeien 

damen Geld binteriegen, das nur auf ihre eigene Yırs 

weiju ag ausbezahlt wird. 

Ausläudifche Werjel. —Wechfel auf die Bank von 
Irland und ıhren Fıltalen bon 21 und aufwärts. 

Geihäjtejiunden: iv Uhr Vorm. B38 Uhr Hacım. 
Samftags: 10 Uhr Borm. bıö 2 Uge Nadın. und von 
6 bis 3 lihr Adeuds. 


Banf-Geichäft. 


— von — 


I 


145—147 Dit Randolph Sir. 
Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum, 


NORTGAGES "u —— 


Sepoſiten augenommen. Zinſen, bezahlt a 

Spareinlagen. Solmacten di ausgefteilt, en 
ten eingezogen, Baftageihreine von und nay 
Europa ı. — Sountaz3 ofjen von Id—12 Vormittags. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Aus ſchlie zlich 


Grundeigenthums- Anleihen 


und Sapitals: Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgeude. Yaddi,6ız 
Teinjte Ben für Anlage Sudende, 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, Tjalj 


@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


zu verleihen in Beliebigen Summen box 8500 aufwärt® 
auf erfte Oyvokelen auf Chicago Grundeigentum. 
Bapiere zur jiheren Kapital Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


— — 


E. G, Pauling, 


149 Sa Hall Str., Zimmer 15 uud 17. 
Geld zu derleihen au Grunds 
eigenthum. | Erfte Sypoiheten 

zu verkaufen. “ou 


Clark, 

N.-O-Erke 
Randcliph 
Betreiben 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depoiiten d 
1 aufwärts 
werden ange» 


: 


4 


FT 





